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Der Rampf umPristina.
“

Großes Hauptquartier, 23, November 1910
_We�flicherKriegs�<auplaz.

An ver�chiedenenStellen der Front hielt dur<
das klare Wetter begün�tigtvie lebhafte Feuer-
tätigkeit an. E

Fin Prief�terwalde

Sprengungen erfolglos.
Ein franzö�i�cherDoppelde>ter �türztebei Aure

in dex Champagne na< Luftkampf ab.
:

Oe�tliher Äriegs�<hauplatz.
Keine we�entlichenEreiguiß�e,-

|

___ Balkan-Kriegs�c<hauplaßz.
Nördlich von Mitrovica �owie nördli<h und

nordö�tlih von Pr i�tina wurde der Feind in

Nachhutkämpfen geworfen. Neber 1590 Ge-

fangene, 6 Ge�hüge wurven cingebraht.
Auch die �üdö�tlihvon Pri�tina kämpfenden

bulgari�chen Krä�te drangen erfolgreih vor-
wärts. Es wird von dort die Gefangen nahme
von 8000 Serben und eine Beute vou 22 Mags

blieben zwei feindliche

 �<ineugewehrenund 44 Ge�chzütengemeldet.
 Dber�te Heeresleitung. (W. T. B)

____ Die Schlacht am Ts0n20.
E E

Ae E

Wien, 22. November.
Amtlich wird verlautbarkt |

“Ru��i�cher Kriegs�chauplat.

Nichts Neues. 0 AE

Ftalieni�her Kriegs�c<hauplas,
Die Ftaliener �evtenden Angriff auf den ganzen

Görzer BrücCenkopf eben�ohartnäckig wie erfolglos

fort. Be�onderserbittert war der Kampf im Ab�chnittevon

Oslavija, wo die bewährte

-

dalmatini�he Landwehr,

unter�tüßtdurch das tapfere Krainer. Jnfanterie-Regiment
Nr. 17, den vorge�ternno< in Feindeshand gebliebenen }

Teil un�ererStellung voll�tändigzurückeroberte.Der Süd-

leil der Podgora wurde fünfmal angegriffen.
Die verzweifelten Vor�tößeder JFtaliener brachen jedoch teils

im Feuer, teils in Handgranatenkämpfenzu�ammen.Jm

Ab�chnitte‘der Hochflächevon Doberdo waren die An-

�trengungendes Feindes Haupt�ächlichgegen den Raum,von

San Martino, gerichtet. Noch �tarkerArtillerievorbereitung
vermochten die Ftaliener hier in un�ereKampf�rontcinzu-

dringen. Ein nächtlicherGegenangriff brachte ‘aber

das Verlorene ‘bis auf ein kleines vor�pringendesGraben-
�tü>wieder in un�eren Be�ig. Nördlich des Brü>ken-

Topfes von Görz über�chritten �{<wächerefeindliche Kräfte
�üdlichZagora den J�onzo. Abends war aber das linke

Flußufer von die�enFtalienern wieder ge�äubert.
G

G An der Tiro lex Front hat es der Gegnerin leÿter
‘Zeit auf den Col di Lana be�ondersabge�ehen,wohl um

feinenzahlreichen Veröffentlichungenüber Erfolge in die-
�emGebiete gerecht zu werden. Das italieni�che�<wereGe-
�chüßbfeuerwar hier ge�ternheftiger denn je; drei Angriffe
auf die Berg�pizewurden abgewie�en.

__ Südö�tlicher KriegS8�<hauplag,
Die im Gevbiex von Cajnice kämpfenden x, und k.
Truppen warfen die Montenegriner aus ihren Stellungen
am Nordhange des Goles-Berges. Auch ö�tlichvon Gorazde
�indGefechte im Gange. Eine ö�terreichi�h-ungari�heGruppe
aus Nova Varos nähert�i<Prijepolje. Jn Novipazar er-

Heutete die ‘Armee des Generals von Koeveß 50 Mör�er,
8 Feldge�chüße,4 Millionen Gewehrpatronen und viel

Kriegsgerät. Der noch öftlih der Stadt verbliebene Feind
wurde von deut�chenTruppenvertrieben, in deren Hand er
800 Gefangene zurüdließ.Die im JFbar-Talke vordrin-
gende ö�terreichi�h-ungari�cheKolonneer�lürmtege�tern

tagsüber 20 Kilometer nördlich von Mitroviva drei hinter-

einanderliegende �erbi�cheStellungen. In der Dunkelheit

bemächtigte�ie�ichdur< liberfall noch einer vierten, wobei

200 Gejangeneeingebra<tund �e<sGe�chütze,vier

aof tru�t eine xe:üAE tao n Tbl armi TTld Qt Iver

‘eine Munitionskolonne und Zahlreiche�chinengewehre,
Pierde erbeutet wurden.

» j #

| den Fort�chritt nah dem Am�elfelde �{<ildert,

‘leute in ae y Robert Cecil erwiderte,

Die Armee des Generals von

R
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Gallwiß nahm in erfolgreihen Kämpfen �üdlih des Pre-

polac-Sattels 1800 Serben gefangen. Ö�ilichund �üdö�tlich

von Pri�tina gewinnt der Angriff der er�tenbulgari�chen

Armee troy zähe�ten�erbi�chenWider�tandes �tetigan Raum.

_ Dex Stellvertreter des Chefs des General�tabes,

von Hoefer, Feldmar�challeutnant,

Der Zugang zum Amselfeld.
Die Operationen in Serbien �ind�oweit vorge�chritten,

daß die Serben �ichauf dem hi�tori�<henAm�elfelde bei Pri-

�tinain bedrohlicher Lage befinden. Sollten Hier Die

Serben es wagen, eine Schlacht zu liefern, �owird dort wie

im Fahre 1389 ihr Schick�alzu ihren Ungun�tenent�chieden

werden. Jun einem Kriegsbericht. ver�chiedenerBlätter, ‘der

heißt es:

Feder Wider�tand gegneri�cher�erbi�cherDivi�ionen wurde

dadur< gebrochen, daß die deut�chen Truppen die

fa�t2000 Meter hohen Gebirgskämme erllommen und immer

neue �erbi�cheStellungen im Jbar-Tal von der Flanke Hex
betämpf�ten.

Auf der Flucht befindliche Regierungen.
„Havas“ meldet aus Saloniki, daß die er�tenBeamten

der jerbi�chenRégierung in Skutari angekommen �ind,
um Vorbereitungen zu treffen �ürdie Ankunft der �erbi�chen
‘Regierung. Aus Cetinje wird gémeldet, daß dort -eben-

| falls Vorbereitungen getroffen werden für vie Über�iedelung| bermontenegrini�chen
2

AchenAutoritätennach Saloniti,
“Bel Bojadjie

} \
:

Im „LokAnz."�childertKurt Aram-feinen Be�u

RACALE IET

in Ni�<hbeim General Bojadjieff. Er �agt, die Stadt

i�tfa�t unbe�chädigt.". Der General�agte u. a., die �erbi�che

Armee �eiin voll�ter Auflö�ung. Als Aram die

Frage: �tellte,und wenn die �erbi�cheArmee zerquet�cht�ei,

was dann, Exzellenz? erwiderte der General: Dann gehen

wir mit vereinten Kräften nah Mazedonien,

um mit den Kaffern und anderen Negern fertig zu werden.

Die Franzo�enlanden zwar unausge�eßtTruppen, bis jest

rund 100 00090 Mann, aber, �ind“wir mit 300 000 Serben
fertig geworden, �owerden wir auch bald fertig werden mit

die�enFranzo�en.

Die bulgarischenBerichte.
'

Sofia, 22. November.

Amtlicher Berichtvom 18. November: Die Operationen
entwideln �ichgün�tigfür D

auf der ganzen Front, Kir
i Mann gefangen genommen.

E pae adi 19. November: Die Offen�ive

geht energi�<vorwärts. Nach erbitterten Kämpfen haben

�ichun�ereArmeen Pri�tina vom Norden und vom O�ten

genähert. Wir haben no< 1800 Mann gefangen genommen

und dazu eine halbe Schwadron Kavallerie,

Neue U-Boot-Beute.
„Progrès“meldetaus Mar�eille: Der Kapitänund

die aus 23 Mann be�tehendeBe�aßung des italieni�chen
Dampfers „Ticino“, welcher am 6. November von einem

Unter�eebootver�enkt wurde,�indin Mar�eilleangekom-

men und nach Ftalien weiterbefördert worden. =

Die briti�chenDampfer „Mergan�er“ und „Hal-

lam�hire“ �ind,wie das Reuter�cheBüro meldet, ver=-

“Die Be�abung konnte gerettet werden.

avus LiteLe Pord Said, der briti�che Po�te

dampf�er„Sal�ette“ �trandeteim Golf von Suez. Er
braucht�ofortigeHilfe.

|
Ein Po�tvauxpfervermißt.

Rft �ae dichten Nebels i�tder Po�tdampfer„M € E

en MieVli��ingennichtangekommen. Am Dienstag acht

kein Po�tdampfervon Vli��ingenab.

Englandund der holländizche Weberseetrust.
‘tifchen Unterhauj�efragte Rees (Unioni�t)an,

ob 2 'mdgliswire,daß BrilleSN cetina e
olländi�chen Über�eetru�“aP der Über�eê-

hielten. holländi�he Einrichtung jei, o

gbaube er,
‘den könne. «1 Las

Der Raiser war bei uns,
(Aus- einem Brief von der O�tfront.)

Als wir vor kurzem darüber �prachen,daß un�ereTage
nunmehr wohl für einige Zeit in ein�örmigerGleichmäßig-
keit dahin�ließenwerden und wir dabei das Für und Wider
des Stellungskrieges gegenüber den Vormar�chklämpfender
verflo��enenMonate abwogen, dachte keiner von uns daran,
welch ein Fe�tiaguns bevor�tand. |

Wahr�cheinlichein hoher Fe�ttag war es, der hier im
Felde noh weit größere Bedeutung hät als in der Heimat!
Der Kai�er kam zu uns an die Front, un�erober�terKriegs-
herx wollte uns �ehen!

:

F< will mich nicht mit der Schilderung der fieberhaften
Tätigkeit au�halten,die uns alle ergriff. Mit welcher Freude
haben wir vie Pforte aus Tannengrün gebaut und all die
anderen leinen Vorbereitungen getroffen, vor allem den
eigenen. äußeren Men�chenmal gründlich vorgenommen, Un
uns. in einen wenig�tenseinigermaßen paradefähigen Zu�tand
Y Uns Yhr mittags f

i

/

m 12 Vr miitags �tanden wir auf dem großen

(im Lager von Baranowit�#�c<äi,ceEne en LN
griechi�chenGlo>enturm zu offenen Rechte>) zur Paradè vor.
un�eremober�tenKriegsherrn bereit. Neben dem mit
Fahnen ge�<müd>tenGloctenturm erwarteten die Führer,
Prinz Leopold von Bayern, Generalober�t:von
W9Y Lr. <,. General. Freiherr von König, General.von
WeEHLund andere mit ihren Stäben Seine Maje�tät. 12,15
Uhr nachmittags betrat der Kai�er den Play. Die Mu�ik
�ete ein, das Gewehrwurde prä�entiert,das Hurra erklang
und un�er Kai�er �chrittlang�am,jeden fe�tins Auge fa�-
endedie Sra amSpe Dinie

É LE E

__„Wean ntuß ven Blik des Kai�erseinmal auf �i<hruhend
gefühlt haben,üm zu vêr�tehen,tvelhe Macht vonAt M
geht. Energie, Wohlwollen,Güte, alles �pricht aus ihm,
DEEre>tfi unwillkürlichund fühlt �ichzu jeder Lei�tung

ig. ;

PE

Jedem der Beteiligten �<lugin die�emAugenblic das

Herz höher. Der lebhafte Kanonendonner os ber1�ernen Front trug dazu bei, uns allen die bedeutungsvolleLage noch mehr zum Bewußt�ein zu bringen
Über 800, Kilometer trennen .uns von der Grenze, dige

wir vor 14 Jahren ‘über�chrittenhaben, hértliche Siege und
Erfolge, doch auch �chwereund ern�teStunden, nicht für
möglich gehaltene An�trengungenliegen hinter UNS 3; nun
�tehenwir.tief drinnen. in Feindesland, im Bez
�ibdes wichtigen Bahnknotenpunkties, an de��enErreichung
wohl der Kühn�tenicht ern�thaftgedacht hatte, an der Stelle
von wo noch vor wenigen Monaten der damals allgewal-
tige Großfür�tNikolaus Nikolajewit�chdie ru��i�chenArmeen
gelenkt hatte; wenu auch betrübten* Herzens bei dem Gedan-
ken an die dichten Gräberreihen der großen Schlachtfelder
und �omanches ein�ame Kreuz, #o Doch den Blik klar ge=
richiet auf das große gemein�ameZiel, ein jeder �i<bewußt
des kleinen oder größeren Teiles, den das Vaterland von

R verlangt na< dem Willen un�eres ober�ten Kricgs-
errn.- j

/

_Auf dem linken Flügel der Parade �tandendie zur Bea
leihung mit dem Ei�ernen Kreuz Vorge�chlagenen.“Die

Glüdlichen! Kann es für einen Soldaten etwas Schöneres
geben, als vom Kai�er�elb�tdie�ehöch�teAuszeichnung zu
erhalten? Nachdem Seine Maje�tätdas leßte Kreuz über-

reicht und die Meldung des Ausgezeichneten, wofür ex es

erhalten, entgegengenommen hatte, trat der ‘Kai�er in die
Mitte des. Viere>3 und hielt eine An�prache. Er veralich
un�ereTätigkeit mit der un�erer Kameraden an der We�t
front und brachte uns Grüße von ihnen und aus der Heiz
mat. „Die Taten des Landwéhrkorps“bei den Verfolgungs2=-
kämpfen �indmit ei�ernemGriffel in die Weltge�chichtealler -

Zeiten einge�chrieben,würdig reihen �ie�ich.den

,

Taten, der
alten �<le�i�chenLandwehr vor 100 Jahren au.“ Dannhieß
er uns un�ere Kameraden im Schüyengrabengrüßen und
forderte uns auf, dur<zuhalten bis wir den Feind
auf die Kuniee gezwungen haben und ihm einen Frieden
diktieren können, der un�erer Opfer würdig i�t. Aus be-

gei�tertenHerzen �chollabermals ein dreifaches donnerndes
Hurra über den Plat! Wohl ein jeder von uns lei�tetein
die�emAugenbli>e innerlih aufs neue das Gelübde, un�ere
P�licht bis zum leßten zu tun, durchzuhalten und uns des

Bertráuens un�eres Kai�ers würdig zu zeigen. Mancher
au de��enSpannkraft der Schüßengrabenkrieg �{<werereAn-

1

forderungen �tellt‘als Angriff und Verfolgung. �c<öpfteaus

den Worten des

|

Kai�ers fri�chenMut und Selb�tvertrguen.-
fam der Parademar�< in Gruppen-

Vor dem Glo@en*urm, dort, wo der Zar oft
Nilolajewit�< ge�tanden

CEolonne.

und no< vor wenigen Wochen
aben mag, ;Matiere Jeder gab her, wás er hatte, ein jeder drückte

die' Kniee durch, fo gut er konnte. Das hat auch un�erKai�er
gefühlt, und daß er mit uns zufrieden war, �prachaus �einen

Augen und dem gnädigen- Kopfnicken, mit dem er uns be-

lohnte. Wie uns un�ere Vorge�etztennachher ‘erzählten,hat
der Kai�er E ae IEEE gegeben, uns. in �olch

vortrefflichér - Ver�a��ungzu �ehen. N. dA

: CUEeinem furzen Früh�tückmit den antive�endeua
rérn verließ Seine Maje�tätBaranowit�chium 3 aig Ft
Kai�erbe�uhwar zu Ende! Wir wi��en,daß Un�er ober�ie

�iandder Kai�er und ließ uns au �ih vorbei
|
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berichtet, daß die Venizeli�t-n„be�chlo��en,an den bevor-

 hom-y oder

Lingen Rechen�chaft �ordern, die he Os auf ven

Krleg2herr dîe fberzengung mktgenommen Hak
im O�ten“eine ei�erne Mauer bilden, die R e

_Nu��en,�iezu durchbrechen,
Seele ge�tärkt�ehenwir der
in der leder Soldat
land �einLeben zu

„vir
Ver�uchender

�tandhalten ‘vird. An Herz und

der
Zukunft entgegen: eine Armee,

freudig bereit i�t,für Kai�erun Vater=
la��en,ift unbe�iegbar.

Ritcdeners Verhandlungen.
Über den Be�uchKitcheners in Athen wird des wei-

Jeren gemeldet:

Der Feldherr ohne Heer.
„Matin“ erfährt,daß General Kuropatkinzum Ober-

be�ehlshaberder ru��i�chenTruppen gegen Bulgarien ernannt
worden �ei (Vis jezt hat man no nichts
«Sicheres gehört, daß Rußland an E Ballan-

unternehmen �i< beteiligen will. Oder �ollen
die Truppenzu�ammenziehungenin“ Be��arabien,über die
hier und dort berichtet wird, gegen Bülgari-n gerichtet �ein?
Rußland würde damit reichlih zu �pätkommen. Die Nach-
richi des „Matin“ ift höch�tunwahr�cheinlich.)

Das „B. T.“ meldet aus Kopenhagen: Nah Peters-
Sonntag na<hmittag hatte Kitchener na< dem Be�uche|

des Mini�terprä�identenSkuludis auf der engli�chenGe�andt- |
�chafteine zwei�tündigeBe�prechungmit General Dusmanis

|

und Ober�tMetaxas, dem er�tenund dtm zweiten General |

�tabschefdex griechi�<enArmee.

-

Politi�cheKrei�elegen der
Be�prechung,der auh die höheren engli�chenOffiziere, die

zu Kitcheners Gefolge gehören, beiwohnten, große Bedeu

tung bei. Das Regierungsblatt „Embros“ ver�ichert,der Kö

Rig und die Regierung hätten General Kitchener die formelle
- Zu�ich-rung gegeben, daß Griechenland in keinem Falle
Feind�eligleiten gegen die Verbündeten des Vierverbandes |
ergreifen würde und daß für die gegenwärtigenMeinungs-

|

“

ver�chiedenheiteneie ver�öhnlicheLö�ungge�undenwerden
würde. „Embros“ fügt hinzu: Diejenigen, die Gelegenheit |
gehabt hätten, �ichKitchener nah �einenBe�uchenbeim. Kö-

nig und Sluludis zu nähern, hätten den Eindru> gewon-
nen, daß die jezt �chwebendenFragen viel von ihrer Schärfe
verloren hätten. ERAS

_

Das „Petit Journal“ erfährt aus Ath-n: Jn politi�chen
Krei�enbetrachtet man die Lage mit Verirauen. Es3 werde

allgemein aner5annt, daß.man beider�eits aufrichtig ver

�uche,die Schwierigkeiten in ver�bhnendem Sinne
aufzulöfen. Es �eiGriechenlands re<htmäßiges Verla
von �einer Haltung wohlwollender Neutralität nicht bi
weichen, anderer�eits wolle Griechenland den Ent-ntemächten
die Freiheit der Vewegung ihrer Truppen und deren Sicher-
heit verbürgen. JN Negirungskrei�en hege man keine Un-
ruhe. Man ver�ichert,es be�tehekein Auffa��ungs-Unter�chied,

n,
zu- hh

. dex nicht dem. Ausgleiche zugänglich�ei. Der griechi�cheGea
�andte in London leugne nachdrüdlich die rumäni�che Mel
Dung, 8 �eiein politi�chesAbkommen zwi�chenGriechenland
und Bulgarien g“�{lo��enworden. Das einzige Abkommenz!
das überhauptvorliege, �eiein te<ni�hes Protokoll zwi�chen
der griechi�chenund bulgari�chenEi�enbahn, das“ am 29. |
tober unterzeichnet wurde. Es b“ziehe �ichauf das in Bul. |
garien gefaufie Getreide, das in bulgari�<henWaggons bes |

�ördertwerden �oll.
Der Korre�pondent des „Daily Telegraph®,Dr. Dillon,

dvahtet dagegen aus Rom:
E

Jn italieni�chen Krei�en verlautet, daß König Kon -

_fiantins lezte Antwort in höch�tem Maße un-

gün�tig für die Entente werden würde. Dr.

Dillon, der als zuverlä��igerKenner der Balkanverhältni��e
*

Hefannt i�t,behauptet, daß König Kon�tantin völlig davon

überzeugt i�t,daß die Entente im Landkrieg ge-

�<lagen wird, Um Belgiens und Serbiens willen mü��e

fie Frieden �chließen,ohne den Krieg zu Ende führen zu kön-

nen. Der König werde �eine: Stellung uicht.
auf Drohungen hin ändern.

Die „Times“ meldet aus Athen: Die Schiffe der alli»

ierten Flotte unterzogen alle griechi�chenDampfer im Aegäi-
�chenMeer und ian Mittelmeer einer �trengen Unter�uchung.

Die neue Protestnote Griechenlands.
Der „Lok.-Anz.“m-ldet aus Genf; Das Pari�erAu8-

_wärtigeAmt erwartet �tündlihden ausführlichen Text der

Athener Prote�inote, die von Briands Pre��ebüromit den

Worten gekennzeichnet wird: „Die�e Prote�inote wird

ern�terzunehmen �ein als die �einerzeitvon Venizelos
ausgegebene.“" Ueber den Jn halt des Prote�tesverlautet,
Griechenland �ehe�ihdurch die von Kitchener ausge�proche-

nen Drohungen nicht zur Eröffnung der Feind-
feligkeiten gegen Deut�chland und �eine Vers

bündeten veranlaßt. Es ziche die Zurüziehung�eis |

_ ner Beobachtungstruppen aus den Grenzgebieten in der von

Kitchener angegebenen Ausdehnung vor. Die Pari�er Re=-

gierungsfkrei�e�indvon die�erWendung keine3wegs b-friedigt,

weil General Sarrail die Möglichkeit unlieb�amer

Zwi�chenfälle erwartet. i

Die Dankerott der Venizelisten, \

„Handelsblad“ meldet aus London: Aus Athen wird

flehenden Wahlen nicht teilzunehmen.
E

A

; „Petit Journal“ erfährt, daß die. griechi�heRegierung
und alle politi�<enKrei�eGriechenlands die Situation �ehr

ruhig beurteilen. Ein�timmig�ei man jezt ent�chlo��en,

wohlwollende Neutralität na< beiden

Seiten au�re<ht zu erhalten.
|

Hexvé über Saloniki,

de Bulgarie“ gibt einen Auf�aÿdes ehemaligen
Antimilitarijien Hervé wieder, der vie En t-

Königs Kon�tantin oder die Wieder-

ein�<if�ung der Truppen der Alliierten
“

Fordert, ‘Und bemerkt dazu: König Kon�tantin i�tnicht zu

entihronen, Griechenland i�tniht Tunisoder Marokko,Da-

Madagaskar. König Kon�tantin i�tnicht ein kaum

betannter Für�t,der von ver Gnade von Paris oder LoNnDOU
Tebt, �ondernim Gegenteil ein Herr�cher,dex durch den Willen ;

*

des griechi�chenVoltes regiert und von de��enAnhänglichkeit
umgeben i�t. Unter die�enUm�tändenbleibt den in Maze-
votengelandeten Franzo�ennichts anderes übrig, als �ich

(wieder einzu�chi�f�enund �ichaus Sáaloniëti zu trollen, wie

Hervé ‘�agt.Die franzö�i�chenSoldaten, die das Feuer der
Bulgaren bei Krivoiak und an der Grenze zu fühlen betamen,
haben die�eWahrheit begrif�enund fragen �ichverblüfft:
Warum �chlagenwir uns mit den Bulgaren? Und in der

Tat, um welcher Unternehmung ‘willen hat denn die Regie
rung der dritten Republik den G7neral Sarrail nach Maze-
donien ent�andt? Ein Serbiengibt es niht mehr,
und in einigen Tagen wird die bulgari�heArmeedes harts ;

näcfigen Gegners entledigt �einund dur thre mächtigen
Verbündeten ver�tärkt von den indring-

“ foanzö�i�ehe_TVANZD1L 1

IVc onung dés

heiligten Boden Mazedoniens ge�ezt haben. Mit derSpeZvoractung,die daterRegimenter be�eeltund die die
Bewunderung un�rer Gegner erweckt, werden wir die Ein-

' beitens der

Tebhten Cente�imo und Blutstrop

inalinge endgültig zer�hmeitern. Dann werden �ichdie

Aberlebendene�er �{ändlichenund un�innigenExpedition
an ihre Regierungen wenden und �iefragen können, warum

E
bt ihr uns i

9D ge�andb -

n den �ihexen und awedlo�en;

burger Meldungen �oll�ichder Zar, der mit dem Groß-
für�ten-Thronfolgerin Ode��a angekommen i�t,Ende der

Woch:an die Front in Be��arabienund in General Juv a-

nows Hauptquartier begeben,

An den Dardanellen.
. Kon�tantinopel,22. November.

Das Hauptquartier teilt mit:
An der Dardanellen front aus�ezendes Artillerie-

Feuer und Bomben?ämpfe. Bei Anaforta zer�törteeine
Un�erer Patrouill-n am rechten Flügel Schützengräben, die
der Feind neuerdings anzulegen ver�uchte,und erbeutete

500 Sand�äceund Draht. Un�er Ge�chüß�euervertrieb
indliche Transport�chi�fe,| die �ichder Kü�te von Ari
urnu zu nähern ver�uchten.Am 21. Novemb-r morgens

verjagte un�ere Artillerie ein feindliches Torpedoboot, das
in y E LE wollte.

n_der Kauka�usfront nichts von Bedeutu
außer Scharmüzeln zwi�chen“den Patrouillen.

2

Es

 yTemp8*®meldet, VizeadnîiralGuepra tte, der bisher
die franzö�i�cheFlottendivi�ionvor den Dardanellen befehligt

at, i�tzum Oberbe�ehlshaberund Marinepräfekten des See-
bezirks Algier und Tunis ernannt worden.

Die -Hiife für Bulgarien.
Das offiziöó�e„Echo de Bulgarie* zollt in äußer�twarmen

Worten dem rührendenWetiei�erAnertennung, mit dem man
�ichin Ö�terreich-Ungarn und Deut�chlandbeeilt, Bulgarien

pi Hilfe zu kommen, um die Lücken �eines unzureichen-
enSanitätsdien �tesauszu�üllen. Das Blatt �chreibt

u. a: Um die Bedürfni��eder bulgari�chenArmee zu be-
hid und die Leiden un�erer tapferen Soldaten zu er-

eichtern, zeigen un�ere großen Verbündeten, O�terreich-Un-

garn und’ Deut�chland,einen wahrhaft brüderlichen Eifer.
eder Tag bringt uns Bewei�evon, Sympathie, deren Gegen-

and un�erLand in der Ge�ell�chaftder beiden verbündeten
Monarchien i�t.Aus Wien, Budape�t,Berlin, München und

zahlreichen„ander-n Städten kamen und kommen dem bul
gari�chenRoten Kreuz rei<liche und wertvolle Spenden zu.
Die Monarchen �elb�t,die Mitglieder der Herr�cherhäu�er,
der Hochadel und die bedeutend�tenVer�önlichkeiten der poli-
ti�h-n und der Finanzwelt gehen bei�pielgebendin der Hin-
gabe an die�es Men�chlichkeitswerkvoran. Die�e Aufopfe-
rung bewegt uns um�otie�er,als viele von jenen, die gekom-
men �ind,um bei uns unter oft �chwierigenVerhältni��en

puarbeit»n, Söhne oder Brüder haben, die auf den Schlacht-
eldern lfämpfen. So fe�tigt�ichdas an militäri�chen Er-

BU �oreiche Bünduis zwi�chenden Bulgaren und den
öllern Mitteleuropas, eine Quelle morali� < er

Kraft von aL Srulbarteit, Eines Tages werden die
Ge�chüheaufhören zu donnern und die Völker werden ihre
friedlicheArbeit wieder aufnehmen. Und wenn alles wider
in ruhige Bahnen zurückgekehrt�ein wird, ‘ann wird man
die Bedeutung des großen Ereigni��esdes Zu�ammenar-

ulgaren mit den Ö�terreichern, Ungarn und
Deut�chenzu erme��envermögen. Die jebige Feuerprobe
wird das Band, das den O�tenmit dem We�tenverknüpft,
unlöslich �chmieden,und in die�erKulturarb7it werden die
be�cheidenenArbeiter, die �ihüber die Verwundeten beugen,
eine niht minder edle Pflicht erfüllt haben als die Tapferen
in den Schügengräben. Í

Warum führtTtallen Krieg?
ern einer Rede in Palermo verbreitete �i Gn einer

Meldung der „Agenzia Stefani“ der Mini�ter Orlando
über die Gründe des italieni�chen Eingreifens
inden Krieg, Er beantwortete die Frage nah der Natur
des Krioges damit, daß der Krieg ein hervorragend nationaler
�ei. Der Redner betonte,daß «Ftalienweiter alle Opfer brin-
gen werde, aber nach eigener freier Würdigung ohne andere

Be�chränkung,als das nd der Solidarität �ie erhei�che.
B-züglich des von vielen erwarteten Eingrei�ens auf
dem Balkan �agteOrlando: „Es be�tehenbe�ondere Fns

tere��enFtaliens an der Lage auf dem Balkan. Sie �ind

�chwerwiegenderNatur, aber da Ftalien fie niht unabhän-
ig von der gemein�amen Sache betrachten kann, �o.kann

jein Fernbleiben wie �einEingreifen nur von der Erwä
abhängen, was am be�tenzur Erreichung des we�entlichen
Zieles dient.“ Nachdem Orlando �eineBerounderung für
das h’ldenhafte' Serbien ausge�prochenhatte, fuhr er fort:
„Vom politi�chenStandpunkt aus aber begreifen wir die

ganze un�chähbareBedeutung der Lage der [kanvölker
Und un�erer unmittelbaren Nachbarn jen�eitsdie�es italienis-
<en Meeres der Adria für JFtalien." Nach Betonung der

Schwierigkeiteneiner Spezialge�eßgebunganläßlich des Krie-
ges erinnerte Orlando an die Fragen der be�onderen
Se tans des Pap�tes.
Souveränität des Pap�tesregele nicht ausdrüdlich die Lage,
die �ihaus dem Kriege ergeben könnte. JFtalien . habe in-
de��endas Garantiege�eypeinlich�tbeobachtet und w“itherzig
aus3geleagtund die be�ondereForm der gei�tlichenSouveräni-
tät anerkannt und garantiert, �odaßder Pap�t�ein hohes
Amt im Vollbe�iyder Rechte und Freiheiten ausübe., Bei
Bé�prechungder Härten des Seekrieges richtete der Redner
gegen den Feind heftige Angriffe. Er gelobte daraufhin,
nunmehr werde Jtalien aus Haß und

AA bis zum
1

en fämpfen.
Die Rede des Mini�ters Orlando erwe>t in der itä-

lieni�chenPr-��eim allgemeinen ziemliche Enttäu�chung,
da �iedie Hoffnung, Orlando werde in �einer Rede die

StellungFtalien3 zu �einenVerbündeten und die Ab�ichten
der Regierung über eine Äusdehnung des Kriegs�chaus
playzes erörtern,nichterfüllte.

Die BedrohungDeuts-Ostafrikas,
„Temps“ meldet aus Le Havre: Man meldet aus

amtlicher Quelle, daß die: belgi�chen Kongotruppen in
Verbindung mit engli�chen"Truppen des Uganda-Gebiets
und des Äquatorial-Gebiets Deut�ch-O�tafrikavon Norden
und We�ten. zu bedrohen beginnen. Gleichzeitig mar-

�chierteine aus freiwilligen Engländern und Buren aus

Rhode�iain Transvaal und im Oranje-Staat gebildete Ko-

�onnevom Süden gegen Deut�ch-O�tafrika,das bald
vollkommen um�<lo��en �einwird. Infolge der

großen Entfernungen und der be�chränktenBeförderungs-
mittel wird jedo< noch einige Zeit vergehen, bevor die
Unternehmungen gegen die lebte deut�cheKolonie in Afrika
genauer fe�igelegiwerden können,

:
:

YE

Das Grundge�eyfür die

_Rübenkraut,Bienenhonig und Kun�thonigverhandelt.

|
Reuter meldet aus Oftafrika® Die Deut�chenfind �ehr

�tarkund beherr�chen den Tanganjita-See, Offiziere und
F

Bemannung des deut�chenSchi��es„Königsberg“ befinden =

�ichbei den Truppen, die auf 4000 Weiße und 830000
Schwarze ge�chäßtwerden. Die Schiffsge�hügze wurdên ins

Inland befördert. Neu-Langenburg i�teine der �tärk�lewr

Stellungen. Der Bericht Reuters fügt hinzu: Die Stärle
des Feindes und der Be�ißvon �hwerem Ge�chützverur�acht
beträchtlihe Sorgen. Bisher konnten die Briten
und Belgier �ichbehaupten, die Deut�chenmußten �ichin je=
dem Falle zurückziehen. “4

(Daß die militäri�cheLage in O�tafrikaden Engländerwm
Sorge bereitet, wollen wir Reuter gern glaúben.)

Der Kampf in Kamerun,

Reuter meldet: Nichtamtlih wird mitgeteilt, daß eins
engli�ch-franzö�i�heAbteilung am 3. d. Wits. Tibati in Kas
merun be�etzte.Die briti�hen Truppen eroberten am 6. d.
M18. den Gipfel des Canyon-Berges nach einem heftigen
Kampfe-von Mann gegen Mann. Der Wider�tand des

Feindes i�tgebrochen, er wurde auseinanderge�prengt. (?)
Wir �eztendie Verfolgung fort. Große Mengen von Vor-
räten und Material wurden von uns erbeutet.

Deutsches Reich.
__* Die Lebensmittelprüfuug. Der Beirat der ReichSe

prüfungs�tellefür LebensmitteTprei�e trat Montag vormittag
in �einemLASS für Kartof��fln, Gemü�e und
O b�iunter dem Vor�itzdes Prä�identen Dr. Kau hÿwieder-
um zu einer Sißung zu�ammen. Fn einer allgemeinen Auss

�pracheüber die Kartoffelver�orgung der Bevölkerung fan-
den die Bemühungen der Reichskartoffel�tele volle

.

Aner=-

kennung und es wurde dem Wun�chAusdrucl
PO „durch

Einwirkung auf Landwirte und AIE
die möglich�t�chnelle

Be�chaffungder angemeldeten Beträge und der weiter er

forderlichen Wintervorräte zu �ichernSollte, wie mehrfach
angenommen wurde, eine Zurückhaltungder Händler vor-

liegen, �omüßte ihnen gegenüber von dem den Städten zu=

�tehendenEnteignungsrec<ht" Gebrau<h gemacht wer=

den. Seitens der Ei�enbahnverwaltungen �ind�chnell�teBe=

förderung und Maßnahmen gegen Fro�tgefahr zuge-
�agt. Nach Mitteilung des Ei�enbahnzentralamtes �indzwl-
�chendem 28. Oktober und 16. November rund 9 Millionen
Zentner Spei�ekartoffeln befördert worden. Es i�t anzu-

nehmen, daß �iemei�tnah dem We�tenbe�timmt waren, �oz
daß die immer no< behauptete Kartoffelklnappheit füglih
behoben �ein�olltes»Jn der Erörterung wurden u. a. die

Fragen etwaiger Sonderprei�e für wirkliche Saatkartoffeln
und einer erweiterten, oa hrtee unter Herab�etzungder

Höch�tprei�ege�treift. Seitens eines Verireters des Kriegs-
mini�ters wurde erklärt, daß auch die Heeresverwaltung �ich
unbedingtan die Höch�tprei�e für Kartoffeln
hält. Weiter wurde über die Fe�t�ezungvon Höch�tprei�en

für Gemü�e, auh Zwiebeln und für Sauerkraut

verhandelt. Eine eingehende Erörterung fand über. die Be-

me��ingder Sauerkrautprei�e�tatt. Man war �i<hferner
darüber einig, für Ob�t,�olangedie Prei�e eine angeme��ene

Höhe bewahren, von einer Höch�tpreisfe�i�eßungabzu�ehen.
Endlich wurde über Höch�tprei�efür Fetter�atzmittel, in

er�terLinie für Marmeladen, aber au< für Apfelkraut,

HL

Aus dem Auslande.
|

/

Niederlande,
:

Sjähriges Negierungs8jubiläuumder Königin Wilhel-
urine. Am Dienstag, den 23. November, begeht Königin i

Wilhelmine von Holland ihr WBjähriges Regierungsjubis |

läum. Die Königin, die er�tim 36. Lebensjahre �teht,mußte
y

im Alter von 11 Jahren na< dem Tode König Wilhelms [IL

den Thron be�teigen.Bis zu ihrer Volljährigkeit führteihre
Muttex die Regent�chaft.Die Königin ift �eit1901 mit dem

Herzog Heinrih von Me>klenburg-Schwerin vermählt. —

Gerade jeßt wird Holland zur See �tarkvon England
drang�aliert. Je �chwerer die Zeit i�t,um �omehr
darf der Königin heute Sympathie für thre Per�önlichkeit
und ihre Regententätigkeit gezollt werden.

:

Ausder Provinz. |
Graudenz, 23. November.

-
— Von der Weich�el, Der Wa��er�tandbetrug heute,

am 23. November, bei Thorn — Meter liber Null, ferner
bei Plo> —, Fordon 1,68, Culm 1,60, Eraudenz 1,62

(22. November 1,06), Kurzebra> 1,69, Pie>el 1,47, Dir�chau

187. Eivlage 2,197 Echiewenhor�t2,20 über, 9 arienburg

O'c8, Wolfsdorj 0,34 unter und Auwachs 0,67 Meter

über Null.
Thorn fehlt wegen Leitungs\törung.

— Das Ei�erne Kreuz zweiter Kla��e haben er

halten: Leuinant zur See Richard Bur
TALSUnteroffizier Paul Me > el aus Sagor�h (Kr. Neu�tadt);

Feldwebel Albert Wilm 8-Tiegenhof;Gefreiter Lemm-
Pr. Stargard; Gefreiter im 2. Leibhu�aren-Regiment Gu�tav

if< e r-Sumrmin (Kr. Karthaus); Unterof�izier Gu�tavKauls-lbing; E {reiter Augu�t E nge l-Zeyer; Gefreiter
Arthur Gehrma  n-Elbing; Gefreiter Gu�taÿSchi l=
lin

g (Ulan.-Regt. j-Wolfsdorf-Niederung; Gefreiter Adolf
Kuhn (Landw.-Jnf.-Regt Nr. 18)-Kahna�e und Kriegs3-
freiwilliger Ge�reiter Felix Ala�chewski-Graudenz,
Feldart.-Regt. 86. A

J

N Danzig- 23.- November. Zur Behebung des

Kartoffelmange!s. Um die Kartoffelzufuhr na<h Danzig
und in Danzig �elb�t,die no< immer viel zu wün�chenübrig
läßt, zu erleichtern, �tellt niht nur das Generalkommando

des 17. �tellvertretendenArmeekorps den Be�ijern und dus-
wärtigen Händlern auf Antrag Ge�panne zur Zertlguns,

die

nur 6 M. für den Tag kö�ten,�ondernder Danziger Magi�trat=
i�tauh bereit, den in Danzig Stadt und Langfuhr wohnen 7
den Kleinhändlern, die kein Fuhrwert erhalten können, die

Kartoffeln bei Entnahme von 20 Zeyntnern an bis frei
Straßentkeller zu liefern. Bisher i�tallerdings von der er.
möglichten Gelpuikbe�tellungnah auswärts �ehr wenig“
Gebrauh gemaht. — Totenfeier auf dem Garni�onfriedho
Au? dem Danziger Garni�onfriedhof fand am Toten�onntag
eine Gedächtnisfeier für die dort aus dem jegigen Kriege
be�tatteten330 Offiziere und Soldaten des Heeres und der

Marine �tatt, der Frau Generalfeldmar�<all von

Madcen�en, der Kommandierende General des �tellvertr,
17. Armeekorps, der Fe�tungstommandantund - zablreiche
Offiziere, mit ihren Damen, ferner viele Verwundete,
Soldaten der Garni�on und Angehörige,

der Gefallenen beis |
wohnten. Jedes Grab trug einen fri�henKranz, den verz

wundete Soldaten geflohten. Außerdem hatten die vater- +

_ländi�hen und die Kriegervereine �owieehemalige 4
Angehörige Danziger Regimenter viele Kränze ge�pendet.

nmitten der Gräber war ein Feldaltar errihtet. Nah

2
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| Ge�angdes Sängerchors des Veamtenyexeins und einem von
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Tage über 400

‘ten Bahnhofsgebäude
__

die Dede der Übernachtungsräumefür auswärtige Beamte.

“

genden Zeilen „antwortete: „Hochgeehrter

X

‘derKapelle des Landfturm-InfänterteBataill
Ï

L

\
C

SA
X on

ge�pielten Choral mit Gemeindegejang hielt aid
piarrer Kon�i�torialratSchaumann die Gedächtnisrede
MitGe�ang,Gebet und Segen �{<loßdie Fecer, an die �ih
eine Gammlung gur Errichtung eines Ehrendenkmals für die
Gefallenen auf dem Friedgyof an�yloß, die gleih am er�ten

M. ergab. — Jun der Hoh�tüblauer Mords

e y iden Ui
8

aes wieder mehrfahe Ver-
ung n, DIE Ader

i

Rejultat ergeben haben. -

s heute fein greifbarez

_wtb. Ly>, 23. November.
gebäuves einge�türzt.

Ein Teil des Bahnhofs-
Ju dem vorläu�ig bewohnbar gema

�türzteder Giebel ein und durchichlu
Einer von ihnen wurde getötet. Mehrere

j

jchwe
j ;

erlit
were, teils leichiereVerlehungen.

N itten teils

SZHohen�alza,23. November. Bei der Stadtv

n N E Abteilungwurden Rentier aie
Schwer�enzun rgütervor�te

Ff Uu.

verordnetenacioählt:Obergütervor�teherWolif

*

zu Stadt-

Vers Zieden2s.
= Johannes Trojan {. Am Sonnabend i�t

in!

“_

�einemRuhewohn�iß in Ro�to>der Schrift�tellerBa AN
Dichter. Profe��orDr. Johannes Trojan

i

E E iL Uu IS ‘2A EE SES Ér
wurde am uU 7

in Danzig ge

E

er auch währendfeinesganzen �pätereLE bi a
�einemTode mit UG

Liebe gehangen hat. Nach dem Be-
[u< des Städti�henGymna�iums in Danzig �tudierte er
jeit 1856 in Göttingen, Bonn und Berlin. 1862 trat ex in
die Redaktion des „Kladderadat�ch“ein, de��enChefredakteur
er dann 23 Jahre hindurch, von 1886 bis 1909, war. Seit

QEwar er zugleichfeuilletoni�ti�cherMitarbeiter der „Na-

Iain ._
Wenn er auch als Leiter des „Kladdera-

dat�h“einen �chär�erenTon des Humors an�chlagenmußte,

lo.ent�chädigieer in �einenunpoliti�chenGe�chichtenund

Gedichten durh warmes Gefühl und. liebevoll poeti�cheSchil-

derungen. Frei von jeder Bitterkeit i�tauch �einBuh „Zwei

Monate Fe�tungshaftl“,die er wegen eines Pre��evergehens

auf der RetinaWeich�elmündebei Danzig zubrachte. Fn

die�emWerkchen wird auh eine Weich�elfahrtvon Thorn

nach Danzig ge�childert,für die er während der Fe�tungs-

haft Urlaub erhalten hatte. Jn �päterenFahren �ahman
Trojan oft mit �einerFamilie zum Sommeraufenthaltin
den Bädern der Danziger Bucht. Von �einen�on�tigen
Schriften �eien no< genannt �eine„Scherzgedichte“,„Aus
dem Leben“, „Kleine Bilder“, „Von Strand und Haide“,
„Von drinnen und draußen“, „Das Wu�trowerKönigs-

�chießenund andere Humoresken“,„Der Sängerkrieg zu

Trabach“, „Von Einem zum Anderen“ und „Fahrten und

Wanderungen“.Seit Oktober 1909 wohnte Trojan in Rofto>

im Ruhe�tande.An �einem Geburtshaus in Danzig

(Hundega��e101) i�tvor einigen Jahren zu Ehren des Dich-

ters eine Gedenktafel angebracht worden. -

— Ein Macen�en - Briefwe<�el,Der Oberpfarrer
Seiler in For�t i. L. vichtete anläßli<hdes Geburtstages |

des Generalfeldmar�challsvon Macen�en einm Glückwun�ch-
gedicht an de��engrei�eMutter, Aut insjet die�eMieer

Herr! Mochte

Ihnen �ogern von ganzem Herzen danken für Jhr liebens-

würdiges Schreiben und �{öônesVede besVle�ondere
für die Segenswün�cheund das Jntere��efür meinen Sohn,
welcher iroß der Würden und Ehrungen mein guter
S.o

h n geblieben i�t.- Marie Ma>ken�en-Rinc.“— Der Ge-

neralfeldmar�chall�elb�t�<hriebaus �einemHauptquartier an
den Dicier: „Euer Hochwürdendanke ih für das �{<öne
Gedicht.Es wird niht nur meiner teuren Mutter eine
Freude bereiten, �ondernes hat auch michtief bewegt und

LUEG- Nochmals herzlichen Dank! Aber aul_Plede�talgehöre ih nicht. Ergeben�tMacken�en.“
— Roo�evelt dementiert. - „Republicain“

Offizier in den
behre jeder Begründung.

— Ein hi�tori�chesSchloßvur<h Feuer vernichtet, gn
5

. / en, Ï

das dortige Amtsgericht ‘untergebracht i�t,brach Feuerry
dem hi�tori�chenSchloß in Siegen in We�tfal

Nur die Gründbuchaktenkonnten gerettet werden,

“= Feuer im Lazarett. “Ein Nebengebäudedes San-
unterge-Marcifautedun Paris,E demAngeacht waren,

|

n großen Brand ‘zer�törtw

Esgelang, die Verwundeten zu ent�ernen. Nach
A

außereinigen Feuerwehrleuten,die an

chen�türzteein Doppeldecer-aus einer Höhe von 20 Metern
._Dér Flugzeugbeobachter

unter dem Apparat liegen.

rung in das Krankenhaus transportiert, Die Ur�achedeé

Ab�turzesiùbisheruichtbefann

|

in der Heima

einbiíden, die�es Verzichten- l

un�eren Willen zum Durchhalten �{wächen, — woran in.

�o hohes

_f�ärte Roo�evelt,die Nachricht, daß er als freiwilligerLüherer
eeren der Alliierten kämpfenwerde, ent-

G E EE
de 2,

herigen Fe�t�tellungeni�tniemand zu Schaden
6 SE

au<vergiftung
“
— Ein Doppeldederabge�türzi.Jn Nißbahbei Mün-

Leutnant v. SecLendorff blieb tot

t

Der Führer Leutnant v. Creils-

heim wurde mit einer {weren Gehirner�hütte-

Kriegszeiten �indOpferzeiten. Werte �tehenauf dem
Spiel, für die. der hô�te, überhaupt vor�teUbareEinjas
ruhig und vorbehaltlos in die Wagichale geworfen wird. Fm
Fuieden dèult der Bürger kaum daran, daß feine Navbion

und �einStaat Urgrund und. Voraus�eyzung,Anfang und

Ende �einesper�önlichenStrebens und Schafjens �ind.Droht
aber der Krieg die ‘Gemein�cha�tsorgani�ation,die ihn über-

all umfängt, zu zertrümmern, dann erkennt er ihren allem
Individuellen übergéordneten Wert und �chlägt�eineigenes

Da�einfür �iein die Schanze. Jm Kriege i�tdie Per�on nichts

und die Nation alles: mit. Leid und Tod von Hunderttau-
�endenwird ihre Sicherheit, ihre Größe, ihre Blüte erfauft.

Ein Volkskrieg, wie der unjrige, verteilt auh die Kriegs-
opfer auf das ganze Volk, keine Kla��e,lein Stand fann �ich

ihnen "entziehen, Aber die Opfergleichheit, die �ichauf die

Schichten und Gruppen des Volles er�trec{t,hôrt
— natur-

gemäßund notwendig — bei den ÞPer�onen auf. Zwi-

[chen denzOp�ern der Kämpfer und denen der Nichtkämpfer

gibt €s feinen Vergleichsmaß�tab. Die draußen in den

yengräbendas Vaterland verteidigen, �indvon allen

Bedingungen, von allen Annehmlichkeiten und Sicherheiten
ihres bürgerlichenDa�eins losgeri��en.Die Befriedigung
edes, auc des dringlich�tenBedürfni��es,mü��en�ievor den

militäri�chenNotwendigkeiten zurück�tellen,ihrem Körper

die höch�teLei�tung abnötigen und dabei die größte Ent-
behrung zumuten, ihre Ge�undheitund ihr Leben als Preis

des Kampfer�olgesdarbieten. Vielleicht verfälltunterde��en
t das Gebäude wirt�chaftlicherExi�tenz�iche-

rung, das �iein langen Jahren müh�amaufgebaut haben;

vielleicht werden �ieals Krüppel heimkehren und im Wetkl-
�treitedes Friedens niht mehr ihren Mann �tehenkönnen.

Gewiß: Staat und Ge�ell�chaftwerden ihnen dann zu helfen

�uchen,our Renten, durch Heilbehandlung und Ausbildung,
dur< ‘Rat und Tat — und troßdemwird ein vie�engroßes,

nie zu vergeltendes Opfer übrig bleiben.
:

Auch die Daheimgebliebenen bringen Opfer.

Rein �eeli�chreicht Das Leid derer, die um Leben und- Ge-

�undheitteurer Angehöriger zittern, da und dort wohl an

das heran, was die im Felde ertragen mü��en.Aber mert-

würdig: während die�es größte Op�ermei�t�tillund tapfer

hingenommen wird, lö�en die vielfleineren Unan-

nehmlichkeiten, die das Völkerringen�on�tno< für

die Millionen hinter der Front mit �i<bringt, Wide r-

fpruc< und Klage aus. Man „�pürt“‘den Krieg auch
im Lande; wie könnte es bei �einer Ausdehnung, �einer

Dauer und dem ousge�prochen wirt�chaftlichen Charafter,
den un�ere Feinde ihm gegeben haben, anders �ein?Wir

mü��enzum großen Teile härter arbeiten als im eFrieden
und können weniger genießen. Viele mü��endie Arbeiis8-
pläye der ins Feld Gezogenen mitausfüllen. Zahlreiche

Frauen in den Städten \

�elb�tund ihre eigene Kraft ge�telltund haben ohne Hilfe
Schwierigkeiten zu überwinden, denen zu begegnen in Fries
denszeiten Sache des Mannes war. Die wirt�chaftlicheArbeit
i�t vielfa<h �chwerer,hindernisreiher geworden, weil die

ewohnten Hilfsmittel des Friedens — Roh�toffe,Arbei1s-
fräte — fehlen. Und — der Gegen�iandder lebhafté�tent

Be�chwerde — der Verbrauch ift beengt. Un�ere

Feinde wollten uns aushunaern. Das i�t ihnen gründlich

und dauernd

’

mißlungen; aber ¿ur Ein�chränkung konnten

�ieuns zwingen Wir emp�indenmwlürlich, daß uns das

Getreide, die Futtermittel, vie Fett�tuffe,die Eier, die Soe

finchefeh�en,die wir im Frieden o mo��enha�taus dem Aus-

lande — zum großen Teile aus dem gegenwärtigfeindlichen
oder dur die briti�cheF'otte von un�eren Häfen a3ge-

�chnittenen— einführten; wir fühlen es im Vorraisangevot

und in den Prei�en. Wir brauch-n nicht zu hungern und

�en da und dort verzichten und entbehren.
Darübec wird nun �oviel gereoct, daß un�ere einde �id

und Entbehr-nmü��en köat-e

Deut�chland bekanntlich kein Men�chdenkt.

Niemand leugnet, daß das Volk3ernährungsproblem in

die�emKeieg2 E wichtig i�t,daf, alles getan werden

muß, ‘um es möglich�tdillig und" ivzial zu löfen, daß innetz=-

halb der Grenzen des irgend Erreichbaren �oetwas wie ein

Ernährungsprivileg der Minderbemittelten ge�chaffenwer-

den muß. W“-nn man dies alles zugibt, darf man aber doch

fragen, ob nicht die. Mizlichteiten und Unannehmlichk2uiea,
die �ih aus der ‘unvermeidlichen Nahrungsmittelknappheit
ergeben, dem gegenüber,was: draußen ertragen und ge-

ie wird, etwas allzulaut betont werden. Wir me��en

un�ere Exnährungsichw erig'eiten an den Gewohnheiten des

E
da �cheinen�ierie�igern�tund groß. Wir �ollten

e an der Kra�tan�pannuungund Den Entbehrungen un�erer

Krieger me��en;da �ind �ie de re<ht klein und

unbedeutend. -

GR

Mit pièb-Betiev guns
pvexöf�einicenBriten. und Fcan-

zo�-nimmer wieder, Brie�e,die aus der Heimat an deacjä;e

Soldaten an der Front gerichtet wurden und Säße aus ‘deut-

�chenZeitungen, in denen getlaat wud, daß das
Flei�ch

uid

die Butter �ofurchtbar teuer �eien,daß man keine Marga-

rine bekomme und daß es überhauptnicht mehr auszuhallen
�ei. Merkwürdig, daß es noh immer Leute gibt, denen das

Maß für die Opfer an der Front und in der Heimat �ovoll-

�tändig fehlt, daß
j

:

wenn män jemand, dem ein Bein abgenommenwerden �oll,

vorklagt, daß man Schnupfen habe. Die Be�chränkungen,

die wix uns hier im Lande auferlegen mü��en,�ind�icherlich
unangenehm. Aber jedermann weiß doch, vaß der Krieg

un�ereTruppen draußengar nicht �o.�eltenin Situationen

bringt, in denen �ie.�ichtagelang mit einer Ernährung be-

helfen mü��en,die keinem
N

�chenGrenzen zugemutet wird. y

Etwas mehr Unter�cheidungsvermögen

-

für die kleinen

und Lie wahrhaft großen Opfer die�esKrieges

wäre �ehr‘erwün�cht.
y

-

Unter der liber�chrift„Durchhalten auch in der Ein-

tracht“ veröffentlicht Graf: von Schwerin-Löwiß eine

Mahnung, auch in. der Zurück�tellungvon Klagen „dur<zU-

halten bis zum voll�tenSiege. Jedes auch noh �o gering-

En Nolkes werde von der ausländi�chen Pre��emit

einer wahren Gier aufgegriffenund muß mit Naturxnolwen-
pigkeitminde�tenszu einer Verlängerungdes Krieges führen.

In ganz be�onderemMaße ailt das von den übertriebenen
|

Dar�tellungenun}|erer Lebensmittelteuerung.
i

�etzte Nachrichten.
i Die Fricdens�chwüärmerin Bern.

i

$ Bern, 23. November. (Meldung der Schweizeri�chen

ttimmte dem Beichluß des Schweizer Kongreßklomiteesauf

Ver�chiebung
des Kongre��eszu, Das endgültigeDatum

Ee Kongre��eswird wahr�cheinlichMitte Dezember vom
Vollzugskomiteefe�ige�eLt. : ; 8

fa,

Die arossen und kleinen Kriegsopfer.f

im ganzen ach teine3weas- e Papel, aber wi BE �e!
zZ

�ie�olcheBriefe �chreiben. Es i�t,wie

en�cheninnerhalb der deut-

gige Anzeichen einer Uneinigkeit ober: Unzufrtedelhitdes

‘Depe�chen-Agentut.)‘Das Fnternationale Komitee des Ber--

ner Friedensfong1e��esfür einen dau-rhaften Frieden.

wie auf dem. Lande �indauf �i<
|

xX

¿E
BN \

Dex Dru> anf Fkalier. EIS

# Paris, 23. November. „Echo“, „Temps“ und „Slo

garo* wei�enZtalien darauf hin, daß �eineJutere��enauf

dem Balkan durch ein weiteres Vordringekh der Oe�terreicher,

Deut�chen und Bulgaren gegen Saloniki und Albanien auf

das �hwer�tegefährdet werden. Es handele �ichfür

Ftalien nicht nur darum, Serbièn zu helfen, �ondern vor

allem darum, �eineeigen�tenJFntere��enzu wahren.

Ein deut�chesWacht�chiffver�enkt. :

*Petersbur g, 23. November. Jm amtlichenBericht

heißt es u. a.: Jn der O�t�eever�enktenun�ere Torpedo-

óoote am 20. November nah furzem Kampf ein deut�<es

Wacht�chiffbei Windau. Ein Offizier,19 Soldaten wuxdeg

gefangengenommen.Wir hatten keineVerlu�te.
:

Fandelsteil.
Getreide-Zufuhr per Bahn.

Danzia, 22. November, Inländi�ch105 Tonnen. Ger�te 30,
Sonuenbiunien�aat 45, Hioggen 30. :

Danzig, 23, Novbr. S<lacyt-u. Viehhof. (Amtl. Bericht.)
Preisnotierungs-Kommi��ion,

Alles pro 190 P�unvd Lebendgewicht,

Auftrieb: Rinder 427 Stück (darunter 29 Och�en,113 Bullen,
285 Kühe) — Söêlbec 161 Stüc, = GS<hga�e262 Stüc -—

emwueine 692 Ctüd. i

Rinder:
A. Och�en:

die uo< ni<ta. Vollfl. aus8gem. höch�tenScblachtiwerts,
b. vollflei�<.,ezogen haben, (ungejo ut) — Mk. auSaEne

îm Alter von 4—7 Zahren —,— Mk. ec. junge fleiivias
nicht ausgemä�teteund ältereausaemä�t. 64 Mk. _d, mäßige

Es Junut,gut genährte ält. vis — ME 6, gering genährte
is —

Mf.

.

BO
Louflei�<igeau?gewad�enehöch�tenS<a, Lollflei�hige au?gewach�ene höch�tenSchlachtwerts — bis

— Y.k.. b. vollflei�ch.iüngère 55 60 Mk. o. mäß, genährte junge
und gut genährte ältere 47-53 Mf „ gering genährte bis 43 Mk,

C. ADIEUBud Kühe:
GRA8, voliflei�cuige ausgem. Fär�en <�ten Schlachtwerts

“9 Hie:u, BENai@uta. e TR Sblngtio,bis zu
. bis 62 Mt, e. ältere ausgeum, e u. wenig gut entw.

Egone Kde fu LR A4 A
E

e

DeUSLER

ühe und Fär�en
25—

î e. gering genä
j

Fár�en bis et Ve
gering genährte Kühe und

D. Gering genährtes Jungvieh(Fre��er)bis — Mk,
i Kalbver:

_

8, Doppellender, fein�ter Majt — Mk: hb, fein�teMa�tkäll

ee Æmittlerepu ELE SaugtälberT3 - 83ME
»

Peril

a�t- und gute Saugtälber 5370 Wk. Heringere

Saugkälber 86— 45 Mk,
IES

Safe:
A. Stallma�t�{afe: N

|

a. Via�tlämmer uud jüngere Ma�thämmel —,— Mt, -h, âlt,
Ma�thammiel, geringere Ma�ilämmer uud gut gen. junge Schafs

LS E Ln EE genuhrte Hammel und Schafe (VWierzs

B, Weidema�t�chafe;

PARLARE_—_ Mk, b, geringere Lämmer und Schafe.
—,— Mf,

S><zweine:
a, Fette Schweine über 150 Kg Lebendgewicht 108 Ml

b, Lolifienaige von 120-150 Kg LekLendgewiht 108 Mk,
C Volflei�chigevon 100—120 Kg 80-99 Wit. d. Voliflei�chige
von 80—100 Ke 80—99 Vit, e. vollflei�chigeSchweine unter
80 Kg Lebendgewicht 75 90 Mk. 1,1. ausgeinä�tete Sauen bis

85 Vik,2. unreine Sauen und ge�chnitteneEver bis — Uf

Marktvexktau

_— Auf dem Tanziger Viehmarkt am

i

wurden verkauft zu 108 Vik. 76 Schweine, ES E GS
139, 97 2, 95 22, 90 198, 88 2, 85 54, 80 13, 78 12, 77 8, 75
60, 70 1 und zu 67 tk. 1 Schwein,

é \

Königsberag, 23 November. Zufuhr: Znländi�cz
15 T

Weizen 1, Fioggen 4, Gerite L
LINQ Li, Toune:

Ll, Ver�chiedenes3,
ite 1, Hafer 8, Mais 1,-Kle¡e 1, Kuchen

Kurzer Getxreide-WohenberiGt
der Preisberid;ts�telledes E EUA

e
vom 16. bis 22, November 1915.

er lezten Woche hat die Flut der Bundes fe

ordnungen auf dem Gebiete der Volkse1nährung diia
wei�e etwas abgeebvt. Nach der Aus�ührungsbe�timmüng
der Verordnung über den Vertehr mit Ezroh und Häct�el
die am 19, November in Kraft getreten i�t,i�tdas an die
Bezugsvereinigung der deut�chenLandwicie zu überla��ende
Stroy �o zu verladen, daß es während der Beförderung
gegen Nä��ege�<ügti�t.Der zur Überla��ungVerpflichtete
hat dur< die Ortspolizeibehörde be�cheinigenzu la��en,in

welchemZu�tand�ichdas Stroh im Zeitpunkt des Gefahr-
überganges befindet. Die Be�cheinigung i�t unverzüglich
der Bezugsvereinigung der deut�chenLandwirte in Berlin
W° 9, Potsdamer�traße30, zu über�enden. Für den Klein-
verkauf von Stroh und Häl�el wird eine Ausnahme von der

Verordnung bewilligt. Als Kleinverkauf gilt der Ab�atz

unmittelbar an. Verbraucher in Mengen von niht mehr als

tägli 30 Zentner unter der Voraus�ehung, daß zur Beför-
‘derung des Strohes oder Häck�elsbis zum Verbrauc ?orte

die Ei�enbahn oder der Wa��erwegnicht benußzi wird. —

Am Getreidetmarkt war die Stimmung auh in den

legten acht Tagen recht zurückhaltendund die Ge�chäftstätig-

LA LAs baldiger Zufuhren aus dem O�ten recht
e�hränkt.

* /

Ber!kîn, 23, Novbr. Provd.- Uu, Fondsbör\e. (Wolfs-Bür.)
« 2

Getreideberi<t. Mais und Ger�te waren heute in klei-

iten Po�ten am Markt und wuroen zu unv°rändert hohen
Prei�enumge�eyt. Jn Futterer�aßmittelnfanden bei ge�t
rigen Forderungen nur geringe Um�äße�tatt.Futterïar-
to�felnblieben knapp und wurdet zu unveränderten Prei�en
gehandeli. Das Wetter i�ttrübe. |

Berliner Vör�e. An der Bör�e hat fi ni<hts geändert.
Eine Ausnahme von der allgemcinen Ge�chä�ts�tillemachten z
wiederum nur wenig: Werte. wie u a. Ober�chle�i�che. Ky

werte und einige Rü�tungswerte.TLevi�enblieben,telPE
belnoten �indeiwas im Kur�ecrhögt. LK ¿

$hicago, 22. 11: Weizen, per Dezbr. 1033, Be
y

Nenvork. 22. 11. ® eizen. ver Dezbr 11019, as E

Mitteilung des öffentlichen Wetiterdienites.
____, Dienf�tfieile Bromberg. i

Voraus�i<htlicheWitterung in

Marienwerder und Bromberg für Mittwoch, den

E
November 19156: Wolkig, etwas milder, Nieder�chlägein

>hauern.
/

:

E en SA doti cant rn dn 10, nn ti
pn er RE DA PA:

Die heutige Nummerumfaßt12Seiten
| __

und die Unterhaltungsbeilage,

d. mäßig genährte

MN f. “Das R inder gef<áftverlief. ruhig," gute”

Lee MRGe er,AU: and gekaltets N Tous“Der
mMici€e mie

-

Bedarf bei weitem uicht gededt. magis Schweine flott,

den Regierunasbezirken -
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MN Ee TEEN

Y Sur die Bewei�e aufricz- $

Sl tiger Teilnahme und Franz-
6 venden belin Heimgange #
> un�ererteueren Mutter und
4 die troitreihen Worte des
W Herrn Pfarrer Jacob �ageu

4 _Herglihen Dank.
a

-

GEe�@wi�ierNeitel,
y Graudeuz, 22. Nov. 191

‘Ullrich
Map�piluage�chüfl

wird geßeten,genaue Zdre��e
anzugeben, da das KLele-
gramm as unße�tellbar
zurückßaur, [9277

et

Die Damp�p�kugarbeiti�t
|Ls

uoh zu vergeben.
Barendorf, Dberin�pellor,

Dom. Collin,
Fe. Pyrib in Pommern.

e

tre

R E EEE

Biebaanleilol]
4 Be�iver von 59/9 Reichs-

M auleihe, die mühelos und BV
# vhne erar für Verlu�te F
# ihr Einkommea um noh k

E 20/6 vergrößern wollen, er- À
X fahren Näheres unter: Nr, |

m 13830 dur den Ge�elligen.|
AER

EME Df
EE A LGS

0 tr. prima

Funitiyei�eleil
200,— ME gibt ab

2 /

4 Meyer, NeuenburgÆvr.

GroßenPo�tenzweijährige

Kulturweiden
aut C er See hat abzugeben.e dlikewsiki,
9311] Gut Griffen

"fchthundert Zentner [9266

CARS ti

y. Culmjee.

Speileiurußen
|

berkau�tDot. Gr, Stanau

yp.Chri�tburg.__

®

Fe E006 00084609000 20000010

Sum Bellen: un�erer
“Fameradenim Felde
Für das Rote Kreuz empfehle:

2 „Augder Kriegstrompete“2
= yon Hauptmann Thilo 22
* Siefer, Graudenz.
22 Selb�terclebni��evom ö�tl.22

=. Frieg3�hauplabin Gedicht- 5
und Liederfoxm.

:

2 Das Buch eignet fich auf
22 avf deu Weißnachtsti�chfür
+: Jung und Ait, als Beigabe
«2e Liebesgadbeupaketebe-
22 vorzugt und für Kriegerver-
52eine. Von Schulen bereits
©°�ehrviel gekauft.Bisher�ind

22 ca. 15000. Stüc verkauft.
©: Das Stü> für 20 Péú.,

hei einzelnem Bezug 3 Pf.
füx Porto extra,

Vertrieb im Auftrage des

Herrn Hauptm. Fie�er
Richard Sievert, Untoffs,,
Kriegsverpflegungsan�talt

. SGoßlershanujeu Wp.
«

SOO AET TNONCEHERETCLAOCCCNRIEEROE
CERERE NHCRINF PEPE AE

_ Vigaretton,nur bok,Marken|!
- 50000St. „Un5. Marine“ zu 12,35

Mk. p. 1000 St, 50000 St. „Puk“
gi 19 Mk. p. 1000St.“ [14531

1! Lite !!
1000 Lak Fomyp.-Kronen zu 148

Mt. y. 100 Pad, 16900 Slaîhen
Rotwein zu 1,20 Mk. y. Fla�che,
ait.�ofort ab Lautenbucg lieferbar.
Schisiowski, Lanutenburg Wpr.

__ Sypei�ezwiebeln
___ML-17 mit Sa Þp Zentner

RKnoblauch
y. Pfd. Mk: 1,59 ab R asy

Marienburg.
FJ, Bernsteim, Nafcl.

“Eine Waggon! adung

_ vorzügl.-Spei�ewriken
vf. mit 3,50 M. fr. Wroßlawken
Jo. GierzewsKki,Gtaw, Kr. Thorn

PEA Ï i e 25

Kanarien - Vögel.
LU 56 BGL C Des:Arie-

FF Silpo�t- 53 wegen
y Verjaud.Dferiere zu

�pottbillig.BPrei�eun-
ermüdlihe Tag- und
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 Umt. inuerb. 14 Tagen,
/

: eventl. Vetragretour.

C. Weidemann, Neutölln,
 Hobrec<titr. 28. [14548

Ischmen!
nnentbebil.zur ‘SchweineMast.
VarlSteiner &Co,Hamburg1.

tn
E

PP

Y “Dr.Hurangs
|

Nue OS. Unftalt
29 415 Cinj., 131 Abit. f, 1900. Pro�pekt,

{9367
||

Licht�änger6,6,8 Mk,

Übersniela
- eratklassige,PreisWOrie

1
Pianinos

hs:in tadellósem Zustandesindß
A Sbetsvortätig.

5

G.. Wolkenhauer
STII EN 1

Pianoforte - Fabrik
Hoflieferant.

e
E

Dom. KleinGrunau,
Bo�t uno Bahu Taner, verkauft
4—800Raummtr. Erlen-Rollen iù

beliebigen Längen und Stärken,
eben�oBrennholz, Kiefern- und
Birkektloben T Kla��e,

[7
YLC GTIRAE LOHECRISE M RES,

A

99

guieD

N
�{<warzPfund 5,— Mk.

grau Pfund 4,50 Mk.

4 i<wars und grau a Pfund |
i 7T,=, 0+ 9, Mark.

2

Y Ver�and dur< Nachnahme.

JU�uitzerfSilne,
LIANE N + PE R IL E

Verkaufe villig wegen Raum-

¿mangel 1 fomplettes, modernes
Kupee

mit Gummireifen, gebraut, 1
ca. 4 Jahré alten [9349

Landauer
ohne Langbaum (Bateut),
1 Kupee American
ein-und ¿2wei�pännig,vorzüglich
als S<Hulivagen, 1 Tomplette

Lokomobile 2 PS.

Dre�ch�aßzm. Pre��e.
Ferner verkaufe

Aummet-Kul�chge�chirr
komplett, mit Silberbe�chlag.

F'roese, Rerböhor�ït,
am VahnÿofE�chenhor�&

bei Elbing.
Telephon: Markushof 19.

Sdnuyftabal
To RSotwonser 4

121/a Pfd.-Faß 10 Mark, gibt ab
A. Nosseek, Natel.

abzugeben, au< in

Firnis tlein.Quant. Briefl.
Meld. u. Nr. 14495 an d. Ge�ell.

Pa. KnoblauG
au in fleineren Mengen.
Th. Sikorski, Bromberg,

Berliner�traße 20/21

Fernruf 1507. [9458
6/1 Sentiner

kuns{sneiSefelt
hat mit 195 Mk. pro

-

Zentner
abzugeben [9406

Otio Adalt Moeller,
Wi arienvurg WyL.

_Eiten-,Buchen-

geiguitteneBohlen
1, Kiefern-Kanthol
na< Holzli�tevon 2,50 bis 6 m

Länge 10/10 b. 13/16 abzugeben,

MarienfelderValdwühle
b. Pr. Friedland, Stat. Linde.

gebrau<t, Vier�iver,mit �ehrgut.
Bereifung weg. Einberufung �ogl.
für 600 M. zu verk. Meld. an
Frau Jouy Brandt, Pelplin
Wpr erbeten.

Offeriere

in Waggonladungen.

elefon 96%

ualitäten.|}

EGLE
Marienwerder Wpr. Y

hat abzugeben y. Ztr. 160 Mk,

y, Virken-Kundholz
:

Torfflreu|
{ E. Kownatzki, Sronherg.

Weihnaehten in Bethel.
„Zum zweiten Wale, mitten unter Lärm und Leid des großen

Krieges, wird das deut�<eVolk die Weihnachts-Bot�chaft hören.
Auch un�ere Bethelgéiméinde rü�tet �ichauf die Feier des Fe�tes,
Das von dem Frieden und der großen Frende redet. Einen Ab-

glanz die�erFreude möchten wir gern den tapferen Kriegern
briugen, die auf ihrem Schmerzenslager oft einen heißéren Kampf
UI haben als ‘vorher draußen in den Scvübengräben.
Bisher �ind�chonfa�t 7000 Verwundete in un�eren 30 Lazaretten
aufgenommenworden; wir rechnen, daß etwa 1800 zu Weihnachten
bei 118 �ein werden. Dazu kommen fa�t3000 Kranke, Kinder und

Heimatlo�e.Auch �iehoffen auf eine bé�<eidene Weihnachtsgabe.
Wer hilft uns dabei mit? Für alles �ind wir dankbar, ob man
uns Kleidungs�tücke�<hi>enwill oder Zigarren, Bilder, Bücher für

taufen, was #leine und Große am mei�ten erfreut. Je eher eê

ge�chieht,um �obe��erkönnen wir alles verteilen!

Mit herzlichem Weihnachtsgcuß an alle
Freunde von Bethel

Fe bv. Vodeli�chwingh, Pa�tor.

__
Bethel bei Bielefeld, im November 1915.

fri�<e, gute Ware,

eben�o

Damen-und
[5

Kerren-

Nähma�chinen- und Fahrrad-HandlungE
A. Bertram « Poschadel

__ Inh. Aug. Pozchadel

Graudenz, Graben�traße2.
Fercnruf 653.

LEGE >>>
=Ÿ

5 Ronserven-Gngroshaus,Berlin W. 57
6

‘empúüehltin bekannter Güto der Waren Wy
A

|

“und Packung M

Y Frueht-, Gemüse-, Fisch-Konserven WY

D(A
&

die Großen, Spiel�achen für die Kleinen oder (Geld, 1m das zu |

in groszer PostenGumni-| :

deliláueheund Jecken!(M
[8189 13

(nit ge�chweißt),no gelötet u. gut

|

ÿ
vernicelt, gibt ab (au< an Händler)

|

$

‘=

E A
2

= 7

AP

Ws

Die Generalver�ammlung
der We�tpreußi�<zenLuther�ti�tung|
| findet am 2. Dezember d, Zs, 5 Uhr, in Dauzig, Neugarten

Nr. 29,1 (Kon�i�torium)�tatt; Dex Bor�tand.

Mei�zeFa�z-Seife
Ztr. 40 Mk.

Speije-Talg
Ztr. 190 Mk, Po�tfolli Pfund 1,95 Mk. Nachnahme.

Â Cigarren-JatriklgnSabak-Fabrik
||

“Jun
in Kübeln a 30 Lfd, a 40 Pfg.
yv. Piund, gegen Nahnaßme hat
abzugeben 9128
Kuri Kessler, Söbau Wy.

laZittauer
___ Mittelzwiebelu
in einzelnen Säcken ab Filehne,
in Ladungea ab Magdeburger

« und Marmeladen jeglicher Art « Y
Preisliste stets gern zu Diensten,
Es würde sich emptehlen, Ihren Bedart jetzt
zu decken, da bei der Knappheit der Waren
diese bedeutend im Preise steigen werden,

GeorgNeumann&Co.,Bilowstr. 66, &
Fernsprecher Amt Lützow 2415, jr

BSSSSSSDE EEEGECE
ie zueheneinsehönesWeihnachfsgaschenk

ZB das d. Kriegsz. angepasst 11. annehmb.1. Preise ist
d. Andenken n. d. Verebrg. uns. Heiden dient?

Ich. biete es Ihnen m. meinen gesetzl. gesch.
 Herren- u. Damen-

Anhängern m. Broschen
i. F. d. Eisernen Kreuzes mit Emaille-Bild

4 Ausführungenm. künstler. Geschmack.
Verlangen Sie bald Beschreibung u. Preise

“= Johann Bühner, Pforzheiïm 4.

rT Benzolti tf
für laudwirt�chaftlicheBetriebe �owiegegenFreigabe�chein,

Benzolspiritus
für Kraftfahrzeuge u. gewerbliche Zwecke zum fe�tgej�ebtenHöch"
prei�eliefere ab meinem Lager

i

(8745

Ai�red Moddelsee, GBraudenz,
Schwerin�traße 4, Telephon 847.

EDEL
E

D LA
HE N

AR Pd

ShCE GEE
Welt-Macht, beliebteste Marke der 5-Pf.-Preisiage.

Kleine Kios St. 2! Pf, Auto-Klub SEG Pf,

Kurprinz AA Riviera v0 à

Fürsten E Aéra-Klub 99 10 ”
th

von Hindenburg Studæ 3 und 5 Pt. V3

Cigaretten-Fabrik „Kios“ o E. Robort Böhme,Dresdon,
—— TRUSTFREI mns

-

Y
Y

j

.

+ St. Afra ®
| DiePerle ENS

aller Liköre

| Deulscher

CogqnacExquis
Echter alter Cognac

CognacbrennereiE.L.KempeaCe
y Aktiengesellschaft Oppach SA

1

Hofferieren -

Gegend, vfferiert zu bi�ligiten
Prei�en,�oivieprima neuen

Knoblauch
pro Pfund 1.40 Mark.

I, Jachmann, Filehne,
Fern�precher 3s.

Größerer Po�ten

Aun�liyei�e�et!
gegen vorherige Fa��eunter Ta-
gespreis, �olauge Vorrat reiht,
abzugeben. Off. u. Nx. 9215 au

den Gefÿ.exbeten,
Schönen

“Til�itergie
verkauft per Nachnahme ab hier
pro Pfd. 70 Pfg. ¡jolangeVorrat.

Damp�molkersi
Gr. Allendorf O�tpr,

Sdleuderhouig
3 Ztr,, garant. rein, Weißklee1.

Linde, verkau�tund bitïet um

Preisangebot
Feyerabend, Gtattgeuivalde
bb. Bi�chofswerderWypr,

Fun�yei�e�ett
in !/1 Ztr. zu 210 Mk. ruegegen Ka��egibt ab [9400

obra Wor,OeMAA5trasburg r., Gr. Mark!a
Telephon 95.

|

Diesjährige lufttro>tene

|Walnüsse
1 tr. 57 Mark ab

"

J.

Will
bier. 19380

11, Neu�tettin,
Telephon 155,

_Carbid-Ein�ag
‘ir jede Petroleumlampepa��end,

|

der größte Schlager!:

iu�terDbdMark 18,60Hae
alterCohnkeIm, Ha��en.&.23,

Mehrere Waggon
__

unfortierte

Karto�eln
ze�und,offeriert [9444

Franz Donarski
D9ritihmin. Telephon 19.

Ein Faßraff.
Brennsl

auh in kleinen Mengen verkauft
gegen Höch�tangebot [14541

È

c<hemia-Dr ogerie
Klimek, Graudeuz,

:

4 Neue �iziliani�he

Ha�elnü��e
2 prima rumäni�che

1

Weini��e[9

R. Litimann & Co, i
Y ‘Danie

EO Skrn�prewWer788 NN

“

E. Neumann, Friedeberg Nm.

|
ci

Rigaer

emm�reide
in ca. 9 Zir.-Fä�jeru, a Ztr. Mk.
225 gibt ab.

z

A. Nossecck, Nafkel.

| FoildiehtPergamentErgal
__Vadpapierx

TütenTüralloFrauchen
[9178

¿

|

Bodenstein & Miehlke, Danzig,
vf�erieren vom Lager

Hundtega��e48/49, Fern�pr.1646.

Wendt’s

Zapezier-Werkfalt
Danzig, Hundega��e120

empfiehltzu billigen Prei�en an

Wiederverkäufer auch Private in
|

- großerAuswaßl
Plüschsefas
zum Klappen,
©*_undChaiselongues, _

Hufei�en
au< an Wiederverkäufer, �ofort
greifbar, hat billig abzugeben

Fr, Szpitter, Le��en.

93641 20 Ki�ten

Fadennudelit
zum Prei�e von 609 Mark per
Zentner hat abzugeben.

Fr. Szvitter, Le��en.

Einige Waggons

onucrfohl
gibt ab '

114522
i

Old,Fruchtiaft-Zentrale,
— Schwesa. W,Telefon 127.

ivagagouwei�egibt ab. Da�elb�t
2Hobelbänte mit evtl. Ti�chler-
handwerfszeug gefu<ht. [92392
__ Otto Lippe. “y Qur.

Batlerien
Áhervorragend gut. Vorteil- Y
M hafte VBezugsquelle für F
i GroßeUbnehmer. (7626 M

‘Thorn.
te

A

BEUNIR

NT

SLANT IRAS AU IE EN

es MEA

E E

+. e 7°

1 D ft AN)
e ee Nd Ct

gelö�t und ungelöïcht, haven
mebrere 100 Ztr. bill: abzugeieu

Drenckhahn & Suduop,
Danzia. Tel. 2067. [9432

Ersatz für

Kupferkessel
bieten meine emaillierten “.

Stahlbleeh- und
gusseis, Hi ecssel.

In allen Grössen sotort liéterbar.

Bernh. Barschnick,
Otenhandlung,

Graudenz, Getreidemarkt 16,
Fernsprecher Nr. 240.

10,65 Mk. p. Mille offeriert |
Carl Braun. A

DN Seifen [97505Wt EnsSr ieder, Danzig
ndDamn gnL” elefon‘8141,

B�e e
men

a di
;

‘im Alter von 4—7
waij�e),

igenanzuneh-

chen
J Il

Meldungen E Nr.
9441. ay dey Ge�eligenerbeteu.

[14644

[9321

Garnituren

Gugcipüne

| Oskar Klammer, Y

40 Kille Turkfort“
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 ZwcitcsBlatt,
denz,MittwohGrau

UnrotesGola.
“

Roman von Erich Frie�en.
29, Fort�eßung.] ‘ [Nachdru> verbotez

Aus Jrenes Zügen war all der lachende Ueb
das frohe Glü>sleuchten gewihen. Jmi er größer,at
aegwunderkezgn Ua rn Jett trat �ie auj die

1 nanzen rper bvebeude Freuudin 2u utid
if

ide
BERET E einen 6

5 “Ori Deren

„Elijabeth, Du ha�t einen be�timmtenGrund j

Mahouog! Will�t Du ihu mir nicht neunen 24
EE

Nein, nein —“

„Warum uicht 24

„Jh darf nicht.“

EE a
4 es Dir?“

»&rag mi<h niht weiter! Laß mich! Du

mie”has Hers Adee veclpria mute Li Mueee
Vruder �ovielwie irgend möglih meiden will�t! Du
wäre�tnicht die er�te,die er unglülih mahte ... OD
mein Gott, mein Gott, was have ic gejagt ! Jrh habe
mich verraten! Jh Unglüjelige!“

:

Undaufs neue �auk�ieer�chöpftin den Se��elund
brach in noh frampfha�teres Schiuchzen aus. A

-Frene war ganz ruhig geworden.
merte in die�erharmlos findlichen Mädchen�celeauf, daß

nicht alles �oglänzend im Leven i�t, wie- es �cheiut,eiue
Ahnung vou der Schlechtigkeit der Welt. Und mit einem-

mal fielen ihr au< Annies Worte wieder ein. Drükten
fie niht deu�elbenGedanken aus, wie Eli�abeths Leideus
�ha�têausbruch— wenn auch in gemäßigtererForm? .,.

: e pa D für atur s calf liebe Elijabeth,*
agte �ieern�t, der Freundin die Hand drüdeupv.
werdedarübernachdenken.“

E A E

Jm Eßzimmer waren inzwi�henau< Lord Noberts
und �einjunger Ga�tin lebhafter Unterhalt ung begriffen.

- „Sie leheu al�o,mein lieber Herr Althof —“ �agte
Lord Roberts im An�chlußau eine längere Uuseinander-

�egung
— „Jreue van Gülpen i�teiue kleine Millionärin.

Daran köuven Sie nichts äuderna.“

7

Ungeduldig trommelte Heinz mit den Fingern auf dem

ihb ie während �eineLippen dike Rauchwollen von

ih ollejen..
:

ZS
N

„Die Nachri@ht i�tmir �ehrunangenehm!“�tieÿer nah
einer Weile- ärgerlich heraus. “a

:

Lord Roberts“nippte bedächtig an �einemWeingla�e,
bevor er in wöhlwollendem Toue erwiderte:

„Sie �cheinenein ganzer Mann zu �ein,Herr Althoff.
Fa�tbedaureich,daß Sie kein Engläuder �ind. Leute wie

Sie, aus einem Guß, ohve Fal�chund Eigennutz, können
wir gebrauchen— be�ondersjeyt, da ein Welikrieg un-

vermeidlich i�t „_ Gleichviel — die Tat�achebe�tehtaljo:
_Jrene be�it ein Millioneuvermögen.Damit mü�jenSie
fichabfinden.“ - E tds

:

Es

Erregt �<hnippteHeinz die A�chevon �einer Zigarre.
N bin ein �reier �elb�täudigerMen�ch. Nie und

nimmerkanu ih abhäugig�ein vom Vermögenmeiner

Frau! EN |J
„Gewißni<t. Aber Sie lieben do<h Jhre Braut ?“

„Fch liebe �ievon ganzem Herzen.“
Zn

„Und — was no<h mehr in die Wag�chaleJR
Jhre Braut liebt Sie, Wie denkeu Sie �ichuun ihre
Zukun�t2“ A E

“ Heinz Althoff warf die Zigarre în den A�chenbecher

haafuhr �ichmit beiden Häudendur< das dichte Bloud-
jaar, ;

„Jh weiß es niht,“ murmelte er gepreßt.
„Sie brecheu dem Kinde das Herz, weun Sie die Ver-

lobungauflöjen.“ ¿

_ Heinz �ahniht den lauernden Bli>, der die wohlbe-
rechneten Worte begleitete. Aber �chouder Gedauke trieb |

|

E re E die Stirn.
it J ba„o uflö�eu? .…. . Jch meine Verlobung mit Jrene van

Gülpeu au�lö�en?Was
fi

9 Lieber möchte
ih �terben!“ Z fälltJhnen ein

Deutsches Studententumin Russlan
vor demWeltkriege.

Jm Laufe des leztenJahrhunverts an ver�chie-
deneu Stellen des ru��i�chenReiches ein Leindeut�chesGuile
dententum gebildel. Die �chwierigenpoliti�chenVerhältni��e,
unter denen die�esdeut�heStudententum fern vom Mutlter-

SE u Sn Rda Sergen, e�tigien
2

| arten L u lant,

lbn: deut�chen‘EiudentenNußla:
Dera

'

en Verbindungen, wie �ie z. B. zwi�hè deut�chen
Studenten der ‘Schiveizund Ö�terreichsa is rra

Tande be�tehen,�oziemlich abge�chnittenwaren, va die Hoch-
�chulenRußlandskeine nennenswerte Zahl we�teuropäi�cher
Studiengä�tebeherbergen. Darum gewann das deut�ch-
ru��i�cheStudententum,das �owohlHoch�chulendeut�cherwie
ru��i�herSpracheumfaßte, �eineganz be�ondereEigenart,
die näher zu beirachten ein Auf�aßvon Profe��orDr. Paul
Derain pegLenHeftD Eiben »Bej: der

:

e ententy

einen �charfenRutèebaAe
He we i Mep

�haftvon �olchenHoch�chulen,welche, auf ur�prünglichdeut-
�chemKulturboden erwach�en, jena als ‘deut�che
An�taltenmit einer ruhmreichen Ge�chichte be�tandenhahen,
und von �olchen,welche von vornherein als ru��i�heHoch-

Eine Ahnung däm-

EET SRE DE

aujen, /|
Juzwi�chenpa�te der andere �cheinbarglei<mütig

munter drauf los, dazwi�chenhie uad da einen Schluck
aus �einémGla�e nehmend. 0

Z
wüßte einen Ausweg,“ meinte er na< einer

Weile nahdeukli<h.
Mit einem Ruck blieb Heinz vor ihm �tehen.

¿ Welchen 0“
2

„Suchen Sie �ich�elb�tein Vermögen zu machen! Jhre
Frau hat daun niches vor Jhuen vo:aus,“

„Uamöglih!“lachte Heinz bitter auf. „Wo nichts ift,
da kommt auch nichts hinzu.“

„Aver
— Sie werdeu doc �icheretwas bares Geld

be�igen?Ein paac huodert Pfund Sterling — niht?

Sie mü��eudoch eiuen kleinen Fonds haben, da Sie heute
vormittag äußerten, Sie �ehtenvorläufig bei der Bewirt:

�chaftungJhrer Farm noh zu — — auh weiß ih, daß

hr Vater —“

Lord Roberts �to>teund biß �i<hauf die Lippen. Die

fiaren, blauen Augen des juugen Deut�chen bliEten ihu

gar �overwundert an.

„Sie fanunteu meinen Vater, Lord Roberts? Davon

haben Sie mir ja no< gar nichts ge�agt!“
„Hm

— nur ganz oberflählih
— ih begegnete ihm

einmal irgendivo — reiu zujälig
— es i�t [<ou lange

her —“9
Wohl zum er�tenmal in �einem Leben

-

verließ den

�krupello�enAbenteurer, der mit allen Schlihen und

Räuken Be�cheidwuzte,\ �einekaltblürige Unverfrocenheit.
Ra�chgos er �ichaufs neue �einGlas voll uud tranf es

1 in einem Zuge aus, um �eineErregung zu verbergen.
Doch die Natuc des jungeu Deutj�cheuwar eine viel zu

o�ene,harmioje, àls daz au< uur ein Fuufeu von Miß-

trauen in �einer Seele hätte aufglim nen fönuen, Er �ah
in Lord Roberts nur den gütigen Vormuud �eiuexBraut
— nichts weiter.

|
|

„Sie haben ret,” gab er ern�tzu. „J< be�ißeein

winziges Kapital von etwa zweitau�endPfund Sterling.
Jh erwähuatees nie, weil es in ihreu Augen ein Nichts
jein muß“

:

„Mit Unrecht, mein junger Freund. Auch die gering�te
Summe kaun der Unfaug zu einem Grogkapital werden,
wenn �ierichtig angelegt wird.“

_ yHeinz ließ das Streichholz, mit dem er ih gerade
eine fri�e Zigarre anbreunen wollte, unbeuußc in den

A�cheukecherfallen, �ovecdußt war er,

„Wie das?“ fragte er voll Juteref�e.
„Haben Sie noch nichts vou Goldminen-Aktien gehört,

lieber Freund?“
„Allerdings, Aber mein Vater war ein Gegner �olcher

Aktien. Er naunte �ieSchwindeleien.“

wohlwollend leut�eligeZüge. Doch nur einen Augenbli>.
Daun erwiderte er mit gutge�pieltemGleichmut: :

 „Jhr Vater wird gewiß nicht jeune Uttien gemeint
haben, die i<h im Sinne habe.“

i

LER

(

„dein�chwieg.Er wußte nicht, wo hinaus der andere
wollte,

— „Sehen Sie —“ fuhr Lord Roberts eindringli<h fort
— „der ver�torbeneOber�tvan Gülpen hat mir die gauze
Zukunft �eines einzigen Kindes auvertraut. Zu Frenes
Vermählung mit einem Manue, der �ichvon �einerFrau
eruähren läßt, föuute i< meine Eiuwilligung niht geben

. ._,_« Fahren Sie nicht au�, meîn jungec Freuud! Jh
weiß ja, Sie wollen das auch nicht. Aber die Welt

würde es glauben. Und weil Sie mir gefallen, Heinz Ults

hoff, und weil ih das Glü@ meiner Mündel im Auge
habe — darum will i< Jhuen behilflich �ein,Jhr kleines

Kapital zu verdoppeln, zu verdreifacheu, zu verzehufachen.
Wollen Sie mich anhörceu?“

Heinz ni>ie �chweigeudZu�timmung. Zwar er�chien

ihm das Ganze uoch wie eiu Märcheu;aber jein Jutere��e
war erwacht.

|

ands3 von. all den we<�el-.

chen zwi�chender Studenten-

„Sie haben vielleiht �<on von der Goldminen-Ge�ell-

and.* Auch die Bur�chen�chaftender Univer�ität Dorpat

ltd �ichur�prünglih nach

|

deut�chem Mu�ter: „Den
Kern des deut�chenStudententums in Dorpat, das �ichzah-
lenmäßig kaum je�tbe�timmenläßt, bildeten bis zum Beginne
des Krieges die fünf farbentragenden Korporationen balüi-
�cherStudenten „Curonia“(1808), „E�tonia“(1821), „Livo
nia“ (1829), „Fraternitas Rigen�is“(1823) und „Neobaltia
(1879), welche zu�ammenmit der aus �üddeut�chenKoloni�ten-

föhnen be�tehenden„Teutonia“(1908) den Chargiertenkonvent
ausmachen. Der Einfluß des durch den Chargiertenkonvent
darge�telltendeut�chenVerbindungswe�eusgeht außerordent-

lih tief. Es hat �i �elb�tin den �{limm�tenZeiten der
Ru��ifizierung,wo das Farbentragen verboten war (1894bis
1904), als �iarkgenug erwie�en,um alle Stürme zu über-

dauern, und �ogar die nichtdeut�chenVereinigungen haben

�ichnah �einemVorbild organi�iert,tragen Farbende>tel und

halten Konvente ab.“

Die �elb�tändigeEigenart der deut�ch-ru��i�chenShuden-

ien�chaftzeigt �ichin der Ge�taltung ihres Verbin-
dung3we�ens: „Troÿdem die Verbindungsartenin

ven alten deut�chenLandsmann�chafltenum 1800 ihre Stamm-

mütter erblicken können, er�cheinen�iein Gewohnheiten und

Organi�ationsangelegenheitenvielfach ver�chieden. Die Dor-

pater Korporationen haben
|

die Entwicklung der deut�chen

Korps nicht mitgemacht, �ondern gingen durchaus ihre eige-

nen Wege; �iebewahrten mancherlei Altertümliches aus der
rüheren Entwicklung und �chufenVer�chiedenes �elb�tändig,

Und aufgeregtbegaun er im Zimmer auf uud ab zu

Ein böfec Ausdru> trat au�Lord Roberts’ �oebenno<

Nr: 275
|

24, November 1915.

�haft Fortunagehört?“ �uhrLocd Noberts, jeht in völlig
ge�chäftsmäßigemTone, fort. „Der Direktor i�t-ein guter
Becanuter von mir — ein Maun, ehrlih und treu wie

Gold.

jellichaft kaum im�tande i�t,all’ den Nachf: agen naci zu-
fommen, Direktor van der Straaten — übrigens ein

Laudsmann Fhrer Braut, ein früherer Bure — i�’t*in-

folgede��enüberbürdet und mö hte eine Hil�ein �einBlirv

nehmen. F< werde Sie für die�eStellung empfehlen.
Es i�tein Vertrauenspo�ten — �o etwas wie die rechte
Haud des Direktors, die �ogar�päcer,bei gegen�eitigem
Fueinanderleben, Kompagniejchaf�twerden könate — aber

ich wage es mit Jhuenz- denn ih bin überzeugt, Sie wer-

den meiner Empfehlung Ehre machen Direktor van der
Straaten hät gugenbli>li<h einen großen Coup vor —

welcher Art diejer i�t,werden Sie erfahren, �obald:Sie in
�einBüro eingetreten �iud. Sie erhalten ein verhältuiss
mäßig hohes © ehalt und uehmen außerdem an �ämtlichem
Gewinn der Ge e.i�chaftteil, �obald �iemit einer Summe
beigetreten find. Wenn der Coup glüd>t,den der Direktor
vor hat — und i<h möchte es fa�tannehmen, denn Adrian
van der Straaten i�tein liberaus ge�chäftstüchtigerund
dabei vor�ichtigerHerr — dann �indSie in einem Jahr
ein reiher Mann uad führen Jhre Braut heim . «..
Nun? Was �agcnSie dazu?“

Heinzeus etwas �<hwerfälligesBegri��2vermögenver-
mochte die�es unerwartete

“

Zukun�tsbild niht gleih zu
fa��en.Was �ollte inzwi�chenaus �einerFarm werden?
Uud wie fam Lord Roberts dazu, gerade ihn für die�en

hidhiege crv verautworiungsreihen Po�ten vorzu-
lagen? Ge�chahes nur aus väterlicher Zuueigun

�eiuerMündel?
eS A E

„Jh — ih muß mir die Sache er�tüberlegen,“�totterte
er bejangen
__ eNatürli<h!Nur nichts libereilen!“lächelteder andere
jovial. „Bei¡chla�enSie die “gauze Angelegeuheit, und
morgen jagen Sie mir Be�cheid!“

eda,morgen.“
/

_oUnd nun tommen Sie in den Salon, Heinz Alt
Die Damenwerden us erwarten.“

tdt hoff!
8 die beiden Herren den Salon betraten, fanden �ie

uur Jrene vor. Lady Eli�abethhatte �ichbereits in ie
Himmer zurü>gezogen.

Und da auch Jrene auffallend \{<wei
i

a

fahl �ihHeinz bald.
HGAanAE MEAVOAARE

Uuch er hatte ja heute den Kopf voll.
*

(Fort�eßungfolgt.)

„Die Hersteilungskosten
;

__ der Lanávirts{a�ft.“
“Unter die�erAuf�chrift veröffentlicht Dr. Wendorff

Toi im „Berliner Tageblatt“ einen Aufjay, der zu einer
billigen Würdigung der Verhältni��ekommt. Der Autor,
N Gutsbe�ißer,geht von der Teuerung aus und be�pricht
urz die Maßnahmen der Regierung gegen �ie. Die- Teues

rung der Nahrungsmittel im be�onderen erregt großeUnzus
friedenheit; aber zu Unrecht richtet �i die�eRaufereiebtneas |

gegen die Landwirt�chaft.Landwirt�chaftlicheVertretungen
ertlären, man müßte eben die ge�teigertenSchwierigkeiten
beachten,mit denen die landiwirtjcha�tlicheProduktion heute

-

zu fämp�en habe, ge�teigerteSelb�tto�ten,völlig veränderte

Wirt�chaftsverhältni��e.Wendorf erwidert darauf: „Es
wird niemand be�treiten können, daß die Verhältni��efür
die/ Landwirt�chaftdurch den Krieg �chwieriggeworden �ind;
es fehlt an men�chlichonwie tieri�hen Arbeitskräften, es

fehlt an den nötigen Futter- und Düngemitteln, es bedarf
doppelter Arbeit ‘und Sorgfalt, um die notwendige Pro-
duktion wenig�tens �{le<t und recht im Gange zu halten.“
Die Erzeugungsko�ten des Landwirtes �eienge�tiegen,Fut-
termittel ko�tetendas Dreifache und mehr. Für Pferde

-

würden Phanta�iepreife bezahlt, kün�tlicheDüngemittel �eien

ehenfalls teuerer. Trotz der hohen Prei�ewaren LA Dinge
nicht in ausreichender Menge vorhanden, unausbleibliche

Folge war der Rückgang im Ertirägnis der Ernte und der

Viehhaltung. Fntere��anti�tdabei doch die geringe Ver-

Falle wird der Ehrenhandel dur<h Erklärungen erledigt.
Sozial wichtig werden die Dorpater Korporationen auch da-

urS: daß jede von ihnen eine ‘eigene Leihka��ebe�it. So

hat die „E�tonia“eine �olchevon 40 000 Rubel; ihre Zin�en
werden zu Studienunter�tüßungenbedürftiger Landsleute
und zur Gewährung von jährl. 2 Auslands�tipendienzu 1000

und 400 Rubeln verwendet. Das �tudenti�cheLeben �pielt�ich
in der Haupt�acheau�den „Konventsquartieren“ ab, manche
der Korporationen haben getnum gesja elegante, mit Garten

ver�eheneHäu�er, die neben vielen Annehmlichkeiten au<
eine reiche Bücherei — die „E�tonia“z. B. be�ißt6000 Bände
— umfa��en. :

Bean�prucht das Dorpater deut�cheStudententum, wie
im Vorangehenden gezeigt ward, wegen �einer�elb�tändigen
Entwi>lung weitgehende Beachtung, jo verdient es er�trecht
eine Würdigung, wenn man �einevölki�cheBedeutung
für das Deut�chtum der ru��i�hen O�t�ees-
provinzen betrachtet. Was es in gei�tigerHin�ichtfür
das engere Vaterland, wie auch für Deut�chlandbisher ge-
lei�tet,er�ichtman auch, wenn man die umfangreichen, ge-
druckt vorliegenden „Albums“ der einzelnen Verbindungen
durchblättert und dabei gs zahlreiche Namen �tößt,deren

Träger in der deut�chenGei�tesge�chichteein hohes An�ehen
genießen.“ Doch das deut�ch-ru��i�cheStudententum bez

ränkte �ichkeineswegs auf den Stamm�iyDorpat. „Zu< y :dieZeit der größten Blüte der Univer�itäi Dorpat (1862).
llt die Gründung des jeßt völlig ru��ifiziertenPolytechnia

NTA

Die Aktien �tehengegenwärtig�ohoch, daß die Ge-

chen Jn�tituts R i ga, das von der Riga�chenKau�mann«
�chaftund den balti�chenRitter�chaftenin das Leben gerufen
ward. Für die Entwi>lung des ‘Riga�chenStudententums
war das Dorpater Bur�chentum da3 lebendige Vorbild,
Merkwürdig guten Erfolg aber erzielte das deut�cheStuden«
tentum in St. Petersburg. Während die kleine „Concordia
Moscovien�is“, die an der Univer�itätMoskau als eins

ziaedeut�he Verbindung be�teht,innerlih zu den balti�chen
eut�chenKorporationen gehört, {ließt �i<der in Ode��a

gegründete „Deut�cheStudentenverein“ den Vereinigungen
an, die aus den modernen Bedürfni��endes �üdru��i�chen
Deut�chtumshervorgegangen �ind. Ode��abelief �ichvor

chulen in das Leben getreten �ind. Von den ér�teren ift z21-

ächedie Univer�ität Dorpat zu erwähnen, wel f Le
In i

Da�einsbedingungen ergäb. Jn bezug
: î j i

|

was. NO LE onal unter�chidet K in Dorpat nur

rühiahr 1802 als Nachfolgerin der von Gu�iav Adolf 1 auf das Bur�chenalter r�cheidet
man in

E

ge�tiftetendeut�h-�hwedi�chenHoch�chuleent�tand und eit Füch�e(er�tesund zweites Seme�ter) und Bur�chenanA
ihrer Gründung einen au8age�prochendeut�chen Charakter

|

geren Sinne (vom drittenSeme�terab). E E Rt
trug. Fa�t 90 Jahre lang blieb �iein rea�temGedankenaus-

|

der Jnaktiven gibtes nicht; jedes Mitglied i�twä Nib as
tau�chmit ihrem reihsdeut�chenSchwe�ternan�talten,und viele

|

Dorpater Studentenzeit aktiv. Ein we�entlicher
E

ihrer ehemaligen Jünger und Lehrer bilden bis in- die Ge=-

|

zwi�chen den Dorpater Korporationen und LEE ote
aenwart hinein eine Zierde des deut�chen Gei�teslebens.

|

Korps, der zugleicheinen E Naan RCE Sahra
Der enge Zu�ammenhangmit der Kultur Deut�chlandslö�te

|

�Hritt bedeutet, lieat darin, daß bei er�terenE N Ans
[18 jedes infolae der gewalt�amen2 Lehreves neumann

|

Bt7 der D'grinzipder„Gewi��enfeiheit“wird der Anti:
L ä i

Î 10er
4

y

=

;

/

LNver�ität�eitdem Beginne der neunziaer Fahre des neunzehn
verkündetenpriniid hänger aleit neachiet und fleht durchaus

ten Jahrhunderts, und die Univer�itätJur�ew,wie �ie�eit |

Buell als un�tatt-

|

dem Kriege die Zahl der d Studenten auf etwa 50,
(

: bh ii , ube des Komments, der ein Duell als
1

o
y

s r deut�chen ,

1E en duits BeteWccfeflunanudOR,Forigen| Yagirezcifie10m einerVerHeidenFariod"MTETt0e

|

Forenvane ‘uen dio Megs az detidias Miete
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fj �ämtlicheru��i�henAngriffe vor un�ererFront zu�ammen.Y

__ gemacht.

_Tennbar.

| fulation!

_Hrtskrankenkai�e.

�<hiebung der ge�amten Wirt�chaftsaus-
gaven des eien Nuegsjahies zum BWuraicgnilt der drei

Vorjahre. Das Verhältnis i�t100 : 104 in der eiges-
nen Wirt�cha�tdes Autors.
die Wirt�cha�tsto�tenwährend des Krieges waren ge-
ringerals vorher. Das erklärt �ichdaraus, daß manche
Ko�tenelementeder Wirt�cha�tim Kriege gar nicht ge�tiegen
lind, andere �ich�ogarverringert haben.

_Wendor��-Toiti�tder Auffa��ungund kann �ienah Aus-

weis �einerBücher belegen, daß jelb�tda, wo die Wirt�chafis-
to�ten�ichge�icigerthaben �ollten,die außerordentlicheStei-
gerung der Produltenprei�e mehr als einen Ausgleich ge-
bracht habe. Das trefje �chonzu für das am 30. Funi 1915
abgelaufene Wirt�cha�t3jahr,in dem die Getreidehöch�tprei�e
Doch er�tteilwei�e zur Geliung getfommen waren, und die
Vieh- und Butterprei�e niht annähernd die Prei�eerreicht
hätten wie im Herb�tdie�es Jahres. „Kein Landwirt wird
behaupten wollen, ge�chweigedenn bewei�enkönnen, daß
die: Erzeugungsko�tenin

.

ähnlichem Verhältni��ege�tiegen
�eienwie die Verkaufsprei�e . .. vamit dürfte die Behaup-
tung vou den ge�teigertenErzeugungsko�ienund der dadurch
bere<neten und bedingten Preis�teigerungauf ihr zutreffen-
des Maß zurückgeführt �ein. Die Reichsregierung kann der

Zu�timmung aller ein�ihtigen Staatsbürger ver�ichert�ein,
_ wenn �ie,ohne die Lebensfähigkeit und die Einträglichkeit

un�ererheimi�chenLandwirt�cha�tzu ge�ährden,auf dem be-
iretenen Wege ent�<lo��en fort�chreitet und die

Lebenshaliung des Volkes zu erträglichen
Vrei�en ermöglicht und �icher�tellt — je eher,
de�tobe��er!“

A

Es wäre dankenswert, wenn no< andere Produzenten
zu die�emAu��a Stellung nähmen;im öffentlichen ZJuter-
e��ei�teine Klärung �ehrerwün�cht. i

Die „Deut�cheTageszeitung“ninunt bereits gegen die

“Ausführungen des Herrn Wendorff ent�chiedenStellung.
Sie �chreibtzum Schluß ihrer längeren Ausführung*n: Für
die Beurteilung der Ge�amtlage un�erer Landwirt�chaft
�inddie höch�tmangelha�tenAngaben des Herrn Abgeord-
neten Dr. Wendorff völlig belanglos, �iezeugen höch-
�tens für �einegün�tigen per�önlichen Verhältni��e.
Beneiden wird ihm kein Landwirt die�egün�tigeLage. Be-
ueiden aber auh niht die — Unbefangenheit, mit der er in
�einereigenen Wirt�chaftden Nabelpunkt der ge�amtendeut-
jchen Landwirt�chaft�iehtund durch �eineVeröffentlichung
die Schwierigkeiten, denen die große Mehrzahl �einer Bez
rufsgeno��engegenüber�teht— niht vermindern hilft, |

(24. Novémber 1914) H

Die Gegenoffen�iveder Ru��enaus Nichtung |
y War�chaui�t in Gegend Lowicz—Strykow—Brzeziny ge- |
N �cheitert. Auch in Gegend |ö�tliÞ Czen�tohau brachen #

ER e:

Aus der Provinz
z

Graudenz, 23. November.

“= Hilfe für O�tpreußenaus Japan. Bekanntlich haben
die Ru��enbei ihrém Einfall in O�tpreußenüber 10 000

Einwohner, darunter Frauen, Grei�eund Kinder, nach Ruß-
Taitd ver�<leppt. Ein Teil davon i�tin Sibirien interniert.

Die�er Ärm�ten,denen“ es vielfach am. Notwendig�ten
-

fehlt,
PT

haben �ijezt die in Japan an�ä��igenDeut�chentatkräftig
angenommen, nachdem die in Japan befindlichen Gefan-

genen bereits mit allem We�enilichenver�orgt �ind. Nach
Mitteilungen des Allgemeinen Ev. Prot. Mi��ionsvereins3
wird in den Krei�en�einerjapani�<enMi��ionarevon den

Frauen eifrig für die O�tpreußengenäht, während die
Männer wohl vorwiegend mit Geldmitteln aushelfen.

— Fol�chesGeld, Bei der Bezahlung eines Telegram-
mes auf dem Po�tamt in Grauden z �telltedie abfertigende
Boamtin fe�t,daß �ichunter dem zur Zahlung übergebenen
Betrag ein fal�ches % Mark�iück befand. Sie hielt
das, Geld�tüdkan und bewahrte es bis zur Abli*ferung an
den zu�tehendenBeamten in ihrer Handwa�cheauf. Nach der.
Be�orgung eines Einkaufs am �elbenTage bemer�te die

Dame, daß ihr beim Heraus3geben in einem hie�igenGe--
�chäftein zweites fal�ches2 Mark�tü>kau3g"händigt worden
war. Sie lieferte die beiden Fal�ch�tückedur< die vorge=-

“

�ete Behörde an die Polizei ab, die die weit:-ren Ermitte-

lungen ange�iellthat. Die Fal�ch�tücke�ind�ehrge�hi>tna<=-
Sie tragen die Jahr“Szahl 1915, �indaber dur

thre weißliche Färbung, ähnlich dem Aluminium, leicht er=

— Landwirte, Kartoffelvorräte heraus! Nach der Ver=

fügung vom 9. Oktober tonnten die zu�tändigenBehörden
neben dem Enteignungsprceis für die Karto��elneine Ver-

gütung für die Verwahrung den Landwirten gewähren
Report), wenn die Enteignung nach dem 31. Dezember �tatt-fand.Die�eBe�timmung bedeutete für viele Landwirte einen

H
Anveiz, in Spekulation auf die Reportgelder die Kartoffeln

Die�er Anreiz entfällt mitzurü>zuhalten vom Markt.
Reports follender neuen Verorduung vom 28. Oktober.

nit bezahli werden. Es liegt al�oim Jutere��eder Land-

woirte, insbe�ondere da keine Aus�ichtauf Steigerung der

Höch�tprei�ebe�teht, ihre Be�iändemöglich�tbald an den

Markt zu bringen, Alle Zurückhaltungi�teine fal�cheSpe-

¿8
x

>

= Schulbefreiung für lanbwirt�chaftliheZwede. Jn
�ehr:vielen Fällen i�tder Mangel an ausreichenden Kräften
die Ur�ache,daß die Landviwirteihre Kartoffelbe�tändeniht

reichlicher dem Markte zuführen. Die�er Mangel �olldur<
eine neue Be�timmung behoven werden. Die Regierung
hat bereits Anwei�ung gegeben, daß Ge�uchevon Landwirten
um S<hulbefreiung ihrer Kinder ohne wei-

teres erfüllt werden �ollen,wenn es �i<hhandelt um
die Verwendung der Kinder ZUL Kartoffelaufle�e,Kartoffel-
�ichtung und Kartoffel�ortierung. Hoffentlih machen alle

Landwirte, deren Arhbeitskräfte niht auslangen, regen Ge-
brauch von die�erVergün�tigung.

— Katholi�cheKircheukollekte.
�tesin der Op�crfreudigkeitfolgend, wurde am leßtenSonn-

tag auf Anordnung der Bi�chöfein allen katholi�chenKirchen
Deut�chlandseine Kollekie für die durch den Krieg in Mit-

leiden�chaftgezogenen Poleu veran�taltet.

* Marienwerder,23. November. Ge�torbeni�tam Soun-

abend n Alter von 76 Jahren der Töchter�chullehrerHer-
mann Puzig, der lange Jahre hindurch an der höheren
Mädchen�chul+gewirkt hat und vor etwa 12 Fahren in den
Ruhe�tand gelreten i�t. Der Ver�torbeneverwaltete über

9% Fahre das Amt dts Rendanten der �rüßherengemein�amer
Eine allgemein beliebte Per�önlichkeiti�

_ zit ihm vahingegangew
|

Mit anderen Worten,

Dem Bei�piele des Pap--

/

Generals ver Jnufantexie v. Be�eler, Ge

grüßten die toten Kameraden. Nachdem der Kreischef von

�cherMärchen ver�ebt. Zu beiden Seiten der breiten Schloß-

3 Uhr morgensauf�tehen,um das Mittagsmahl Des vergange-
nen Tages einzunehmen. Nach beendigtem E��en�ivendieSikhs

|

e Konißlz,23. November. Vom Zuge überfahren und

geiötet,Der Rangierer Gu�tavJe�ke wurde zwi�chenden

Glei�enin dex Nähe des Bahnhofes Konig tot aufgefunden.
Er i�twahr�cheinlichnachts beim Rangieren liberfahren wor-

den, ohne daß der Vorfall bemerkt worden i�t.
:

Königeberg,23. November. Hinvenburg Ehrenmitglied
der Altertumsge�ell�<aft„Pru��ia“,Die Altertumsge�ell�cha�t
„Pru��ia“hat den Feldmar�chall von Hindenburg, den Be-

�reierO�tpreußens,zu ihrem Ehrenmitglied ernannt. —

Eine Ehrentafel der Albertus8-Univer�ität,gewidmet den ge-

fallen-nHeldender Albertina, i�t in ver Vorhalle des Univer-

�itätsgebäudesangebracht worden. Unter Glas und Rahmen
�inddie Namen der Lehrer und Beamten, wie der Shu-
dierenden, die den Heldentod erlitten, verzei@met. Die Au�-
zeichnung der für das Vateriand G-fallenen enthält 105 Na-

men, 7 von Lehrern und Beamten, 98 von Studierenden.

„1.Allein�tein,23. November. Bei ven Stadtverordneten-
ivahlen für die 1. und 2. Abteilung wurden die aus�ei-
denden Stadtverordneten wied-rgewählt und zwar wurden in
der 1. Abteilung R-<nungsrat a. D. Doehlert, Geh. Sani-

tátsratDr. Stoltenhof, Fabrikbe�izer Thiel, Augenarzt Dr:

Hopfwieder=-und an�telledes verzogenen Rentiers Nieße der

Fabrilbe�izgerEvwin H-rmenau neugewählt und in der 2.
Abteilung Kaufmann A�cher,Buchhändler Danehl, Rentier
Hermann und Fabrikbe�ißer Gehrke wiedergewählt.

Allen�tein,23. November. Von der Spende des Nap�tes
von 10 000 Mk., dië bekannilih dur< den Bi�chofvon Erm-

land dem Oberprä�identen zur Verfügung gefiellt worden i�t,
�ind6900 Mk. für den Regierungsbezirë Allen�tein über-

wie�enworden. Die Verteilung i�tvon dem Regierungs-
prä�identenderart ger©gelt worden, daß 1500 Mf. für die

Kriegsbe�chädigtender Stadt Allen�tein,1500 Mk. für den
Landkreis Allen�tein, 1500 Mk. für die Stadt und Umge-

a von Bi�cho�sburgund 1500 Mk, für Ma�uren be�timmt
¡inD,

[{] NRummelsburg, 23. November. Zu Kreistag8abgL-
ordncien gewählt wurden Be�ißerHöftmann-Varzin, die G7-

meindevor�teherBirr - Varlin und Kruska - Altkolzialow,
Bauernhofbe�izer Peit�ch-Falkenhagenund Rentengutsbe�izer
Trapp.

Vers hiedenzs.
=

Dien�tjubiläumtdes Generals von Trotha. General
der Jn�anterieLothar von Trotha in Beclin �eiertam Mitt-
woch: �ein �ünfzigjähriges Militärjubiläum. Am 3. Juli
1848 in Magdeburg gevoren, trat er am 24. Nov-mber 1865
in das zweite Garde-Regiment zu Fuß in Berlin ein, in
dem er den Feldzug 1866 mitmachte. Am 6. Augu�t 1866
wurde er Offizier. Am 17. Okiobex 1893 zum Ober�tleutnant
befördert, wurde er im folgenden Jahre zum �tellvertreten-
den Gouverneur von Deut�ch-O�tafrikaund zum Komman-
deur der Schußtruppe ernannt. Unter Beförderung zum Ge-
neralmajor wurde er am 27. Januar 1909 Kommandeur der

72. Jn�anieric-Brigadezu Dt. Eylau, die er bereits einige
Zeit ge�ührthatte. "Jm E auge lommandierte er
die er�teo�ta�iati�cheJunfanterie-Brigade. Am 22. Mai 1904

wurde er zum Kommandeur der Schußztruppe für Südwe�t=
a�rilaernannt. Er warf den Herero-Auf�tand nieder
und wurde durch die Verleihung des Kronenordens 1. Kla��e
mit Schwertern und des Orvens Pour le mórite ausge-
zeichnet. Am 21. Mai 1906 trat ex in den Ruhe�tandüber.

— Denlmalsweihe vei Borzymie, Zn enge des
:

:

alagouverneurs
von War�chau,fand am 12. November die ‘WeiheDes Denk=-
mals für die vor einem“ Jahr bei der Attacke von Boxzymie
Gefallenen des Schleswig-Hol�teini�chenDragonerregiments
Nr. 13 �tatt. Von dem Regiment waren mehrere Öffizicre
und Mann�chaftenanwe�end,die die Attacle mitgeritten
hatten, Mit zahlreichenAngehörigender Gefallenen um�tand
die Grab�tätteeine gewaltige Men�chenmengeaus der Um=

gegend. Nacheinleitenden Worten des Miiitärgouverneurs,
Generals Freiherrn v. Lüßoto, gedachte Pfarrer Althaus
aus Lodz der Opfer des Regiments und der Hinterbliebenen.
Dann gab der Kommandeur des Land�turm-Bataillons II,
Diedenhofen eine Schilderung des Kamvftages, an dem das

Dragonerr“gimentNr. 13 als Vorhut der 6. Kavallerie-Di-
vi�ionden Austritt aus den Seenengen von Borzymie zu
erzwingen hatte. Die Au�gabewurde dur eine mit fri�chem
Schneid und Reitergei�teL Attacke erfüllt. Ein von
«5nfanterte, Ko�akenund NMa�chin°ngewehrenbe�eßterGraz
ben wurde troy bei�piello�enFeuers angegriffen und über-
j�prungen, doch dectten 7 Offiziere und 1093 Mann das
Schlachtfeld und eine große Anzahl war verwundet worden,
Das Land�turm-Vataillon Diédenhofenhat ein Denkmal g=
�cha��en,das in �einerSchlichtheit, aus Findlingsblöcken gea
�chichtet,�ichder Umgebung anpaßt. Drei Ehren�alven

Wloclawek das Den?mal der Obhut der Gemeinde über-
geben haîïte,ergriff General von Be�elerdas Wort und ge-
dachte in warmen Worten der gefallenen Kameraden, die

„mit deut�chemMut, preußi�cherTreue und �<les3wig-hol=
�teini�h?rZähigkeit“ �ichita haben. Er überbrachte
allen Anwe�enden

/

einen Gruß des Regiments und“ den
Gruß des Prinzen Foachim von Preußen, der
Zeuge der großen Reitertat gewe�eni�t.Mit einem Hurxa
auf den ober�tenKriegsherrn �chloßdie An�prache. Kranz=-
�pendenwurden im Au�trage des Prinzen Foachim und
der Militär- und Zivilbehörden niedergelegt. Darüber brei-
tete �ichdie Fülle von Blumen�penden, die die Angehörigen
und Hinterbliebenen den teuren Gefallenen widmeten.

— Fn einem indi�chenSoldatenlagex in Frankrei<. Die
folgende S<hilderungeines großen indi�chenzie
in Südfrankreichfindet �ichim „Gaulois“: „Die indi�chen
Truppen, die in Europa den lezten Schliff erhalten, bevor
�iean die Front ge�chi>twerden, find auf dem Gebiet eines
Herren�ißesin der Umgebung von Mar�eille untergebracht.
Sowie man die �chwereGitterpforte die�esLUES hinter
�ichge�chlv��enhat, glaubt ‘man �ichin die bunte Welt indvi-

allee reiht fih Zelt an Zelt. Auf einem freien Plaz vor

den Zelten halten die indi�chenSoldaten eine Schießübung
mit blinden Patronen ab. Die Männer, die auf dem Rücken
ein geïrümmtes Me��ertragen, ähneln im Typus der japa-
ni�chenRa��e.Es �indLeute vom Stamme dex Gurthas.
Wir �chreitenweiter und erreichen die Zelte der Sikhs. Es

�ind�<ôneMen�chen,deren regelmäßigen Ge�ichternuur
wenig Mongoli�chesanhaftet. Sie �indeben dabei, ihre
Hauptmahlzeit einzunehmen. Die Spei�en �ind von den

Indern �elb�tgènau na< den �lrengenRegeln der einzelnen,
Stômme und Sekten zubereitet. Sie ‘e��en_ �ehr wenig
Flei�<— mei�tZiegenflei�<h.Jm Umhergehen lernt man
al8bald die �elt�amen,Gebräuche kennen. So erklärt einer:

„Meine Frau in der fernen Heimat befolgt auh jevi das
Gebot, jede Mahlzeit zwei Stunden nach dem Gatien einzu-
nehmen.“ Infolge des Zeitunter�chiedes zwi�chenEuropa
und Judien muß demnach die vahceimgebliebene Ehefrau um

in der Runde und rauchen �chweigendihre langen Pfeifen.
Fn den Frei�tundenbe�chäftigendie Jnder �ichvielfa<h mit

tarten�pielen, wobei �iegroßen Spieleifer an den Tag
‘egen. Oft �iehtman au< Gruppen exn�terMänner, die �ich
“Hweigend um einen „Erzähler“ �charen,der in langen, ein-

¡

tônigenSätzen Legenden aus der fernen Heimat vorträgt.“
/
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den Anteil des A. (1/5) zu gleichen

Nur 80 Pfa.
fo�tet„Der Ge�ellige“für einen Monat durch die Po�t

bezogen. Vom Briefträger täglih ins Haus gebraät
\4 Pfg. mehr.

Für den MonatDezember
werden Be�tellungenvon allen Po�tan�taltenund Brief- *

trägern angenommen.
Für Graudenz nimmt un�ereGe�chäftsftelle(Fern-

�precher50 und 850) Abonnements für Dezemberzum
Prei�evon 75 Pfg. entgegen.

Veueintretende Abonnenten erhalten die bereits er�chienenen
Fort�ezungendes laufenden Romans „Um rotes Gold“ von

Erich Frie�enko�tenlosnachgeliefert.

Die zun KHeere einberufenen Le�er können

�ichden Weiterbezugdes „Ge�elligen““durch

Feldpo�t-Abonnement
�ichern.Der Bezugspreis inkl. 40 Pfg. Um�chlaggebühr
für die Feldpo�tbeträgt pro Monat 1,20 M.. für ein

Vierteljahr 5,60 M. Die Be�tellungkann bei der Feld=
po�toder �eitensder Angehörigenbei dem näch�tgelegenen
Po�tamterfolgen. e

Auch un�ereGe�chäfts�tellei�tgern bereit, Feldpo�t
abonnements zu vermitteln. Mit der Be�tellungbitten

wir gleichzeitigden Betrag (für 1 Monat 1,20 M., für

1 Vierteljahr 5,60 M.) einzu�enden.
Die Be�tellungmuß die genaue Adre��edes Be iehenden

enthalten: Name, Dien�tgrad,Armeekorps, Divi�ion, Regiment,
Bataillon oder Abteilung, Kompagnie oder Batterie, Eskadron,

Ge�chäfts�telledes „Ge�elligen“.
Kolonne,

Briefkasfen.
Anfcagen vhne volle Namensunter�chri�ttverden niht beantwortet, Zedev
Un�rage it die Abonnementsquittung beizufügen. Ge�chä�tlicheAuskün�te
werdeu nicht erteilt, Für die Auskünfte übernehmen wix -nur die preg-

E ge�evliche Verantwortung,

M.
in

M Jh Schwager i�t unverheiratet gewe�en,
Hat Abkömmlinge (Kinder), welche nav, $ 1924 B. G.-B. als
ge�eßliheErben er�ter Ordnung in Betracht tommen, nitht-
hinterla��en.

1

la��ers�indin der zweiten Ordnung de��enEltern zur Erbs

folge berufen. Leben zur Zeit des Erbfalles (Todeszeit des
Erbla��ers)Vater und Mutter des Erbla��ers,�oerben fie
allein und zu gleihen Teilen, �hließenal�o die Ge�chwi�ter
des Erblä��ersaus. Doch gilt auh hier das Eintrittsre<ht,
�odaß, wenn der Vater odec die Viutter vor dem Erbla��er

ge�torben�indoder aus einem �on�tigenGrunde niht erben,
an die Stelle des ver�torbenenoder ni<t erbenden Elternteils
de��enAbkömmlinge (die Ge�chwi�terdes Erbla��ers und ihra
Abkömmlinge) nah den Vor�chriftender er�tenOrdnung ‘ein-

treten. Die Ge�<hwi�tererben
qugleihén- Teilen, ihre Ab-

fömmlinge na<h Stämmen. Die Erb�chaft wird in zwei
Hälften zerlegt, deren eine dem überlebenden Elternteil, die
andere den Abkömmlingen des ver�torbenenoder �on�tniht
erbenden Elternteils zu�ällt, Sind Ubkömmlinge.niht vor-.
handen, �oerbt der überlebende Teil allein. Sind zur Zeit
des Erbla��ers(zur Zeit �eines Todes) Vater und Mutter
des Erbla��ersge�torben,oder gelangen �ie aus �on�tigem
Grunde niht zur Erbfolge, |9 erhalten die Abtôömmilinge
des Vaters die eine, die Abkömmlinge der Mutter die andere

Nachlaßhälfte. Daraus ergibt �ich,daß halbbürtigeGe�chwi�ter
nur an der einen,

Zur Veran�chaulichungdiene folgende Verwandt�chaft„tafel:

À. BB QD

Dex Vater V. war zweimal verheiratet. Aus dex er�tenEhe
�tammtA. Aus der zweiten Ehe mit der Mutter UM.�tammen
B,, C., D., E.; D. �tirbt. Leben �eineEltern, �oerhält V. die

eine, M. die andere Nachlaßhälfte. Jt die Mutter 3.1,

e�torben,�o erhält V. die eine, B,, O,
andere Nachlaßhälfte je zu 1g = Lebt

d

Mutter, niht aber der ater (dies i�t hier-
der Fall, �oerhält die Mutter die eine, A., B., C, D. die

andere Nachlaßhälfteje zu !/4 = 1/s und treten an Stelle des

ver�torbenen A. de��enAbtömmlinge (Enkel von V.), welche |

eilen erben. Sind Vater

und Mutter ge�torben,�owird der Nachlaß des k. in 2 gleiche
Teile zerlegt. An dem einen Teile �indA, B., C. D., an
dem anderen B., C, D, erbberehtigt. Voll- und Halbbürtigs-
leit der Ge�hwi�terbegründen keinen Unter�chiedin der „Erb-

die

die Stelle von zwei Erben (Vater und Mutter) treten,
während die Halbbürtigen nur an die Stelle eines Erben
(des gemein�chaftlihenVaters oder der. gemein�haftlihe#t
Mutter) treten. Die maßgebenden Be�timmungen�indent
halten in den $8 1924, 1925, 1927, 1951 B. G.-B. Soll

at die zitierten Ge�ezesvor�hriftenund un�ereoE
Harlegungen niht genügen, �obleibt. nur offen, daß S| 20#

an einen Rehtsanwalt wenden. es

=

Auch als Liebesgabe Im Felde
:

(m Felapostbriefportofrel)
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vollbürtige an beiden Hälften teilnehmen. -

und D, die

folge“,�ondernnur im „Erbteil“, weil die Vollbürtigen an
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verkauf. Anz.10—15000

GELTE
NOOO TEAIT REMNANT EE Nr NTE

PRU LE re e ERAAIR E E CRE CT R A RE CTA TESE AA D SE EAA rr

LGA ct TARE bi SEE E N BNB I MENEE TOTE SH E E R A A R

20m a WGS EEREAENAOT ANA

Anzeigen
___ Bekanntmachung.
Für meine Büros werden zum fofortigen Antritt

BUR tüchtige Beamte
für Bürodien�toder Buchführung ge�ucht. |

Ge�uche mit Lebenslaufund Zeugnisab�chriften�indunter An-

E eiverbungenprice lote einzureichen.e aasa4 |
on Kriegsbe�chädigten, inSbe�ondere von êtrieg83-

be�chädigtenBeamten werdenbevorzugt. | [9243
Gerdauen, den 16. November 1915,

Dex Landrat.

Bekanntmachung.
“Zum 1,

�lädti�
Dezember d. Js. bezw, 1. Fanuar 1915 i�tdas

e Schükenhausin Rakel (Nehe)
nit Saal, großen Nevenräumen und Garten unter ç �tigen

edingungen zu vervachten.
Nähere Auskun�t erteilt

Der Magi�trat.:

meGeschälisanuteile

[9154

LK E

1 RIO

2 f

bervorragende Kapitalsanlage einer Ge�.m. be�er. Haft.in
Graudenz, die hohe Dividenden

fragen unter Nr. 9454 anu den Ge�elGEIEDeEhat, zu verkaufen. An-
igen erbeten.

zur Lieferung per die�eu. näh�teKampagne
Kaufen und erbitten Angebote

ddbrikbejißerGebr. Rüber
Schmolln, Po�t Pen�au.

L
Telephon: Thorn 82. [9443

onkurówareniaér: j
A E ie NIE SEL CZ

:

i 0 zur Sri ti E EUSO,
Gonfursma��ein: trasburg Wp.
gehörige Warenlager, be�tehend
aus ae Wein,
Spirituo�en und Ge�häfts-
einritung im Taxwerte von“

MP 4098,75 foll im ganzen am

_ Sounabend,deu27.November
411 Uur vórm, i. Ma�< fke’�<en
 Ge�chäftslvkalemei�tbietendver-
�teigertwerden. Bietungskaution

è, 100 Be�ichtigung des

Lagers am Verkaufstage vorm. |
10—11Uhr.Verkaufsbedingungen
werden im Termin bekauntge-
gevem. [9462

“Der KonKkursverwalter.
A. Gava, Strasburg WHr.

TV
Die hie�ige 9403

2
{

Gemeindejagd
�oll am 39. November cr.,

nau, $ Uhr, im Ga�thau�e

Pd hierielit; ‘auf 3 Jahre
fentlich, mei�tbietend verpachtet

werden. Die Bedingungen wer-
den-im Termin bekanntgentacht.
" Gr. Lubin, den 20. Nov. 1915.

j

Der JFagdvor�teher.
3, V.: O, Schroeder.

ladencinrichtuncon
j N

Y neu u. gebraut Ÿ
M in moderner Ausführung,
M für Kolonialwar., Mebl-, |

Konfitüren-, Drogenge�ch.,
N Manufakturwaren, Leder-“

waren, Papierwar., Gold»
Y waren, Läderei,&onditv-

M rei, Zigarren - Ge�au�te,
i Butterge�ch. mit Spiegel
7 Wänden,Re�taurar, -Éin-

EY ngenm.Nictelabbe>,,
MW 600 Wiener Stühle, Ti�che,

Rationalk., Glasauf�äte,
Gla®�chr.,, Ka�tenregale,
Wiege�chalen,�pottbillig.
Riejenauswahl. Spezial.:

M <nell�teMaßanfertig. n.

A allen Orten. Referenz. Auf 8
Wun�ch �ende Vertreter.

N AdolfRuprecht,Berlin,
DrEosdeuer�itr. 87.

TETI

Dan Wichtig ür

Landwirte!
__S.Einmiet. off be�<lagnahmefr,

pa, Duekerrühengelnilgel
Shweine-,Fiudvich-,

+.

+.¿2 Plerde�utter
in be�terDualität,

Königsberg !. DWW, falhm,

“O Tel 1508

und|} Wrundstüecks-
und

Y

GaschüftsverkkufeH

GutceHßend.Hotel
"

neb�t Saal, Material, Schank, gr.
Auffahrt, Stall, gr. Sued,12 Ma.
Land, i. fl, txovinaftadt O�tyr.,ift
Todesfalls halb. jojort Pr uU

unt Ne, 14518 an den Gejell. erb.

Ge�chü�iöverkau�,
„An dex ruf. Grenze in O�tpr,

i ein Talchendes Lebens-
mittelge�<ä�tzu verkaufen.

5 bis 6Fahre nah dem Kriege,
_bis SViederanfbau O�tpu. eine

y

UE REi
Da Moun

im Felde,
8 “ SUnitigen Bedingungen 31

verkaufen, Off.u, Nr. 12 34 an

denVe�eiligenerbeten, -

USES PENCE

Autom. 3-Tonnen-

Fundenwa��ermühle
in We�tpr.,m. gut., zahlr. Kund-

Lait,VELL ce QuengrDampfaush., weg. Krankh. d. Del.

ab 1°12, o, �päteran tüchtigen,

�trebf�amenFachmant
i

ZU vexpaGtens.
rf, Fapitäl 3—5000 Mk. Spät,

Täufliche Ueberla��ungni<t aus-

geilo jen. Gefl. Offerten unt.

Nr. 9393an den Gejellige1t erb.

Beiraten
GT EE z

PVeamtentochter, 27 J., blond
heit. We�ens,wirt�chaftl. u. gute

Aus�ieuer, möchte mit alterem

Herrn _in_ Briefwechjel treten

zwe>s{pät. Heirat. Off. unt.
Nr. 14519 an den Ge�ell. erb.

Sinhbeirat
î

be��.Wa��ermühlengrundft.
e diirei.10 37 V., bV.,

�tattl.,verm. Herr, a. Kriegswitwe.
Diskrx, Ehrenjache. Ge�t�.u.

Y Nr. 14526 an den Ge�elligenerb.

Junger gebild. u. vermögender

Landwirt m. hohem Einkommen,

Oberbeamter einer großen Bes

güterung, �u<tBeiannt�chaftm.

H

|

vermög., gebild. u. mu�ik,Dame

aus guter. Familie

| qwedióHeiral.
4 athevebelefltt ild unte

N

|

Ge�elligenerbeten.

Meldungen neb�t

Nr. 14533 an den

—weds �pätererHeirat.�uchen
à

O 2 Feldgraue (Utifa d. H)

Damenbokaunigel,
N

|

Beide in guter Bivil�tellung.Off.
|

| neb�t Bild u. Îy. 14537 an deu

gosucht
ETNA

IED
i

Zu Koa

LOTS HEE
RA

fon

TETA
SAL

UL
RS

ESS

CBE IIIS
DOLAAINT RET 10)

Bixrkene und cihene [2074

Deidi�elflangen
4 1a Tang, 12—14 cm opf.
gerade, möglid�t Stammenden,
im

oröderenPo�ten ¿zn kaufen
e�u

_Frievrih3mühle Damerau
KreisCulm.

Kartoffeln
4 Mohrrüben

 Futtercüben
Wrulen

Station [14540

q Hachems!leln,6, m, b.6,
GSraudenz, Blumen�traße5.

_Fernruf 891.

Gebrauch,Vand�üge
mit vandbetrieb �uchtzu kaufen

1S<Güh, Neuhanjen, Kr. Kgbg.

tauft zu guten Prei�en ab jeder
|

Zwangsver�teigerungen
in den Provinzen We�t-,O�tpreußen, Po�en und Pommern.

|

Mitgeteilt von ÞP, Thiel, Berlin W. 30. Nachdru>k vervoten.

“Tin Waggon guten [9435

Plerdehum�el
zu kaufen ge�nu<t.Angebote mit
Preisangabe erbittet

Von, Tepper,
Dampfiägewerk,

Angervurg Opr.

EinigeWaggon

Klobennd
_ Kuoiyvelhol

frei Station Bedlenken bei Las8-
kowiß Wor. zu kaufen ge�ucht.

Rittergut ESfarszewo
bh. Laskowibß Wpr. Fernecuf Nr. 11.

Pierdehäck�elund

Roggenpreßftroß
kaufe und erbitte Offerten.;

C. Berger, [2425
Maraggradbotwa.

Viehbrerkäufe
GERAER tE

[14525

Vierde
zu jedem Zwe> verwendbar �telle
wegen Einberufung zum Vertauf.

farke
Ph

Arnold Blum, Rehden Wpr.

Dunkelfus, ca. 10 Jahre alt,
i oß, verkauft [9383
©.Sea Goßlershau�en
4 OH�en

1 Buen

rp 10410

Goertz, Dt, We�tphalen
bei Sartowigz.

AAL C2) O SET SEES

(oeldverkehr
R LION PAVED E E EET

SelteneGelegenheit
für Herrn oder Dame zur Be-

teiligung, fill oder tätig, an

einein gutgehenden Aolonial-
warenge�<äft, Verkaufe evil.

auch im Kriegsgebiet. Off. u.

Nr. 14535 a. d. Gef. erb.

ypotheken, Sculd�chein,
UiIan ujw., �chreibe�ofort.

R, Liedtke, Danzta,

Faradiesga��e8/9. 19419

sto!len-GesuceheVR
e EIE DOS BOR E ASD REAARL BA

Ts f

wirt,militärfr, 46I. verh.
ZaA yerwendb.,w. Stelig.

teh. &. Seite.
a. Meier, 0. Zeug. |

V Gol. fof. Einiritt. Ad.
Verw,‘Arndt,Göhren. Po�t

Marienwalde Nn, [9450

Per bar Geldbraudit|x

In�peLtor
33 F., militärfr., \. Stellung v.

gleichevtl, Vertretung. Off. u.

tr. 14538 an den Ge�ellig, erb.

Eval, verh.,tücht. Landwirt �uchL
Stellung als

Wirl�chaîter
vem 92. Jan. 1916. Gefl, A geb.
unt. Nx, 14546 an den Gef. erb.

Zum 1. Dezember oder �päter
�uche für mein Kolouialwaren-
und Kaf�eege�chäfteinen zuver-

lä��igen,um�ichtigenflotten, er�ten

Verküu�er
niht unter 20 Fahren, militär-
frei. Bewerbungen mit Gehalts-
an�prüchen und Zeugnisabichrif-
ten erbeten. [938

C. G. Harder,
Stolp i. Pomm.

Suche pex fofort für mein

Ei�jenge�<häfteinen jüngeren,
dur<haus tüchtigen [9376

Berküul�er.
Of. mit Gehßali8au�priicheu
n. Zeuguisab�hr. erb,

Luch ift eine

Lehrlingsftelle
fe �ofort oder �päter zu bes
eer,

E:�enhandlung,
MarieûuburgWpr.

Für mein Holz-, Kohlen- und
œ li 2 ee « 4

Souragen-Wejchu�t�uchep. 1. De-
¿emver 15 einen ältereu (94283

Expedienlen.|

Car] Fierke, Ofiva.
“Für meine Abteilung Ei�en-
waren �uchep. �ogleichob. ¡pâter

1 Berküu�er.
Meldungen mit Bild und Ge-

halt2au�prx.bei �r.Station erb.

Otto Neumann Nachf,
Ofiva We�ilpr.[9335

err

tiewoerbe, industrie QE

DR OT E ARS R E D

Tüchtige [9451

Ziegeldahdemer
�tellen ein

Eduara flothenbergNachf,

__

Dauzig, Hopfengajje72.

Jücht.Gla�ergeiellen
'

s der u. Reparaturfür Bau, Bilk
TO�ofort ge�u<t. _

R, Lemglkewstki,
Oliva, Pelouker�tr.

X

8

|

— ge�ucht bei 800 M

ts
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|

Grund-

|

Gebd.-
Name und n vesbw BesSubha�taten.

|

Zu�tändiges

|

Sure,

|

des
Grund»

|

Feuer"

|

o�as:rs € run |] e ez . DE 1 z

ations” fü 8 xrein- -

DERNE
(A = Anseinander�ezung) ;

Amtsgericht
Termin (ha) erirag wert.

Ke�tpreußen.

, Bru Koniß 24, Nov. 0,19 1 2,10 150

E are 4 Sei Thoxcxn 24% Neuer Termin
5100

Frau H, Anders, Zoppot Z09ppot 4 =
,

es

680
uw. M. Worzalla, Zoppok y 2d 0,04 Ve 490

| Frau IJ. v. Wnuck-Lipinski, Birkenthal Pr. Stargard| 25. y 0,12

|

0,
S

A.Lajer Ehel., Bärenhütte Schöne> 126. y
15 ha jca. 55,—

H. Puhlmann, Schidliß Berent 26.
y

2 Grund�t»
2604

H. Fle>, Graudenz Graudenz |26.
y 0,0 —

20
H. Nims, Breitenfelde Hammer�tein 26, y, 8,78

1

76,—
Ik

I. Jendrzewski, Petersdorf Neumarï |26. y 6,27 131,66
ao

rau A. Roß, Culm Culm [27 5 QE pae] 280
rau M. Szymanski, Truszczyn Löbau AT eS 2 Grund�t.

FJ. Ankowski, Grodgzicano u. a. S BTE Mehr. Grund�t.
o

Th. Klamann, Dreidorf Pr. Stargard} 27. y 0,99 | —

F., Redlarsfki, Lichtenhaiu Schwes |27, „

|

Mehr. Grund�t.
A

H, Varanowsêki, Viocker | Thorn y SO 0,07 — 6

Zrau O. Ehm, Garn�ee Marienwerd. |29. y 0,074

|

1,17 219

2 Cyborsfi Ehel., Gr, Konarczyn Schlochau |29: 1219 lea. 60— |. 150
Wrv. A. Haß, Kl. Piask Thorn |29. 0,071

|

— 1880
; Kather, Neufahrwafjer Danzig 130. - 0,0964 _— 918

F. Weinberger, Voßwinkel Graudenz. 130. 17,78 fca.200,— 171

Mw. M. Spiller ‘u. Mtg., Thoru Thorn 130. 0,495

|

0,30

|

3047

F, Klingenberg, Gr. Radowisk Goliub 1. Dez. 20,87 Îca.120,— 120

Frau WM.Groß, Schöne
;

Schöne |L
„ 0,0687| — 1600

Jran M. Draheim, Danzig Dauzig GSA 0,0169]  — 3905

M, H. Woywodt, Fittows Neumark EE 0,311 i 838

J, Litersfi, Squirawen Bexrent

|

3. , 154,22 1268,98

|

201
F. Dziminski, Schülzen yy SIA 76,84 [109,80

|

129

@, Barbknecht, Graudenz Graudenz 3. y 0,45 1,80 1704

M. Krajewsti, Ro�enthal Löbau SE M Mehr. Grund�t.

M. Manski Ehel., Lißuiewo Karthaus

|

4, y s

F. Glaw Ehel., Mewe Vewe LL A e 655

R. gleig, Shlochau Schlochau

|

À. 2 Grund�t.

Frau L. Pe�tka,Mie�ionskowo Strasëburg

|

4. 1,269 �ca. 18,—

|

874

M, Lukaszeiwskti Ebel, Miewo Zhory 4 y 8,71 jca, 57, 75

O�tpreufien,
:

i

erger, Braun?3ber Brauus3berg 129. Nov.

f

90,0404

|

— 1695
&.Seran,Fllowo

6
Soidau {29 u 12,04 hea 52,— 60

F, Grieswald, Brodau " IMA: os 4, 4d 13,71 150

F, Wichura, Allen�tein Allen�tein (30. y 0,192 _— 2040

H. Linkies, Cranz Königsberg (30. y 1,3965

|

22,98
Frau H.- Truppat, Til�it Til�it 30+ 2% 0,1479

|

0,42

|

2914

&, Kauer Ehel., Schmolainen Gutt�tadt 3, Deg. 0,4162

|

0,81 45

A. Netuen, Heybekcug Heydetrua

|

3. „

|

245 12430| 450

Y, Schakat Ehel., Mehlauken Mehlauken

|

3. y» 0,3177

|

6,16 381

D. Bafchuweit, Schillgalleg M Sw ,28 24,06 45

$3, Komo��a,Bartkenguth | Neidenburg

|

4. y 3,95 9,60 24

A, Bloch, Nikolaiken Nikolaiken

|

4 y Neuer Termin

G. Wolle, Sens8burg _Sensburg | >. » 92,72 1336,78 676
1.

Sucheeinen tüchtigen,militär-
[9439frei en

Miller
für �ofort,Lohn 55 Mk. bei
freier Station.

R. Schmeider,
Vrattiau Wpr.

Einen gut empfohlenen, ver-
heirateten

\
|

= f

_Mmiodemeiviee
OE AER E 19448

_Lieb�ecus IRE E
DR E CUE y

ws

wird möglich�tfof. ein unverh.

Ho�verwalier
mit etwas Kenntni��enin {riftl.
Arbeiten — au Kriegsinvalide

! /
Gehalt,

freier Station ex!l. Bettu. Wä�che..
Gefl. Off. u. Nr. 9391 a. d. Ge�.erb

Große Begüterung in O�tpr.
#, �of.f. -b, Hauptgut euerg., gut
empfoßl.

1, Beamten
der unt. Oberl �elb�t.dispon,
aun. Off. mit Angabe der Ge-

hali8an�prücheu. Nr. 9436 an
den Gé�elligenerbeten.
“

WegenEinberufungdes

jebigen

�ofort zuverlä��iger 1945

_Fnipektor
oder

Bofmei�ter
unter Leitung ge�u<t, au<
Kriegsinvalide. Zeugni��ein
Ab�chrifterbeten, Off. mit Ge-

haitzan�prüchenau

_Dominium Heinrihswalde,
Kr. Schlochau.

Dom. Rauduis Wpr. �ucht
zum 1,1. 16 einen verÿeirateten
jelbtätigen {9390

Gôriner
mit Bur�chen. Offerten �indau

Für we�tpr. Domäne 4500Mrg i

Lehrlinge
welche die Bäckerei u. Fo: are
erlernen wollen, tfönnen �i
melden bei Bäckermei�ter mil
YVaroska, ODrtelösburg. [9407

(0 TR FUT
IE

A H

Died EY +; E «1 A NR ASIE E LAI ES O ALE Ea E ERT

3 Frauen, Mädchen

% Stellen-Gesuche
ESSOR ERE RRE TA R a E: 2A

or” Bürogehülfin “m

die längere Zeitan einer Behörde
arbeitet, jut ähnliche Stell. Off.
utit Gehaltsang, u. Nr. 592 a. d.

Ge:häf�ts\t. d. „Neuen We�tpreuß.

Funges Mädchen,welches �con
in der Wirt�chafttätig war �ucht
Stelle zur [14.45

#

Antritt �of.Off. bitte zu ciczteu an

M. Lo�jin, Alt Czapeln
b. Brodnißÿ, Kr. Karthaus Wpr,

Fung. Mädchen, 19 Fahre alt,
fu<t Stellung als {14547

Vertäuferiereau�erin
in einer Väckerei und Konditorei,
die�elbewar ¿wei Fahre

-

in der
Branchetät. Gefl. Off. an 4. Knnih
Schivelbein, Neu�tadt�tr, 38

aT
EE

TE ze SC RRRE RPR 1s DAA

Uüffena Stelion
RE Re C VAMRa gitte: RTRT

_Suche vom
1. Zan. eine kath.

KindergürduerinH Ml,
mit guten BZeugni��en,deut
und polni�< �prechend, zu zwei
Kindern von 3 und 6 Jahren,
die nähen kann uùd mir im
Haushalt zur Hand i�t. Meld.
mit Gehaltsan�pr zu �endenag

Frau Tierarzt Gorsfki,
Culm�ee, Kr. Thorn.

Suche zum 1.. Dezemdérx

1 tüchtige
VerLäuferin
für die Kurzwarenabieilung. Ve-
vorzugt der litqui�hen Sprache
mächtige. 9145

13. Ofsijowitz,
Heydefrug Ofipr.-

Suche für mein Tuch-, Manu-
faktur- und Modewarenge�chäft
p. �ofort evtl. �päter [9426

eineBerküuferin
undeinen Velontär.
Sonnabend und Feiertag ge�<!.
B. Rowelsky, Gzi�ien Dpr.

€09 7

VexrEaäuferin
der’ pol. 'Svréché’ mächtig, zum
baldigen Antritt ge�ucht. Ange-
bote bei fr. Station neb�t Ge-
haltsan�prüchen, Zeugnis8ab�hr.
1. Bild erbeten. [9449

Gebr. Loewy,
Kolonialiwvarenhdlgs

j

B

Mo�chiu,

Mad chen
für alles �ut ‘6377

Frau Amtsrichter Kerr,
Kummelsburg i. Lom.

—-_

-Bü�ettiräulein.
Zeugn und Gehalt3an�pr. einf.

Carli Sach, Baßnhofî8wirt,
Stargard i. Vom.

|

Beijeres eval.

Müden
welGes kochen rann, jofort oder
1. 12, für einzelne Dame und
2 Kinder, 6 u. 8

;
19461,

R. Nit�chke, j

Ja�trower�traße18,

Unterzeichnete �u<t L tüchtiges

Hausmädceu
das �<on einige Jahre gedient
hat, bei 70 Taler pro Jahr für
�of.od. 1. Jan., wo Fräuvl vorh,

Frau A. Kiettner,
Villa Geilenfelve

bei Schwachenwalde Nrn.

Zum 1. Jan. 1916 wird ein
einfaches junges ¡9460

Maädcbe1r
LONEEIE) zur Erler nung
dex Wirt�chaftge�ucht. Taïchen-

aeld gewährt.
HOE

reis Schlochau.die Gutsverwaltung zu richten.

E eb

6.
E

Kä�ßerei-Lebrling
kräitiger jung. Mana, kann bei
1 Jahr Lehrzeit u. 120M. Ta�chen-
geld eintreten. ¡14539

F. Tanner, OberterbSwalde
bei Elbing.

Suche per 1. 1. 16 einen |

Lebrlin
der poln. Sprache mä<ti

gl
riainKolonialwavren- AUNJue

134, 1
E A

9381
OskarFalken Ww

Köntgsberg m, LG

ein erites verfettes

Bild

unt.Re. 0446 a: d. Go�.erb.
Ge�ucht�of.jaubere cinfache

Wirtin
n, Slubenmüddei,

| v. Dewiß, [9453
Nittergut Klein Sabow

b. Groß Sabowi Pommern.

Siehe Arbeitsmarkti

Mitteilungen“, arienwerder,.

ErlernungderWirticait

Suche zum1. 19. ein [9404 -

Jahve, geiwcht.
9

|

Off. u. Gehalt3an�vyr.an

Schneidemuüuhl *

Dom. Heinrich swalde Wyr.,

|

Ge�ucht zu �ofort od, 2. Zar,

Stubenndda
aufs Land. Bei guten Zeugni��en
300 M. Gehalt, e evtl. mit n



A

AykutpheZenfrale
&. Vorreanu, Bromber (, Wilhelm-
�traße14. Éc:mittelungenSEN
tünfieauf allePläbe der Welt.

Zeichnungen
nd Ko�ienan�chlüge
für die Jüteref��entenin den von
den Nu�j�enzeritörten Gebieten
fertigt an �chnellund billig

W. Plucinski,
Architekt, Culm a. Ww.

Id utsclh vw az en
aer Gattungen, neue und wenig
gefahrene. Gelecenüeits*äufe �or.
Ausführ. v. Karo��eriearb.Fietiar,
Vortin N. W., Lui�en�tr.27—28.

RunsthonigSS

aun Gegründet1843 ===

TC

EAD
ACI
AALE
MIRAI
AAI.
deer

2er

<.

LAER
ITR,

eE
CPE

E

E 1 Î

carl Ecke&as
Posen, Viktoriastr. 19

Pa. Sprit _offeriert

Wein-roßhda. Büchler,Dielen

Dur LükencanPagu
liefern wir noch prompt
und preiswert 17345

llenbalngleige
Ribuvaren,
Ge'‘e�l�aftfür

Feldbahn-Indu�trie

Smo�<ewer& £0,
“_Bromöôerg.

¡abcigvrér Fabrik gebe g
feud jede Woche billig�t ab

| d. KOSénbaum,Schöulanle.

1000 Wigei
Wohlgezählt,niht einer�ehlt

| dazn 200llern,RriegóilederY
3 ochoriginelle Sherzbeis

Prien
alles zu�.f. RE auch R

riei�marken v. 1583 #

„borlin-Pankowbia a

OVVFlaééhen

_Naturroiwein
und farmoniums.

| Eigans Fabr!ken und erste
V riretungen

Aeltestes | ager Posens.

äßnstige Zahlungs - Bedingungen.

;
Kataloge Kkostentrel.

|
TEE =]

|| Pianinos,Flügel |
|
| E

tE

E
R

EE
Came

Wegen ARCE Be�chäftis
gung ind

moderne

Geld�hränke
Kußerit billig abzugeben,

Anfragen unter Nx. 1434 an
deu Ge�elligen.

#v 60 -_
4

Far Wiederverküu�er
S<huhereme

o<f. Qualität, in Do�en ca. 75 gr
�chwer,Dojengtöße ca. 75/6 mm

00 Dojen Wt. 13.50,
Backpulver

100 Pätfchen Wk. 6.50,
Bantiinzu>ier

100 Päkchen Mk. 6.50,
weiße, weiche Faßz,ei�e

Ztr. Mt. 40 —

Kun�thonig
in Va>kungenvon 1 _4fd. an ab
M i1rienvburg gegen vorgerige
Kai ie LuguNachnabme.

heodor Folger,
Ma véonbucgi

We�tryr.— STe 126.

Einige Zentner

_Mlanzen�ett
Sabe abzugeben.

-

Preisangevote
untec Nr. 9100 an d. Ge�ell. erb.
“

Sine fa�tueue, voll�tändige

Yadeneinridiung
{�tammend aus Kai�ers Kaffee-
Ge, GAAhat villig abz"geven

x, Jachmann, Filehne.

TormegetVelbhoriuge!
1200/1300 Stüd> Inhalt

{Vordeaur-T yy), a Mk. !.10 ein-
’chließlih Kiite bietet an

| FEduará Sonder, Weine en gros,
HKibingen a, Mains ¡5648

35 J-hre alt, flotter Arbeiter,
mi�itärfrei,- als �olcher in er�ten

Teen Häu�erntätig gewe�en,
<t Engagement tir größeres

be��eres “Lrovinzial -Ho:el zu
pachten evtl. �päter zu kaufen;
ver�ehen mit pr.ma Zengniß�enu. la. Referenzen.
SCh wWarz, KönigsbergDesHeumarkt 9/10.

Für meinen großen und
kräftigen i7jäßrigen Neffen
mit guter S<u�bildung,
der fafi 1/, Jaÿre im

Dag cldats gelernt,�ue id [9384

Volontäriielle
im Manuf.- u. Modew.-

Ge�chäft bei freier
Station i. i�rael.Hau�e.

L. Brenner Nachf.
Ly> O�ftpr.

Suche vom L 2. 16 Dauer-
�tellung oder Vertretung als

Brennereiverwalten.
Bin 28 DZ. alt, mil tärfrei, 9

Jahre im Fach, Suchender i�t
mit �ömilichen%La�chinen und

Ypvparatén aufs be�tevertraut.

Gefl Off. bitte zu richien an

Prill, Borïan

145161 bei P-orro�chin.

Suce Stellung
y. To Mk. 75,00 ab Danzie

Netto a��eäbzuigdheèy.|
Gefl. An�ragen unt. Nr. 83782

an den Ge�e!'igeu erbeten.

üs

als Hofmann od. V a�chini�t.
Gute Senne VO

AIE y

unt. Nr. 5 d. Ge�chäfts.
„Heye WWerpr.Deen aeu

| in MarienwerderEBL
erv.

NiederdädiiSde|
Lotterie

Ziehungam ff. und 13, Dezember1915
im Dienstgebäude der Kgl. Gene-

ral-Lotterie- Direktion unter no-

tarieller Leitung
2868 Gewinne und eine Prämie

:

im Gesamtwertevon Mark

[08e 1M, ponto26
den Königl. Lotterie-Einnehmern
fund in allen Lótlerie-Geschäften

( zu haben.

Yerband Kgl. Preuß.
Lotterie-Einnehmer

Berlin C. 2, Burg-Straß.: 27.

Radium-Pia��e7<t jede Uhr nachts leuten

Fúreine Uur Mart 1,50, 1Dvd
PP arf ‘2,30 franto Nathnabme.

 Valier Cohnhoeim,GEEa
Ss AD

4

| jou

‘UffonsStellon
Militärir.Gehilfe

"aus der C�ig- od DEas
brane ver bald od. 1. Jan geî.

Hugo Matthias, E��igfabrik,
Pojen, Breite�tr. 16

Wir �uchen für unier Dettillat.
und Kolonialwarenge:<ä�teinen

ehil�en
der deut�chen und. poln. Sprache
mächtig, Kriegsinvalide nit
an8gei�<loen.

Bolontût
oder Lehrling

zum Antritt per 1. Januar 1916.
Zeugnisab�chri:ten �oro.% eyalt3-

anipruche �indder 9 eldung bei-

ufügen. VBriefl. Veldung. unter

Nr.8928 an den Gejelligen erb.

‘Für mein Ko onialwa:en- und

EE ias Ge�chäft8 gier

1Perhüufer.
Meldungen mit Bild und Ge-

haltsaniprüchenbei fr. Station
erbittet
Otio Neumann Nachf,

Dliva We�tpr,

Y

|

und Gehaltsan�prüchenerbeten

:

"G6

[Ei�cuhäudler|

)berrei�ende
arCia Lila mit eloener Folonne und etwas FKautisn
für

2
L �elb�iändigen

für meinen Neubau.

haben.
an¡yrüchen erbeten.

EE
mwilitärfrei,der poln!�<.Spracte
mächtig, wixd von �ojort over

�päter ge�ucht. [9193
P. Kulesza, Gne�en.

Modewaren- u. Damenkonfekt.-
Ge�hä�t. Off. m. Zeuguisabichr

Tüchtiger

Verkäufer
oder

Verkäuferin
für mein Kolonialwaren- und

Delikate��enge�aä�t per 1. Jan.
1916 ge uqzt. Offert. mi* Ge-
haltsan�yx u. Zeugn. erb.

Paul Lebbe, Schneidemühl.
A CAr CAE RVC ARE

Tüchtige, gewandte

y
)

Verkäuferinnen#

Von Ss oder ute ns ih einen

e

Séaaus

Sinner-Dekoraleur
Der�elbemuß bereits in groëen

Kaufhäu�ern tätig „gewe�en�ein“und be�te Empfehlungen
Bewerbungen mit Zeugnisab�chriften u, Gel

bir pianeO NRO :

/ 19346 |

für meine Manufaktur-
waren-Ubteilung, 19440

Verkäuferinnen#

für die Abteilungen Damen-
wä�cheund Kurzwaren zumEintritt vex 1. Dézember

2
vder �päter ge�ucht.Poln.
Syrache erwün�cht. Angeb.
mit Bilo, Gevaltsan�prüct.
und Zeugni-? ab�chriftenerb.

Warenhans J. Boss,

bleues Wpr.
PTA

1dDe�tillatioageiwäfteiation a einenun e�ti ge�
[19425

Gebilfen.
Meld. mit Zeugni8ab�c{riftenuU.

BEN erbittet

;

Ll Thiel,
art epa Ee We�tpr.

__ Jüngerer

VYerLtäufer |

für mein Kolonialwaren-- und |

Re�taurationsge�chä�tverbunden
mit Selter- u. Limonadenfa brit
per 1, Dezeuber evtl. ipät. ge,
Offert. mit Gehaltsan�yr. und

Zeuguisab�chr.zu richten an

Gmastay Binneio

LEES Sree 8.

'

Verkäuferund
|

4
;

a

RAA
A
RE
RPA
ZARE

e
TEE,is

a nik afuzügcaEintritt
|

N
N fuen wir mehrere e js

# intelligente /

(evtl. Kriegs-Jnvoliden),
SL

Angebote mit Leuani®- Y|
# abihri�ten und Gehalts- #

Y an�prüchen erbitten, :

E
‘SucheC EE

i;

ls2 Volontüre
2 Lehrlinge

poln. \�prechd.,b. ugVergütg.
imatay En el,A

Manufakturwaren, gconfektion,L.eSrey�tadt W

Bäckercéfele
�uchtStellung. eld. erbittet
B. Viertens, Marienwerderj Breite�iraße33, 19424"

Bau-bated
tücht und erfahren
Kieparaiur von Felbbahn=-
loren, von �ofort ge�ucht.
MVieibungen mit Ungaben
über frühere Tätigkeit 1.

Lohnan�pruch an [9382
Kobert Bernatzki,

Ttefbaugeichäft,

Danzig-Lang�uhr,

orieRotenwar.-
|

Deput

Ì

|

und inen
Lohrli

ÀGebr. Tener, Elbina F

der

Sa
ae TRS, neuen u. vereits eingejührt UÜrtikel �ofort geiucht.

EMSBABS:BAL, BELO
1a.

Taufe
solide Uu. ROA LE werden
sofort und auch später gegen

AD Om essenen

OLEeingestellt,

H. Woköck
Nenenburg W pr.
Vor LE EE

Selb�tänd.Viäderge�ellebei hohem" Lohn verlangt 9190
Väd>ereiO. Krüçcer, Thoru,

C erechte�traße6.

Maurer
werden einge�tellt Neubau
Auderfabrif $: rau� b. Danzia
(Winterurbeit). Fre'eUnterküunft,

Bs Fabriikantine. Zu meld.

E Polier Alex auf der Sas
Bauge�chäft

HermanProchnow.

f Landwirtschaft
:

Aelt.,
E

militärte.,Piverb:A�-
�ve:tor �of. ge�ucht. Gehalt
ca. ¿0 Mk. monatl, MetsZeugn. an

_Rittmei�terKluge, Sloan.
“Vongleich od. �pät.findet ein verh

 Ho�mei�ter
aueBeauf�ichtigung von Leuten|G
und Ge�pannenmit oder ohne

8
| Sacwerker bei autem Lohu und

utat dauernde Stellung. ;

nebît Zeugni83abi�<hr.und näberen
Angab. über Ulter 1: An�pr:erb. die

von Vo'ow-Rutzau'sche
|

Güterverwaltung Oslanin
Kr. Puvig Wpr. [9437

“DenHercen Bewerbern zur
Nachricit, daß die Stellung in

Naudnit be�et Mei 19389

JIShad!mei�ter
�owiemehrere tüchtige

zf 2eile
bei Bauiührer Sis, Waunyof

Ni bwalve, [9402

Suche für mein Kolonialwar.-
19422

einenLehrling.Paul Thiel,

MarienwerderVe�tpr.

7i

rial-, :

E�chäiuhe ic p. E E 5

4 Lehrling
HYmo�.und 3. 1. Jan. 1916

|| Budhhalier
4 mo�. Gefl. Offerten mit
# Wehaltéan�prücbei freier #
# Station erbit!et

i

N Warcus Facobi,
M Nörenberg Î. out, e

M Sonnabend und Feiertage|
4 i�tmein Maiis M

:

Lehrling
‘dexvoln, YLmächtig, ‘von
�ogleich oder �päter ge�ucht.

KRK.Hubert, Beret We�tpr,|

D?ogerie u.JeNEO
Suche Fürmein aterieund

cana
per 1‘Janeinen

j Haupt�traße29,

Per�önlichkeit ge�ucht.

Mädchens

( Fürm Getreide«,Mate-M
Manufaiturwarenge- V| H

s Mädchenfnuralles. Stauislaus
M

|

Lewandotwws fi, gewerbsömäßiger

M

| De�tillationsge‘<äftvom 1.
[145

Ï

|

haltsanîipr.

eG

:

f rf Rauslelreris
Y

|

die Kinder mit Erfolg bis z. 11.
F. untercichtiet hat. juht Stell.

ff. dittean ha. Heya, Aónigd-y
bera Ratshof, Loc)�tädteritr. 1.

Geb. Dame jut Stellung als

Wiri�cha�(erin
in frauenio�em Haushalt zum

ezember 'v’er jväter. Off.
an Fr. Snunde, Sürfienau

v. Tiegenhoî, Ker. Elbing. [14503

Wirt�chafterin
28 Jahre ait, �ucht, ge�tütztaugute Zeugni��e,vom 1. 12.
Sto\�vng, Erfahren in Küche E
“caushalt. 114527

A. Gorski,|

Thorn-Mo ter, Linden�tr.45.

Jung. be�cheid. Y: ädchen mit
guten Schul enntni��enund der
polni�chenSprache máchtig �ucht

Ledr�telle
LLe NBI mgeRS Ra, Angeb,
bitte zuriht. an Frl. Ch.N owak,
Ruttken b, Pa��enheim.

Be�izertocher,erfahr. i. Stadt-u

ATDLanenals �ucht,ge�tüßtauf a.
Zeugnis, 3. 1. Dezeinber Stelle als

Slüheod.Wirlin, “unter
unter

Ne. 14514 an den Ge�elligen erb

Ältere Wirtin
�uchtStellung 3

größ.Gut.
Zweig, e. Haushalts.
Nr. 14517 an den Gejell. erb.

Wirtin
in allen Zweigen eines Haus3-
halts erfahren, �ucht z. 1. 1, 16
Stellung. Off. erbeten an

Frau Neumann, Korkla>
bei Gerdauen. [145615

"Suche für junges Fräulein, ev , 25

Jahre alt. vertraut mit feiner
Küche, Ein�chlachten, Backèn, Ein-

tnahen u�w, zur Unter�tüzung
der Hausfrau in vornehmem
herr�haftl. Gutshau�e Stellung a.

Wirt�chafi{s-
fräulein

i

aLe mit Häus!. Familienani{l.
Offert. unter Nr. 14521 an

den Ge�eLigenerbeten.

Tauren tos
kath. ron

RE Stelle eas
Witze

von �ofort odex �päter. Off. u

Nr. 14524 an den Gefelligen erb

+

Of-nnoStollx

AlsKinderiräulein
für drei Kinder im Alter von

SJabren wird  paßende
¡9386

Frau Pfarrer

>

évi S
Konojad Wyr

Suche z. 1: Fan. 1916 fing 19169

ey, KiudergärineriO
Kla��ezu 2 Kindern von 5—7

atten Gehaltsan�vr., Lebens[l.
und Photogr. bitte einieudenan

Frau Meter gne Panly,
Broitenfeide b. Domslaff % pr.

Fin Fräulein
Erziehung eines 12jäbrigenMádcei
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n Holland befindliche Berichter�tatter aus Kairo zu Worie

“einer fe�tenKette zu�ammenge�chweißtenvier Miitelmächte

Mei�tens durch Wider�acherim eigenen Feldlager, tein ver-

�tändigerMen�chwird von ihnen annehmen, daß �ie, wenn

“Ägypten wirklich ein �ogroßer Trumpf im jehigen Kriegs-

Folgen der wirt�chaftlichenAb�chliebungfür Deut�chland

“

Frieden zu �chließen,um es zu vermeiden, �oweit i�tes no<

ebd,

kauft und bitter um PVreiso®erten

Drittes N

Graudenz, Mittwoch
ETTTa

LE

Ne

R EEN

Der Vormarsc<au�egypte
\ _und Seine Folgen.

Fun

1PAE RC ETRE

„Niectve Rotterdam�cheCourant“kommt der jetzt

und �chreibtfolgendes; Unverbe��erlicheOptimi�ten und
Friedens�hwärmerverla��en�ichbe�timmtund �icherdarauf,
daß infolge der Bedrohung des Suezklanals dur< die zu

Friede in Aus�ichtwäre. England würde das Ri�ikoeines
Kampfes auf Tod und Leben nicht auf �i<nehmen wollen
und vorziehen,dem wirt�chaftlicher�chöpftenDeut�chlanvdie
Pfei�e �ür das große Fricdenspalaver darzureichen.
“Das kommtmir aus zwei Gründen unwahLr-
<einli< vor. Er�tens wird noch viel Wa��erden Nil
herab�trömen,bevor die leitenden Staatsmänner am Them�e-
Ufer davon überzeugt �einwerden, daß die vereinigten Tür-
ten, Deut�chen,Ö�terreicher,Ungarn und Bulgaren — es ißt

allmählichau< eine ganze Ver�ammlunggeworden — €s

jemals mögli<hmachen werden, bis an den Fuß der Zahr-
tau�endealten Pyramiden vorzudringen. Zweitens, was

au< von deut�chenDiplomaten ge�agt �ein möge, �ogar

�piel i�t,dazu raten könnten, im“ Ange�ichtdes gelobten Lan-
des die ‘Kartenoffen hinzulegen, ‘und ihren Feinden Zeit |

la��en�ollten,wieder zu Kräften zu gelangen. übrigens
�cheinendie Schlagworte „Weg na< Jndien“, „Schlagader.
der briti�chen“Seemacht“ u�w. in bezug auf den Suezkanal
ziemlich übertriebenzu �ein.Man m ß natürlich zugeben,
daß der Weg um das Kap der Guten Hoffnung viel länger

ift, daß al�oein Mehraufwand an Zeit, Kohlen, Verpfle-
gungsfto�tenund anderem damit gegeben i�t.Wenn nun wirk-
lich die jeßige Verbindung mit JFndien für England abge-
�chnittenwerden �ollte,dann �ind die Folgen davon doh
viel’ leichter für das briti�cheReich zu überwinden,als die

zu überwinden waren. E

Die regelmäßige Schiffahrt rund um Afrika wird bald

organi�iert�ein. Man muß in Betracht ziehen, daß, als

England �i<hin Vorder- und Hinterindien fe�t�ezte,der

Kanal von Suez noch nichi be�tand. Es läuft jet ledig-
Tic darauf hinaus, daß mehr Geld ausgegeben werden

muß, um Judien zu erreichen — aber welche Rolle �pielt

das, wo man doh mit Milliarden rechnet! Für den Ver-

kehr na< Au�tralienund Fapan bann man ganz bequem den

Panamalkanal benußen, wenn er- nicht dur< Erdrut�chever-

�chüttetift. Kurz und gut, die Eroberung Ägyptens würde

Für den Verband ein großes Unglück �ein.Aber ohne weiteres
|

Langenicht.

leicht
|

hat au< den Sudan. Das i�tein Grund�aß, der nur zur

Zeit des Mahdi �cheinbarnicht zutraf. Aber man darf nicht

verge��en,daß die Herr�chaft des Mahdi in Khartum nur

deshalb denlbar war, weil Ägypten eigentliÞh niemandem

gehörte,weder dem Großherrn in Kon�tantinopel, no< dem

Khedive, no< den Engländern unter der unent�chlo��enen

Regierung Glad�tones.

Sowie eine fe�teHand er�chien,wurde den mohamme-
dani�chenSchwärmern und dem Mahdi, de��enGebeine dur<
ven nicht �ehrzartfühlenden Kitchener den er�tauntenKrokto-

dilen zugeworfen wurden, ein Ende gemacht.

_ Die�emohammedani�chenSchwärmer — und ihre Zahl
i�tin Afrika Legion, tvo die Sprache des Korans alle einge-
borenen Sprachen lang�am aber �icherverdrängt — �tehen

jezt auf der Seite der Mittelmächte.
Man mag behaupten, daß der gegenwärtigeHeilige Krieg

„made in Germany“ i�t,aber dann gilt das allein als Beweis,

daß er, eben�owie die anderen mit die�em Vermerk ver�e-

henen Waren, viel brauchbarer i� als die der Kon-

furrenten — in die�emFalle die früheren Heiligen Kriege
|- im Mittelalter. Jett i�tSy�tem und Methode darin.

Es ‘i�tganz unzweifelhaft, daß vierzehn Tage nah der

Be�etzung Kairos dur<h Fez und Pickelhaube Enver Pa�cha

‘das Denkmal Gordons in Khartum in die Luft �prengen

fann, wenn es ihm gefällt. Aber nah allem, was wir von

ihm gehört haben, hat er nicht �oïchewü�tenGelü�te wie �ein

engli�her Kollege.
Der „Mad Mullah“ im Hinterlande der Somalikü�te,

der, nebenher ge�agt,gar niht �o„dumm“ i�t,wie er von

engli�cherSeite ge�childertwirb, der Sultan von Darfur
und alle mohammedani�chenFür�ten von ganz Mittela�rika

werden die�es für den geeigneten Augenbli> erachten, um

endlih einmal mit dem engli�chenGewaltherr�cher abzu-
rehuen.

Hierbei i�tnict aus vem Auge zu verlieren,daß Slatin-

Pa�cha,der Mann, dur< den Großbritannien den Sudan

„pazifiziert“ hat, ver Held, der für �i<hallein mehr Einfluß

in Nubien und Abe��inienhat wie ein ganzes Heer, auf der

Seite der Miltelmächte kämpft. Fett i�ter am F�onzo,aber

man wird ihm wohl Urlaub geben, um das Land, wo er

zehn Jahre in Gefangen�chaft�eufzte,um dann allmächtiger

Herr�cherzu �ein,wiederzu�ehen.Dann kann man ver�tehen,

daß Briti�ch-O�tafrikain bö�esGedränge geratew bann, be-

�ondersda Deut�ch-O�tafrika,das bisher mit �ehrviel Er-='

folg �tandhaltenkonnte, von Süden her Unter�tüßungleihen

bann.
/

Von O�tafrikakommt man dur den belgi�chenKongo,

der �o-gut wie unverteidigt i�t,nah Kamerun, wo ebenfalls
die deut�cheMacht noch keineswegsgebrochen i.

> Vielleicht dauert es Monate, bis es �oweit ift, aber die

Verbandsmächtekönnen nichts dagegen tun. Sowie

nochzu �rüh,zu bedenken hat. Wer Ägypten hat, der Ausnahme der Südafrikani�chen Union, ihre
Beute.

Daß Tripolis für Jtalien bereits e
loren i�t,das i�tals bekannt vorauszu�ezen. Wenn die

heldenmütigen Tripolitanier Hilfe dur< Munition und Ge-

�chützeaus Ägypten erhalten, dann wird die Lage der Frau-
zojen in Tunis, Algerien und Marokko auch heikel. Das alles :

aber es

daß eine
�cheintnur eine Phanta�ie zu �ein, ift früher

�chonmehr als einmal dagewe�en,
aus dem Often heranbrau�te
Toulou�e.

Die mosklemini�c<heBevölkerung wird überall helfen und
die deut�ch-türki�hen Truppen als BVe�reicrx
empfangen. Dann wird wieder Einigkeit herr�chenauf der

ganzen Kü�teNordafrikas, Das würde dann eine natürliche
Einheit �ein im Gegen�ay zu der heutigen Art und Wei�e,
die Karte Afritas mit allerhand roten, blauen, gelben und

ge�prengeltenKleck�enzu ver�ehen,was den unterworfenen
Völkern, die es doch ecigentli<ham mei�tenangeht, höcg�tun-

natürlich vortomnit. :

Verschiedenes.
=— Der Pari�cx Dro�chkenchauf�cur.Zu den nuici�l

uni�tritieuen,begehrte�tenund unnahvar�ien per�e gec ien

Und mertvarer zur Geltung kommt als in den Haupt�täoten
der anderen triegjührenden Staaten, hat den Chaujjeur dex

Taxameterdro�chienzu einer Er�cheinung von bejonderer Be=
deulung erhoben. Kein Wunder, daß die Parijer Kraft=-
wagenjuhrer �jiolzgeworden �ind und die Role des Viel=-

tleinen Kriegsprofit zu erzielen.

¿ôjte Chau��eur�rageimrier mehr Raum zu geben. Und
o i�tdiejes Problem bereits zu einer Bedeutung gelangt,
ie immer dringlicher — und doch bisher �tets erjolg168 —

nach ciner Klärung der Lage verlangt. Die Chauffeure �ind
die wahren Herren der Straße geworden. Sie legen die
böchfie Verachtung für alle jene an den Tag, die es joagen
wollen, zu verlangen, daß der Taxameter in Ordnung �ei
und der �tädti�cheTarif nicht über�chritten werde. Dabcei

vortref�liches Leben, da ihre Tagesprozenie gegenwärtig
nicht unter 15 Franken durch�chnittlich�inken.

i

�ieaber uner�{öp�li
dem Publilum das

�ie�ichvon den Theatern und öffentlichen Lokalen fern, um
die Freude des müden Wanderers, nach langem Suchen nun
do< no< in einer Neben�iraße ein Auto erobert zu haben,
in klingende Münze umzu�ezen. Sie �tellendie Taxameter
ab und behaupten, daß fie verdorben �eien. Sie weigern �ich
zu fahren, indem �ie�ichauf den Benzinmangel beru�en,und
erflären Deler�tbereit, wenn der Fahrga�t den Preis vers
doppelt -hat.

mungen einberufen, um Abhilfe zu ha��en. So wird aus

E3 �indaber andere Folgen, die mit dem Falle
des Pharaonenlandes zu�ammenhängen,die England, viel-

Eine Qualitätsmarke
4 ersten Ranges! Altbewährt,

MA überall beliebt und unübertroffen !

Ägypten �i<hin Händen der Mittemächte bes
findet, dann wird das ganze Afrika, mit hatten.

Man achte ausdriüicktich auf den
Namen Henkel und weise
minderwertige Nachahmungen

zurück! EIA
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im Parijer Strapenleven gehört ¡ebi der Vrojchtenazaujjeux.
Dex Mangel an VWertehrsmmitteln, der in Paris viel �tarter

unuvorvenen nach Kräjten ausnüyen, um tihrerjeits einen
Die Parijer Blätter �ind

gezivungen, den Klagen aus dem Publiium über die unge- -

führen �ie,wenig�tens behauptet dies der „Gaulois“, ein

; y Troßhdem.-�iud
©

im Erfinden neuer Einrichtungen, die
eld aus der Ta�cheziehen. So halten

Í

Nun endlich hat der. Pari�er Polizeipräfett-
dem: Dräugen des „Publikums nachgegeben und eine Vers.
�ammlung der Be�ißzeraller Parîjer Kraftwagenunterneh«

der Stern der Pari�erChauffeure verbla��en,die — wie. dw
Pre��ebemerkt — die einzigen Leute in Frankreich warez,die no< nicht unter dem Krieg zu leiden A
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der die o ata Ätianoits: und în der
die geihä�tlicien Außen�tände

Stellung per 1. 1. 16 evtl. früher
T
Tätigkeitgewöhüter

Sis ift,
zu überwachen. Militärfreier

Bewerber bevorzugt. Offerten mit Zeugnisab�chriftenu.

Ean�prüchenan

gelleabriY nidze“,Aönigsbergi. Pr.
o rale 14.

Samens“Me!u�d“16erarps
ber bereits 11/ Fabr das Kellner-
fah gelernt hat, iut

4

als Beliner
�ofortigedauern>ze Stellung auf
einem Bahuhof. Gefl. Off. unt.
Nr. 14511’ an den Ge�ell. erbet.

Zieglermei�ier
1. Kraft, Cgeu. lei�tungsfähig
(fabriziert �ämtl. Ziegelwaren),
�uhtzum 1.4.16 gr. Werf zuliber-
nehmen. Offerten u. Nr. 14500
an
de den Ge�elligen_erbeten.

_

1 tôt. Müller
verÿeiratet, 38 . AU Mit 5

Kind., mit neue�t. Ma�chineu dec

i Neuzeitaut vertraut, f. Stell.

ON, u, NL. O OE erb.

| NigerELandwirt, 28 Jahre alt,
Rp

1 A iucht
eslóWiri�ciaîter

eines0se Geundftüe>3.Syñ-
|

tere He:raï nicht ausge�<!of�en.
Offerten e

er fin 14478 an d.

ei erdoten

Proisiious:Td
 au< Danten, 3. Vertr. v. Kaf�ee-,

CLE TeeUBias,GutLe
Reu�t.An�rag.unter Anuf�<rift:

Für ets Material- u. Kolonia!-

warenge�chäftwird per �ofort
odex �päter ein

GehilfegeuGt. Da der junge Mann
nicht körperlich �{<were Arbeit.
¿u verrichten. hat, �o kann es
an ein Krieg8be�hädigter�ein.
Offerten mit Zeugnisab�chriften
und Gehalt3an�prüchen unter
Nr. 9135 a. d. Ge�elligen erbet.

Suce für meine BaHhn-
Hofswirt�<hafi einen kaufm.
vorgebiideten [9385
9

militärfrei,für ActaeteE:
und BVeaguf�ichtigung Des

Per�onals. Gefl. Off. mit

Seugntsab�<er. und Ge-

Halisan�prüce an

FP anl Gubert,
_CentralbahnHhsof Po�en.

“SueEE oder 1,12,15.

der fh für die Rei�e eignet

T,Azynkowski,Thorn,
-Drogengroßhandlung.

8762} Für mein Kolonial-
waren- und De�tillationsge�chäft
en gros und en detail jute f.

�oforteinen tühtigen

iungenBann
od. mit der Branche vertrautes

Fräulein„Provi�ion“ au Allgemeines è ;

e _ Unaciaeny
= BVro, SELLOG Gehaltsan�prüche�ind einzu-

/

„Markt10, > [9231

1

reichen.
:

:

=

|

H. N. Mas ke, Czaurniknu,
E

Tü H, t Aurei i�tfuei von,ofGEIORSgN
äft �uche i on �o

2A
L ÜO ger oder 1, Dezember [92

__] Werksfäflen-

4 Buchhalter
mögl. als �ol<ertätig
gewe�en,für un�ereAuto-

¿4 ‘„abteilung-_ge�ucbt.Bes.

ein werbungen mit Angabe
“_ -déx Militärvékxhältni��e,

PEA Zeugnisab�chr.,Gehalts-

an�pru<und Cintritt3-
termin mit der Auf�chr.
„Bewerbung“ �ind zu

richten an die

Maschinen-
Cenossens"haft

Abteilg. Kraftfahrzeuge
Königsbera î. Vr.

— Alter ee 33,
_—

TSingee
gls Bau�chreiber
welche der polni�hen Sprache
mächtig�ind,wollen fich melden
Krauje, Bromberg, Danziger-

OREeat 19375

h

Für bt ‘Stabei�en-
u

it Eifen-
«furzwarenge�chäftein gewandter

Verktäufer
für �ofort ge�ucht.

Sprache erwün�cht, jedoch nicht
Bedingung. Bewerbungen mit

“ Zeugnis8ab�chriftenund Gehalts-
“an�prüchen erbeten. - [9047

4 Georg Dietrich,
“Alexander Rittweger Men,:

Thorn, Eli�avethitr. 7

_ DT92j gum fofortigen Antritt
wird ein

|

jung. Mann
als Expedient

“für un�ere Mühle in Leibit�
ge�u<t, Schriftliche mit Zeug-

2 Misab�criftenund Gehaltsford.
“ ver�ehene Bewerbungen GAIE

LEL Ee
Mühle, G. m. b.

1 Thorn.
:

S134] fi mein Manufaktur-
warengeihäft �ucheich yp. fofort

_vder�pätereinen

 fücligen“Gefl. Offerten bitte Zeugnis-
ES ‘ab�chriften,Gehaltsan�yprüchei

Photographie beizufügen.
“ BLuno Hoenig,

_Heilsberg

à

O�tvr.,Markt 17.

er meine Felonialwv,-. Deli-
S6ZK 11. Wildhandlung �uche

“bei gutem Gehait zum Antritt
;

M 1 Januar 1916 cinen 19372

jungenVigun,
erdinand raß,

SSoneivemihl,

Polni�che
|

nBerküujer.

traut, für dauernd ge�u<t.
gebote mit Forderungen zu rit.

'Gobilten
der polni�chen Syrache mächtig.

|

Aug. Lubowski, Allen�tein.
Den Bewerbungen �ind Beug-

ni8ab�<r. u. Gehalts8an�pr. bei-

aufügen.
„FÜr mein Getreide-, Futter-

mittel- und Saatëeige�<häft�uche
ich per �oforiícinen

Bolontâk
oder Lehrling mit guter mbildung. [92

waz Stein, Ewe a. GL
arie 93,

)Gewerbe,Industrió|

Tüchtigen,Pa
:

Puehdruekmasehiuenmoislor
uud Sebri�isetzor

ftellt ein bei gutem Lohn die

„Danziger Allgemeine Zcitung“,
Dauzig. 19233

Dom. Stolno p. RNeinau, Kr.

Culm, �u<t von �ofort tsfleißigen, nüchternen

Sdimiedege�ellen
desgl. einen

Slellmahergelellen
bei

hohem
i009)u. freier Station.

1 unvecrheiratetec er�tec

_Bäckerge�elle
kanu �of bei hoh. Lohn eiatret.
Max Schittenhelm, Bädtermitr.,

Thorn, Schiller�traße 8.

Ein alter 19176

Müllerge�elle
der mit IMCLIE)LONi�t, fann �ofortbei 50- 60 Mk.
monatlich eintreten.

Mühle Kl Schlatau,
____ BeppoMüßhlet Müßlenpächter.

_

Kra�iwagenführer
militärfrei, AgenSchlo��er,
�ofort ae�u<t. Meldungen mit

Zeugni��enan 9274
Freistierarzt Menzel, Tudel.

Suche von �ofort einen tdt,militärfréien
Bä ¡ékerge�ellen|<

Lohn 19—12 Mt, je nah Lei�tg,

E Alanis,DLE LA
|B

cl Wpr., Schwehber�tr

EnHtterei

mit

Kraf
mit Kraftbetrieb.

—

Energi�<her

2immerpolier
mit landwirt�chaftl. Bauten ver-

An-

an A. Bildebrandt. Bange�<häft.

Daumgarth b, Chri�tburg.

Bücker
und Koudiioren

�telltein [2292
Gu�tav Wee�e,Hoöónigkuchenfabrik,
Thorn-Mo ker,

Friß Reuter�iraße99,

Zuverlä��ig,Müller
ver zeitw, 10 M, Mer
führen kann, von �ofort ge�ucht.
92471 Mühle Schwes,

Stat. Buchwalde Wpr.

93471 Für uniere Damvfmahl-
müßle �uchen wir 2
militärfreie

Miilergetellen
bei hohem E ¿u �ojortigem
Antritt.

Sieimann & ‘Rosz3kowski,
Dampfmahlmühle,

SERT
We�tpreußen.

eniodegegelle
zum �ofortigenAñrittgenvom

Stadtgm*
2Zoppe

Schneidemühler-
Werk�ührer

für mein Sägewerk von �ofort
ge�ucht. 2

Julîus Karrich,
Marienwerder Wesinr.

Etu tücytiger und ordentlicher

Müllergeielle
zum möglich�t �ofortigen Antritt
acu<t. Gebaltsan�prüche und
Zeugnisab�chriften an [92832

tüchtige,

LL.Klatt,
i Runtielsburai P.

91561aud 1. SA wird für
ein Gut von 1500 Morgenein
erfahrener, ¿zuverlä��iger

Seamter
bei gutem Gehalt ge�u<t.

Zeuguisab�criftenind ein-
auf�endenan

_Klußmannu, Browina
bei Culmtiee.

ÚiiverBeiratetee

Rechnungsführer
der auh in gge
bewandert i�t,5. 1. Jan. 16 gef.
Briefl. Meld. "unter Ne”9351 an

deu Ge�elligen erveten.
{

9241]Suche zum 1. Fanuar

einen unperheirat., militärircien

nfpettor.
Gefl. MI erbeten an die
Gutsverwaltung Darienen

ver Laptqu O�tpr.

Die unterzeich�eteVerwaltung
�uchtvon �ofort”einen verheirat.

__SHo�beamien
undBiürogehilien

der Amts- und emen
�achenFTERaRiabearbeiten kann
und guter Rechner �ein muß
Bewerbungenmit Zeugnisab�<r.
und kurzen Lebenslauf erbittet

Hewmontecdepot Katienau,

ARTESA Stallupönen. [9350
"Som. Lag�chaub. Sobbowiß

6

|

Wpr. �uchtvon �ofort [3336

Geipannau��eher
kann Krieg8invalide �ein.

Ge�uchtvon �ofort militär-
freier, unverheirateter 19245

Beamter
'als Kriegsvertretung, da jebßiger
einberufen. Brennereigut, 4000
Morgen. Zeugnisab�criftenund
Gehalt3an�prüch
Frau Rittergutsbe�iberEodrow,

DBon�che>
bei SchönesWe�tpr.

Suche für die Domäne Zerrin

ae MSEN)von �ofort oder
1, Jan. 1916--einen einf., jüng.

In�pektorder unter meiner Leitung \wirt-
�chaftet. Zeugni��eund Öehalts-1 e bitte einzu�endenan

Hartwig Kgl. DOMIR Gier

A
bei Bütow i. Pommern.

JlipektorY 1. Januar (unvereh
e

( h.),

Stellmacher
. 1. April EO ge�u<t nach
e�tpr, 1. Nr. 9326 an den

Gefelligen SOG
—Wegen Einveru�ung meines
jebigen �uchevon �ofort 020)militärfréien 9301

Sdweiz:r
zu 30et

und

Eungvieas
G. Franz, Tre

b. Neueubunrg WPpr. LAO 50

250 ML.

Weil meine Stalt�chwetigerzum
Militär und männlicher Er�a M
niht zut bekommen, bin i< ge-
willt, Kriegs vitwen ohne Än- di

Stallarbeitenhang, die jämtl.

A en und gut ES ioder

(1UntergelVeizeriDDen
können �i zum beliebigen Ein-

|

È
Bei freier Koît

|

Fxtritt melden.
und Logis und freier Rei�e 300
Mark Fahreslohn. Gute kom-
plette Einzelbetien, heizbarer
Wohngzim.und Schlaf�aal.Weil
neuer Stall und aufs bequem�te
eingeritet, Füttern, Ausdüngen,
Milchtransport mit Hochbahn, |z
Rübvenichneiden, Licht elektri�ch.

E Futter und Streu
auf dem Boden. Die �ich als
er�te Schweizerin eignet und
Separator tennt, erhält 60 Mf.
mehr. Näheres über Einricht.
erteilt Dverihweizer Rornm in
Ku��erow bv. Stadt Schiawe in

Pommern. Auch dur< Stellen-
vermittlung.

Nittergut Schubinsdorf
bei Schubin �u<ht zu fFofort

oder �päter zu 28 Vor EOrujj�.Arbeiter cinen 9289

All eher
— von außerhalb We�tpreuß. —

der noh 14 Leute �tellen kann.
Silene üetirinone

retentit nin brninemeneuen,

Suce einen verh., militärcfr.

Rell�ahrer
bei hohemLohn und Aais

Alfred Schmid
Müblenwerk und Brotfabrik,

LES es
9273[92

a<tbarer Eltern, die Lu�t haben
die Konditorei zu erlernen, kön-

nen �ichmelden. ¡9189

Dor�(’s Konditorei, Thora.
Eine

Bäckerlehrling
�tellt von �ogleichein 19354

WW, Lehnert, Grue
Fe�tungsitr. 7.

Suche f. mn. Kolonialwaren- u

De�tilationsge�häftyer �ofort

Lebrling
Sohn aGtbarer Eltern, der poln.
Sprache mä@ztig. [9109

GG. Lewandowski Nachüg.
Inh. JF. Bakofzer, Culm a. W.

bei““Einea Kellnexlehrli
Lohn, 2 jähr.Lehrzeitfrellt �ofortein Wilh. Adam, y

j Bahnhofswirt, Sberswaide.

Fin Lehrling
oder Volontär,�owieug[9319

jungenVaun
tüGtiger Verkäufer, mögl. poln.
�prechend. Off. mit’ Geÿzalt8an- N
�prüchen, freie Station, ohne

Betten an

Y, Adler, Jarot�<hin, Kolonial-
wareu, Delikate��en,Kafferö�ter.,
De�tillation.Engros und Detail.

9320} Für mein Getrceide-Ges
�chäft�ueeinen tüchtigen

Zehrling
mo�. Konf.,, mit HEEESchul-
bildung, per 1. 1.
Heimann Leß Stoati Brahe.

Für mein Koionial-, Eï�en-

|

Fwaren- u. Schankge�chäft�uche
per fofort einen

Lebrling
und einen militärfreien

Gehbilfen.
ugo Hoffmann,

_

SenshneaOpr. 19269

Kellnerlehrlinge
au< �olche,die bereits M
WORENS �ofort ge�ucht.

Hotel ERES Adler,
ERD

R

kann eintreten. [14483

|

1

Deut�chesHaus,eydDpr.
“Suche per �ofort4

Lehrling
Sohnachtbarer Eltern. �owieeiue

Vertäuferin
7

für die Manufaktuxwarenabtlg.
Photogr. u. ZEugnE

erb.
Kaufhaus & Es

/ Biihof�tei:NS

KindergärtnerinIT.AL,Obeta

eval., 22 Jahre alt, au< in allen
Zweigendes Haushalts erfahren

|

a

fu Eteilung als Stäge
oder Finderfränulein.

Gefl. Offerten unter Nr. 14417

„SN deu Ge�elligenerbeteu.

RL
i
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23 oute Zeuan., �u<t Stell.
zum 1. Januar 1916, Gefl, An-
geb. erb. HWedwigSehröder
3.8t. Friedebera Nm.114454

Eval. Be�ivertochter f. Stell
als Wiri�chafterin, au< im

Een PE per bald
oder 1. 1 Off. n. Nr. 14505

an den

i

Gefe�ligenerbeten.

“

Junge Dame �uchtetellung
als Verkäuferin im Kolonial-
iwarenge�<äft,da die�elbe �ou
im größeren Ge�chäft tätig war.

Tessmmann, Réélin,

14499] SEE,
 Bukarbeiterin
�u<t Stellung vom 1. oder 15.
Dezember bei freier Station.

Else Schulz, Pofjcu,
__

PVubgeichäft, Wronter�tr. 25.
_

Ein�aheS!fügeaute eugni�e, ruß., beîh.,
Fahre, ev. bürger!the Schneid,

‘|

Plätten, iowie allen gäusl. Arb.

ie iuht Stell v. 1. 12, 15
ó. �vät., wo Mädch. ven UOu. Nr. 14451 a. d. Ge�. €

Wirtin
kath., 28 Jahre, �uctt 1. 16

od. früh. dauernde feivit:Stell.
Gn d. Wirt�ch. mit allem bew.

Off. n. Gebalt2ang. erb. [14467
MK rause, Neudorf
bei Dt. Eylun Wye.

OffonsStollen.
:

Eineirie einf,mu�ikal.

Lehrerin
is Unterrichten v, 2 Mädchen

u. 1 Knaben zum1. 1. 16 ge�u<t.
Schriftl,Meld. zu richten an

Joh, Sponnek, Warnan
9155! bei Marienburg,

Junge, evangeli�che

KindergürinerinÈ B, �ehr finderlieb, im

Sabenund Handarbeiten geübt,
welche au< den 1. Schulunter-
richt übernimmt, wün�chtStellg:von �ofort oder gum 1. 1. 16.
Offerten erbeten an “|

Redemaun, Schönhagen
b, Bromberg

kath,Kindoroärlnerin
TI Kl. zu 4 Kindérn, 6—1 Jahr,
die �chon auf dem me in
Stellung war, zum Jan. 16
ge�u<ht. Bric{l. dune unter

x. 9352 an den Ge�elligen erb.

Tüchtige

inBuchhalterin
per �ofort ge�uGt. Gefl,
Offerten mit Zeugnisab�<hr.
und Geheltsan�pr. erb.

Panl Gubert,

Tü!
Ludi Po�en.

ih!Vukdirectrice
fürHd| und mittleren Pub
die flott und �hid>garuiert, per

À. 1. 16 evil. �päter gein<ht. An-

genehme ahres�tellung.E aiar
welche die Mei�terprüfung be-
�tandenhaben, werden bevorzugt,
doch i�tes -ni<t Bedingung. Off.
mit Bild, Zeugnisab�chri�tenu.

Gehaltsan�orüchenbei freier

auïvausOswald Grün,aua PÜn
Wol�teinin

_in
Po�en.

2

Suche für meinKolonialw.- u, !

Delikate��ence�chäftper. �ofort od.
1. Dezbr. eine tüchtige,LLEFundige (93

Vertäuferin|!
Offertenmit Gehaltsanf�pr. und
Beugnisab�criftenan

7

Bruno Rau, Dt. Eylau.
ür mein Delikate��en- und

Kolonialwaren-Ge�chäft�ucheper
1. Jan, 1916 eine brancheklundige

Dertäuferin
Offerten mit Zeugnisab�chriften,
Gehalt3an�prüchenRogZN an

Ja MEERE < f,.
Aug. Kamins SEE:

__ Fammer�tein

Po�ive

*
DANNO
bilanz�icher,vvn größerem Fa-
brifiontox ver fofort ge�ucht.
Offerten unter Nr. 9224 an den
Ge�elligen erbeten.

Suche ¿u jofort cine tüchtige:

[, Pulzarbeiterin
fe welche �elb�tändigund <ic 2u arbeiten gewöhnt, ¿

Ausführliche Offerten mit Bild, Zeugnisabiriften5
Ze

nd Gehaltsan�prüchen bei freier Station.
;

E IEE Bs a. N. Y

A

(9342
:

1
Jahre3- “Li?

|

Gewande
=|

Buha!(etin
aus GSetreide- oder ähnlicher
Branche in Provinz�tadt auf
Wun�ch bei �reier Station und
Familienani<luß) �ofort ver-

langt. Meld. unter Nr. 9175 an

den Ge�felligen erbeten.

Ein Sinbenmödhen|
das nähen und plätten kann und y

einordentlidiesBinden|
für die ven zum 1, 7

�ucht Fabritbe�izerLm oKÜng,g

Zavodda bei Gr. -Sbliewiß Wp.

Dom. Vixkene>t
b. Strasburg Wpr. �ucht zum 1.
1. 1916 eiue tüchtige, eL j

evanal. 9161 4

9
n A

i [4 E
u

A O

y
H

die in Küche, FederviehzuAt,|

Ein�chlahten, Einmachen, Brot-
baden erfahren i�t. Per�.Bor» /
�tellung Bedingung. Of mit
Gehaltsan�pr. erb. die Hausdame 1
Frl, Prochnow.

\

69831 Suche zum I. 1. 16 ein
zuverlä��iges.nettes

Glubenmmdden
oder einfache Junger.
Gutes - Zimmerreinigen, Schngei-
dern, Nähen und Plätten Bes
dingung. Bild, Zeugni��eund

Gevaltsan�vrüchean.
Frau v. Dewiß,

Bie�endahl3hofbeiCa�ekow,
Berlin—

Sternen(Bahu “A

1414751 Suche v.

1.

San. 1916 |oder auh früßer Stellungauf ;

einein größeren Gute als

Wirtin |
unter Leitung der Hausfrat,
Wäre au< gewillt, eine Guts-
meierei mit zu. übernehmen...
A. Bochene>, Langenbrü>X

bei Nudwangen.i

Zum 1. ZFanuar wird
a. Afacheher�Waftliche

‘ 254

| Köchindie„an<Erfahrungin der Weber
viegzu<i hat, ge�ucht. Küchen-
mädchen ijt vorhanden.Meld.
mit Lohnforderung�indzu richten
an Frau

Oberamtmann M. Hell,
_Kai�ersfelde, Kr: “Mogilno.
"92781 Gebildete,

ü

ältere

die komt, finderlieb ift, f. größ.
Haushalt �ofort ge�u<t. Vil
und Gehaltsan�prüche an

Frait Gertrud Hanke,
Dampf�ägewertk Sch iffmühle

____

bei

Freienwalde a, O.
"Ge�ucht zum mögl, bald. Ene.eine der polni�chen Spr. mag

Buchhalterin
Meld. m. Angabe der Gehalt3a À

an�pr., dine1 bei freier Stat. |
unt. Beifüg.von

Zeugniöan�r.und Vhotogravhis an [93682
Ein- u. Verkaufsgenosgsonachatt

Pleschen.

Zu jofort. ge�ucht

KindergärtnerinT.KI,
oder Ledeis:fath.. mu�ikalif<,
die bereits in Stellung gewe�en.
Zeugnis8ab�chr. neb�t tr en
forderung erbitEb, D291 /

Frau Rittergutsbe�ißerZukrys,4Nieder Noti�ten y. Salza Lpr. Y

9223] Für mein Kolonialwar.*

Ln Mel LOenana eic �uchezum
Dezember

1Verkäuferin.|

Gregor Klepke, Dt. Krone

Suche einfaches junges

M&dcben
das mit Hilfeder Hausfrau Fämt- A
liche Arbeiten verrichten muß, i

Frau Lehrer Fä olmsce, À

Schadewinkel. jé
Bahn�tationRevhof. EA

Suge zum fofortigen Antritt“
evtl. 1. Dezember eine eineaältere, tüchtige 4

Stügedisgut ko<eu, etwas nä

AA uA AE A eur Wi,a rau Re�tauv
-

MEERES LeibitidKreis
orn ¡

ucheESude BE

—

Stüge =

Pegsein. êlt. Herrn und
ÎueGeita.d . Haush. 3. �of.oder 1

Seugn., ‘Gehaltêan�yrüchean W.

Suche vou fofortmuE evgL |
CindergärloerinLÜ,

E
für ein 7jähr.„Mädchen.ló258 M

7 Schenke, Buchd1 ueLereibe�iter.
i WrejchenCE 19308

_Thörichthofb._ Altieldstelde Wyr.
Siehe au 2,

Bl

Blatt.i



ViertesBlatt.

Graudenz,Miîfwoh

1. vom Balkan-Kriegs�chauplas
2. vom ö�tlihen Kriegs�hauplat
3 vom we�tlihenKriegs�hauplag
4. vom türki�<henKriegs�hauplag
�ind�oebener�chienen,
Der Preis beträgt“�ür die Einzelkarte
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Der österreichis<-italienis<eKrieg.
_ IM „Nieuwe Rotterdam�cheCourant“ heißt es; Die

anfänglih �ehreintönigenBerichte von. der italieni�chen
Front verfolgi man jet mit größerem Jntere��e.Man fühlt,
daß es �onicht weitergehen tann. Schließlich mü��endo<
‘entweder die Verteidiger nachgeben oder die Angreifer ihre
offenbares Ver�ucheein�tellen. Nun i�tes für die

Htaliener fa Mavis, ihre SIOE aufzugeê-
den, ohne Frieden zu �chließen, denn welchen
Sinn hätte ein Krieg ohne Angrif�e Ztalien? Ohne einen
neuen Angriff, der Ftalien die gewün�cien Grenzen �icherte?

Die öfjentlicheMeinung Jtaliens �chmeichelteAich im Be-
ginn zw ifellos mit der Ho�fnung auf einen {nellen �ieg-

reichen Bormar�ch,beruhigte \�ichaber in der Folge ohne
‘

Murren bei der Aus�icht,daß der Vormar�chlang�am,aber
�ichervon�tattengehe. Aber jeht, wo nach �ovielen Kriegs-
monaten ein Vormar�chnoch gar nicht zu�tandelam? Welche
Wirkung das auf Ftaliens öffentlihe Meinung hat, werden

Lt FE bevor�tehendenZu�ammentritt des Parlaments

Ö�terreichanderer�eitsko�tet,bei aller Tapferkeit �einer
Tiroler, Dalmatiner und Ungarn der Streit mit Ztalien
doc< nur foriwährend neue Opfer an Mann�chaft und Ma-
ter\al, während auf die Dauer Jtalien an der Alpenfront

rikani�cherJournali�t aus guter Quelle wi��enwill, lingt

Neue Kriegskarten |

�ihexmehr Truppen �tellenkann als das gleichgeitig gegen

Rußand und Serbien be�chäftigteÖ�terreich. 3 ein ame-

TB O POE TEER RAS PATE RER

gar niht �ounwahr�cheinlih: Ö�terreich�ei der fe�tenAh-

icht, nah dem Friedens�{<lußmit �einenanderen zahllo�en
Gegnern endlich mit dem inzwi�chenauh im Verbande
wohl �ehri�olierienFtalien abzurechnen, aber die bedeuten-

|

den Opfer, zu denen O�terreich�einerzeit Zur
Be�chwichtigung FJtaliens bereit war, �eien dem
Vorteil durhaus angeme��en, der für  HÖ�terreich
darin liege, den bisher unermüdlihen Angreifer
loszuwerden. Möglicherwei�e hat die Verteidigung der ö�ter-
reichi�henSüdgrenze den Erwartungen durchaus ent�pro-
hen. Aber die Monarchie könnte die (niedrig ge�chäßt)
500 000 Mann, die die Alpen verteidigen, �ehr viel be�e
fer anderwÄärts verwenden. '

Gelingt es Cadorna vorher nicht, einen greifbaren Er-

folg zu: erringen, �o kann man der bevor�tehenden

a Enna mit Spannung entaegen-
�ehen

4, #

Verschiedenes.
= BVogelfoldaten, Von intere��antenTruppenbewegun-

gen der Störche erzähli das neue�te Heft der Zeit�chrift

„Das Buch für Alle“ auf Grund von zuverlä��igenBeobach-
tungen. Ein jezt in Berlin-Wilmersdorf wohnender
Naturfreund hatte in �einerHeimat an den Ma �uri�chen
Seen von naturklundigen Bauern. den an�cheinendeine

ganze Reihe von Jahren von der Storchen�chaft beibehal-
tenen Ort ihrer Zu�ammenkünfteerfahren, und na< einigen
ge�cheitertenVer�uchen früherer Jahre traf er es endlich
auch richtig mit der Zeit. Gut ver�te>tin einem Ellern-

ge�trüppinmitten ver Kontrokllver�ammlungswie�e,�ahund
hörte er nach zwei�tündigemWarten, wie die �chwarzweiß-
rotéèn Adebare von allen Seiten \vau�chendund ÜUappernd

heranflogen. Bald �tanden�ie in einer langen geraden
Reihe gleich einer Kompagnie Soldaten. Wie auf Befehl
ver�tummte jet die laute Unterhaliung, denn ein �ehrwürs
dig aus�ehender Storch, der �tattlich�tevon aklen, begann die

Reihe abzu�chreiten. Wie ein �trenger Feldwebel mu�terte
er jeden einzelnen Storch�oldaten vom Kopf bis zu den

Füßen. Nicht weniger als �iebenmalhatte ex zu bean�tan-
den. Er tat das �chrausdruc>s3voll, indem er dem armen

Sünder mit �einem langen Schnabel kräftig auf die Bru�t
tippte. Die �oAusgemerzten, lauter kränklich oder {wach
aus�ehende junge Tiere, traten aus der Froni. Endlich war

der Herr Feldwebel fertig, �tellte�ichmitten vor die Vér-

�ammlung und klayperte kurz wie zum Befehl mit dem

Schnabel. Sofort traten, ebenfalls kurz und heftig kllap-
pernd, die �echser�tenStörche der langen, Reihe, �ehrkräfz

24. November1913:
.

Feldwebel. Feyt allgemeine atemlo�e Stille. Die „Char
gierten“ �chreiten�trammmilitäri�<hauf die �ieben,wie �ich
nun heraus�tellt, dur< unheimlih �chnelles Kriegsgericht
zum Tode Verurteilten zu, bleiben dicht vor ihnen �tehen
und bohren ihnen gleichzeitig wie auf Kommando die dolcha
�charfen,todbringenden Schnäbe! tief in die Bru�t. Gleich

�ell�chaft.Die ent�etzlicheKontrollver�ammlungi�tzu Ende:
Unter ohrenbetäubendem Klappern �chwingt�ih einer na<_
dem aadern in die Lü�te,und die weite Rei�e na<h Afrika,
zu der mán nur ge�unde,tie andern nitht aufhaltende Störche
gebrauchen kann, wird angetreten.

| — „Die Töchter der amerikani�hen Revolution.“ Dex
Weltkrieg hat in den Be Staaten eine große allge-
meine Bewegung zur Unter�tüßung und zum Ausbau des

amerifani�chenIoten Kreuzes hervorgerufen, und die Tätig-
keit des ameribani�chenRoten Kreuzes auf deat europäi�chen
Schlachtfeldern i�tzum Teil auf dieje Vereinigungen zurü>-
zuführen, an deren Spige der älte�teameritani�he Kriegs=

�chenRevolution“, �teht. Die�e Vereinigung, die nur aus
Frauen be�teht,reicht, wie in den „Daily News“ berichtet
wird, in die Zeit der amerikani�chenFreiheitskämpfe zurück.
Jede Frau, die der Vereinigung beitreten will, muß ihre
Papiere durch einen Sachvér�tändigenprüfen la��en;und nur

jene erlangen Zutritt, deren Vorfahren in der ameritani�chen
Revolution nachweisbar Dien�te gelei�tethaben. Die Ver-
einigung zählt gegenwärtig über 100 000 Mitglieder. Das
Vereinsgebäude in Wa�hington, das „Walhalla der- Frauen“
genannt wird, i�tein ko�tbarerPala�t aus weißem Marmor.
Die „Töchterder amerikani�chenRevolution“ �ollen im [pa-
ni�ch-amerikani�chenKrieg hervorragende Hilfsdien�tegelci=
�tethaben. Sie �ind*auch die Begründerinnen der An�talten
zur Heranbildung ärztlih geprüfter Schwe�tern,�owie der
Vereinigung zur Schmückung und Pflege von Soldaten-
gräbern. Seit Kriegsbeginn �ollendie „Töchter der ameri-

übermittelt haben. Sie �indau< an dem Bau des Roten-
Kreuz-Pala�tes beteiligt, der gegenwärtig in Neuyork errieß-
tet wird. Die Vereinigung unterhält �tändigeBeziehungen
zu allen krieg�ührendenLändexn in Europa und �endetGeld
und Maierial�penden na< den einzelnen Gefangenenlagern.
LL
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. (232,Kgl.Preuß.)Rlafen-Cotierie.

Vom 6. Novbr. bis. 2, Degzbr.1915.) Nur
Nummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr.

die Gewinne über 246 ML �inhE E
(Vom 6. Novbr. bis 2,

13, Zlefunoder 5, Flo��eder 6, Vreußi�i-Süiddeufihei

(232.gl. Preuß.)Fia�en-LolierieDezbr. 1915) Nur die Gewinne über 240 Mk. �indden tsNummernin Klamurern beigefügt Ohne Gewähr. H.A

Luf jede
gezogeneNummer fud

ie einer auf dieLo�e gleiczer Nummer in den beideu Abtèilungeiz,L und EL,
zwei gleichHohe Gewinns gefallen, 115 z08r | Luf jede gezogene Nnumer find zwei gleich hohe Gewiune gefallen, umd zar

je einer guf die Lo�e gleicher Nummer in den beiven Asteilinzen | und L

E
2. November 1915, vormittags. Nachdru> verboten.
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